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Stleine Anzeigen. 


1 Gent 
Tefegrapfifihe Depefhen. | 


Geliefoet von bee "Ansoclated Prosa", 


—— | 
15,000 Godte? 


Ganze Bevölterung einer Stadt in 
Zentralafien durd) einen Berg: 
rutjch begraben. — Ju Gefolge | 
von Erdbeben. 


Taſchtend, Ruſſiſch-Turkeſlan, 30. 
Okt. Die ganze Stadt Karatagh, in 
Bokhara, wurde durch einen ungeheu⸗ 
ren Bergrutſch, welcher dem jüngſten 
rdbeben daſelbſt folgte, zerſtört, * 
die ganze Bevölkerung — etwa 15,000 
Köpfe — ſoll dabei ihren Tod gefun⸗ 
den haben! 

Taſchkend, 30. Okt. Nach ſpäteren 
Nachrichten waren der Statthalter von 
Karatagh und feine Mutter bie ein- 
zigen Perfonen, melde das Unheil 
überlebten! 

Neues ruffifhes Attentat! 
Koftet aber nur den Attentäter das Leben. 


MWiatta, Rußland, 30. Ott. Als 
Fürft Gortfehatom, der ftellpertretenbe 
Gouverneur vor Wiatfa, Mitiags ven 
der Kathedrale megfuht, murbe eine 
Bombe unter feine Equipage geihleu- 
dert, erplodirte aber nicht. Der At⸗ 
tentäter ſuchte dann, den Fürſten zu 
erfchießen, wurde aber ſelber von ei⸗— 
nem tjcherkeffifchen Garbefoldat_ er= 
Ihoffen. Er war ein früherer Stu⸗ 
dent der hieſigen Hochſchule. 


Austauſchprofeſſoren ſprechen. 


Berlin, 30. Okt. Heute war „ame⸗ 
rikaniſcher Tag“ in der Berliner Uni— 
verſität, indem die neuen amerikani— 
fhen Austauſchprofeſſoren Hadley 
Präſident der Yale-Univerſität) und 
Schofield (Profeſſor der Harvard⸗ 
Univerſität) ihre Arbeit eröffneten. 
Sie vertheilten eine Stunde Sprech— 
zeit zwiſchen ſich. Kronprinz Frie— 
drich Wilhelm (als Vertreter des Kai— 
ſers) und andere hervorragende Per⸗ 
ſönlichkeiten waren zugegen, und die 
große Aula war dicht gefüllt. 

Der Kaiſer ſelber war nicht zuge: 
gen, da er wegen Erkältung das Zim⸗ 
mer hüten muß. Die Sache iſt übri⸗ 
gend durchaus nicht bedenklich, aber 
der Kaifer möchte angelichts jeiner be= 
oorftehenden Englanbreife in recht qu= 
ter Verfaffung fein. - Prof. Habley 
ſprach deutſch, Prof. Schofield eng— 


iſch. 

ee unterhielt jich der Kron= 
prinzg mit den beiden amerifanijchen 
Profefforen und den Gattinnen ber= 
jelben. 

Karl Schurz, Sohn des befannten 
dahingejchiedenen Deutſchamerikaners, 
wurde ebenfalls dem Kronprinzen vor⸗ 
geſtellt. 

Der amerikaniſche Botſchafter 
Tower ſtellte ſpäter in der Reichs— 
kanzlei den Prof. Hadley den Fürſten 
v. Bülow vor. 


Bahnſtreit in Mexito. 


Stadt Mexiko, 29. Okt. Kein Rad 
bewegt ſich derzeit auf der Tapico— 
Zweiglinie der Mexikaniſchen Zen— 
tralbahn, da das ganze Betriebsper⸗ 
ſonal ſeit geſtern ſtreikt. Auch die 
Leute in den Bahnwerkſtätten haben 
ſich den Ausſtändigen angeſchloſſen. 
Verurſacht wurde der Ausſtand durch 
einen Streit zwiſchen einem Schaff⸗ 
ner und dem Oberzugtelegraphiſten zu 
Cardenas. Erſterer zog, angeblich in 
der Trunkenheit, einen Revolver, 
wurde aber vom Telegraphiſten und 
einem Kollegen entwaffnet und die 
Treppe hinabgeworfen. Alle Drei — 
es ſind Amerikaner — wurden verhaf⸗ 


tet, 

Darauf jtellten aber alsbald alle 
Leute die Arbeit ein, folange bi3 bie 
Drei freigelaffen würden. 

Ein Eprtravertreter der merifani- 
fchen Regierung und aud ein Vertre⸗ 
ter der Bahngefelichaft verfuchen, ben 
Streit beizulegen. 

Beten um Regen. 


Bulareft, Rumänien, 30, Oft. Der 
Nothitand infolge der langanhaltenden 
Diürre führte zu einer bemerfensmer- 
ihen Szene. Die Bifhöfe und fait die 
gefammte Geiftlichkeit zogen mit vielen 
Taufenden von Gläubigen durch bie 
Straßen der Stadt, um Regen flehend. 
Während des Bittgangd maren alle 
Gefhäfte der Stabt gefchloffen. 

Hawatid reihe Zudererute, 


Honolulu, 30. Oft. ‚Die heutige 
Zuderernte von Hawaii iſt die größte 
in der Gefchichte biefer Injeln! Gie 
überfteigt insgefammt eima 420,000 
Tonnen. 

Und für das nächſte Jahr erwartet 
man eine Ernte von 575,000 Tonnen, 
Diefe große Zunahme tft auf die Aus- 
behnung des KHulturgebietes und auf 
das ——— zurückzufüh⸗ 
ren. ER 


— Gut herausgeholfen —, Sie em: 
pfehlen mir hr „Nervenheil“ al® un« 
fehlbares Mittel — dabei machen Sie 
Telöft einen ußerft nerböjen Ein- 
drud.*—abritant: „Lieber Himmel, 
ivenn man täglich um taufend Flaſchen 
beftürmt wird, und die Fabrit lann 
nur fünfhundert in dieſer Zeit liefern 
da muß man ja nervös werben.“ 

— In der Kunftausftellung. —Herr 

e Statue weifend): Das ift 


W 


Großer Sturm in Texas. 
Telegraphenverbindung leidet ſchwerl 


Dallas, Texas, 30. Okt. Im gan—⸗ 
zen ſüdlichen Texas liegen die Telegra— 
phen⸗, ſowie auch Telephon- und 
Trolley-Drähte infolge eines heftigen 
Windſturmes nieder, welcher zu früher 
Morgenſtunde dieſe Gegend heimſuchte. 
Zu Galbeſton wurden mehrere Häuſer 
beſchädigt; doch iſt, ſoweit bekannt, kein 
Menſchenleben zu beklagen. 

Um 9 Uhr Vormittags wurde tele— 
graphiſcher Verkehr mit Galveſton 
hergeſtellt; aber eine Stunde ſpäter 
ließ der Aſſekurantenverband jener 
Stadt alle elektriſchen Ströme abſtel— 
len bis die Maſſen niedergeworfener 
und verſchlungener Drähte in norma— 
len Zuſtand gebracht werden können. 

Zu Houſton und Beaumont richtete 
der Sturm gleichfalls großen Schäden 
an Telegraphendrähten und ſonſtwo 
an. Viele Nebengebäude wurden ab— 
gedeckt; doch iſt, ſoweit bekannt, Nie— 
mand verletzt worden. 

Galveſton, Texas, 30. Okt. Ein 
ungewöhnlich heftiger Wind-⸗ und 
Regenſturm ging heute früh zwiſchen 
Mitternacht und 1 Uhr über unſere 
Stadt hin. Es wurde eine ganze 
Anzahl Wohnungen im Weſtende zer⸗ 
ſtört, und mehrere Perſonen ſind ver— 
letzt. De. Regenguß dauerte eine 
Stunde und überfluthete die niedriger 
gelegenen Landflächen. Alle Tele— 
graphendrähte mit Ausnahme eines 
Drahtes, den die Aſſoziirte Preſſe be— 
nutzt, liegen nieder. 


Aus der Finanzwelt, 


Auftin, Ter., 30. Okt. Da aus 
dem County Bell gemeldet wurde, daß 
die Banken dieſes Countys vereinbari 
hätten, bis auf Weiteres keinen Scheck 
auf einen höheren Betrag, als $25 
auszuzahlen, jo hielten Staatsgou= 
berneur Campbell, Banktfuperintendent 
Live und Staatzfchagmeilter Sparks 
eine längere Konferenz ab. Doc 
Icheint diefelbe refultatlos gemejen zu 
jein. Man hielt es nicht für möglich, 
daß der Staat finanziell Erleichterung 
Ichafft, da er alle Summen, melche er 
überhaupt in Banfen deponiren fann, 
fchon hinterlegt hat. 

Olympia, Wafh., 30. Ott. Gouper- 
neur Mead hat für den Neft der Woche 
„gejelichen Feiertag“ erklärt, haupi— 
Jählih um die ländlichen Banten vor 
dem Anfturm von Einlegern zu 
Ihügen, nachdem diefen Snftituten der 
Beiltand von großjtädtifchen Banken 
beriweigert worden war. 

Zacoma, Wafh., 30. Oft. Auch) die 
Vereinigten Banken von Tacoma be= 
Ihloffen, die Bilanzen zwifchen ihnen 
mit Klarirhausfcheinen, ftatt mit 
Baargeld, zu begleichen und Sched3 
bon Einlegern nur durch das Klarir: 
haus auszuzahlen. Alle Banken da= 
hier bleiben geöffnet, ftüßen aber ihre 
Gefchäfte nur auf das Klarirhaus. 

‚ Dillingham, Wajh., 30. Oft. Die 
biefigen Banfen Eejchloffen, den „ges 
feglichen Feiertag”. melden der Gous 
berneur zum Schuß der Banken pro= 
Hamirt hat, nicht zu beachten. 

Helena, Mont., 30. Dt. Hiefige 
Bankier jagen, e3 fei höchft unwahr- 
ſcheinlich, daß ſie den Gouverneur um 
Proklamirung eines geſetzlichen Feier— 
tags angehen oder Klarirhausfcheine 
ſtatt baaren Geldes ausgeben werden. 

(Auch die Banken in Ogden. Utah, 
wollen feine Klarirhausfcheine ausge- 
ben, da fie einen großen Ueberfhuß an 
Baargeld haben.) 

New VYork, 30. Oft. Ueber die hie⸗ 
ſigen Bankverhältniſſe läßt ſich kurz 
ſagen, daß dieſelben ſich anhaltend 
beſſern. 


@treifmüde Telegraphiiten . 


Nehmen auch in Norfolk und Umgegend 
die Arbeit wieder auf. 


Norfolk, Va., 80. Okt. Der, am 
14. Auguſt begonnene Ausſtand der 
„Weſtern Union“ und der „Poftal Co. 
zu Norfolk, Portsmouth und auf dem 
Jamestown⸗Weltausſtellungsplahe iſt 
heute für beendet erflärt worden. 
Sämmtliche Streifer, die nit in- 
zwiſchen Stellungen bei der Eiſenbahn 
oder anderwärts erhalten hatten, neh⸗ 
men Freitag früh ihre bormaligen 
Arbeiten wieder auf. 

Urbeiterforderungen gewährt. 
Ausgenommen Anerfennung der Bewerk: 


ſchaft. 


Peoria, Ill. 30. Okt. Der Streik 
der Schnapsbrennereiarbeiter dahier, 
an welchem 700 Mann betheiligi 
waren, iſt beigelegt. Die Arbeiigeber 
haben alle Forderungen der Leute be— 
willigt, ausgenommen die Anerkennung 
der Gewerkſchaft. 

Nebel verurſacht Zuſammenſtoß. 

Wheeling, W. Ba., 30. OH. 2 
Elm Grove ftieß ein elektrifcher Wag- 
gon der Wheeling- & Elm Grovebahn 
mit einem Arbeitszug zufammen. Ein 
Inſaſſe des letzteren wurde getödtet, 
und drei andere — ſämmtlich Ange— 
ſtellte der elektriſchen Bahn — wurden 
verleßt. Der Zufammenftoß murbe 
durch dichten Nebel verurfacht. 

Kiubvorficher erihofien! 

SKnorpille, Tenn., 30. OH. Karl 

Bundfchuh, der befannte Vorfteher des 


„Sits Club“, wurde im Klubhaufe' 


von dem farbigen „Porter“ Hollie 


t 


endpost 


Chicago, Wittwon, den 30. Oktober 1907.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Tabaftrieg. 
Calhoun, Ky., 30. Oft. Der Krieg 
ber „American Society of Equity“ 
(welche den Tabaktruſt befämpft) ge= 
gen die Tabakhäufer im weftlichen und 
mittleren Kentudy wird fehr ernit- 
baft. Alles wird aufgeboten, um die 
Tabafbauer zu nöthigen, die ganze 
Ernte von 1907 zufammenzufchießen 


und gegen den Verkauf zu fperren. In ! 


Lipermore mir d eine Armee von 5000 
Mann mobil gemacht! Auch ift mie- 
ber ein Tabaklagerhaus niederge— 
brannt worden. 
, Unslüd auf der Wabaih bahn. 
Pittsburg, 30. Df. €3 mird be- 
richtet, daß fich ein fchlimmer Zugun- 
fall auf der Wabajhhahn bei Venice, 


Zu fpät gefommen. 


John Molesworth muß eine Rede gegen 
feine Mutter bören. 

Der neunjährige John H. Moles- 
worth traf infolge eines Eijenbahn- 
Unfalls heute Morgen zu jpät in Rich- 
ter Dupuys Gerichtszimmer ein, um 
noh Ausfagen gegen Cecil Gibjon 
machen zu können, welcher der Ermor- 
dung der Mutter des Knaben, Frau 
| Mary Molesworth, angeklagt tit. 
' Hilflos mußte der Knabe die An- 
| Fprache des Vertheidigers an die Ge- 

fchmorenen hören, in melcher feine 

Mutter in ein fchlechtes Licht aeftellt 

wurde. Mit Thränen in den Augen 

tief er auß: „OD märe ich doch eher hier 
geweſen, um fagen zu fünnen, wie e3 
fih mwirflich zugetragen hat!” 


| 
| 


Um ihr Kind beforgt. 


rau Sladef erhielt dreimal die Erlaubniß, 
nach der Kleinen zu fehen. 


Frau Mary Siedef, die junge, der 
Ermordung ihrer Eltern angeflagte 
Mutter, befindet fich während des Ver— 
lauf3 der Gejchmorenen-Auswahl vor 
Richter Windes brjtändig in nervöfer 
Aufregung. Sie jcehenkte heute den 


19. Jahrgang. — Ne, 258 2 


Frau Zaylors Teſtament. 


Zurechnungs fähigkeit der Erblaſſerin in 
Frage geſtellt. 


.Im Kreisgericht, vor Richter Wal— 
fer, ift die Verhandlung des Prozefles 
im Gange, den Frau Adah 2. Taylor 
Carrus angeftrengt hat, um zu bemir= 
fen, daß die legtwilligen Verfügungen 
ihrer vor zmei Jahren verjtorbenen 


Vorgängen im Gerichtszimmer wenig | Mutter, Frau Glizabetb 2. Tanlor, 


Beachtung, Indern laufchte angeftrengt | für ungiltig erflärt werden. Der 


auf alle Laute, die aus dem Vor— 
zimmer zu ihr drangen. Dort befand 
fich ihr Säugling ıınter der Obhut der 
Gefängnißmctrone, Frau Mary ECoo- 
ney. Ginmal, ala das Kind fchrie, 
fprang Frau Slabef auf und mollte 
hinauseilen, befann fich aber plöglich 
mo fie war, und fehte fich wieder. ©ie 
faß voll Unruhe auf ihrem Pla und 


„&ntrirt” für Das Bennen,— Onkel Ioe: „Wie Gott will, ic halt’ ftill’, 


* N Kot 9 


* 


W 


— — — — — — — — 
ö— — — — — — 


im pennſylvaniſchen County Waſhing⸗ 
ton, ereignete. 4 Perſonen werden als 
getödtet gemeldet. 


— — —— — — — 


Identifizirt. 


Beim Fiſchen vom Tode ereilt. — Von 
einem Zuge zerſtückelt. 


Als der 35jährige Chriſtoph Prei— 
ßinger, 33 Hein Pl., iſt heute von 
ſeiner Schweſter, Frau Mary Goetard, 
85. Str. und Commercial Ave., der 
Mann erkannt worden, deſſen Leich— 
nam, wie gemeldet, geitern am Ufer- 
des Calumet Fluffes, nahe der 124. 
Str., gefunden wurde. Preißinger 
hatte am Sonntag feine Wohnung 
verlafien, um zu filchen.. Ein Herz- 
übel fol die Todesurfache fein. 

Nicht der Stredenauffeher Michael 
Krupfa war der Mann, wie man ans 
fänglich glaubte, der, von einem YJuge 
zermalmt, an der 16. Str. auf dem 
Geleife der Chicago & Mejtern In- 
diana-Bahn todt aufgefunden murde, 
fondern es, war der 34jährige Gie- 
phban Komslomati, 453 Desplaines 
Str. Verwandte erkannten den Tod- 
ten, der nach dem Schroeder’jchen Be: 
ftattungsgefchäft, 2129 Urcher Abe, 
ze worden war. Srupfa ift am 

even. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Dort: Kronprinz Wilhelm bon Bremen; 
Dlad bon Kopenbagen u. f. mw. 
2 S Island vorbei: Wdriatic, bon 
Southampton nad New Vorf; Bennfylpania, 
ben Hamburg nad New Vorf. 

Irieft: Sranzedfa, bon Nem Yort. 

Marfeille: Italia, von New Nort nah Neapel. 

Neapel: ee Prince don’ New York; Kös 
nig Wlbert, don New York nah Genua. 

: Mongolian von Montreal. 3 
ceanic von New Vorf. 
tihland und PBatrizia, bon 

Nev York nah Hamburg. 
Bremen: Kaifer Wilhelm der Große bon New 


New 


ort. 

An Browhead vorbei: La Lorrgine, von Rew Vork 
nach Havre. (Donnerſtag gegen Mittag zu Habre er— 
wartet). 

New VYork: Garmania von Liverpool. 

New Vorl: Friedrich der Große von Bremen. 

Am Kap Race vorbei: Cedric, von Liverpool nad 
New Vorl. 4Samitan Rormittag gegen 8 Uhr am 
Reiw Vorker Dod erwartet.) 

Genua: Moltfe von New Vort, 


Abgenangen. 


New Hort:  Staatendam nah Notterdam; 
Majeltic nad Liverpool; Eftonia nah KLibau, 
über Rotterdam; Neuftria nah Marfeille; Bul- 
aria nah Neapel u. f. w.; Afghan Prince nad 
rgentinien u. f. mw. 
ofton: Bobenian nad Linerpool. 


Genua: Ylorida nad New part. 
Ralermo: Sicania, don Meflina nad Neo 


7 
Patrad: Sofia Hobenberg, bon Trieft nad 


Weftmoreland erfchofien. Der Neger | Rev Yort 


fchloß die Leiche in eine Stube ein, ver- 
ſchloß das Lokal und verſchwand dann. 


— 


efet Die, 


* 


Sonntagpopt ‚lich 


Malaga: Ernpr bon Flume nad New York. 
—— rc 

— Er tennt ifn—U.: „Jeht muß 

ich aber fort; ich habe heute nod) amt- 


"tet. 


Ceſet die 


Der Knabe war nach dem Tode der 
Mutter zu einem Oheim nach Balti— 
more gebracht worden. 

Vertheidiger Bell ſprach von Be— 
ziehungen zwiſchen Frau Molesworth 
und Jones, dem Mitangeklagten, durch 
welche Gibſon zur Eiferſucht gereizt 
worden ſei. 


Studenten werden geimpft. 


Maſſenimpfungen in der Univerſität Chi⸗ 
cago rufen Proteſt hervor. 


Die Entdeckung von vier Blattern⸗ 
fällen unter den Studenten der Unis 
verfität Chicago hat das Gejundheita- 
amt beranlaßt, auf der Impfung 
jämmtlicher Zöglinge zu beftehen, die 
nicht nachweisen können, daß fie in den 
legten fünf Jahren erfolgreich geimpft 
morben find. Zwanzig Aerzte wurden 
geitern von der Beherde nad} der Uni= 
verfität gejhidt, welche die Mehrzahl 
der Zöglinge impften. Die Prozedur, 
die in bier berfchiedenen Hallen er= 
folgte, ging nicht ohne ftürmifche Sze= 
nen ab. ®iele Studenten erhoben 
Proteft. Befonders das meibliche Ele- 
ment machte Schmierigfeiten. Die 
Univerfitäts- und Gefundheitsbehör- 
ben blieben aber feit und theilten den 
Midermilligen mit, daß fie fih impfen 
oder die Univerfität verlaffen müßten. 
Der Reit der Studirenden, die geitern 
nicht geimpft wurden, wird am Frei— 
tag an die Reihe fommen. Biele Be- 
Thmerden murben laut gegen die Art 
und Weife, in der bie Ympfung bor- 
genommen wurde. E3 wurde behaup- 
tet, daß nicht die nöthigen Vorficht3- 
maßregeln ergriffen morden feien. 
Wie e3 beißt, wurden biefelben Na- 
bein in mehreren Fällen benugt. 

=——-°0 ——— 


Feuer in Gepäckraum. 


In dem Verſandtraum der Ameri— 
can Expreß Co. im La Salle Str.- 
Bahnhof zwiſchen der Van Buren und 
Harriſon Str. explodirte heute Mit- 
tag ein Oelofen, und das ausbrechende 


Feuer zerſtörte vier als zeitweilige 


Wände benutzte große Leinentücher. 
Auch mehrere Bücher wurden vernich- 
Etwa 200 nAgeſiellte wurden 
durch den Rauch aus dem Raum ver⸗ 


jagt. Der : Schaden foll:$500 fein, 


in 


Das Feuer rief unter Reifenden 


dem Bahnhofsgebäude beträchtliche 


Aufregung hervor. 


mußte fich anfcheinend zwingen, ihre 
Aufmerkfamteit auf die an die Jury: 
fandidaten geftellten Fragen zu richten. 
Dann jchrie das Kind wieder und lie 
fih von Frau Cooney nicht beruhigen. 
Sobald Richter Windes ihr ein Zeichen 
gab, eilte die Mutter fo fchnell aus 
dem Simmer, daß der mit ihrer Be- 
machung betraute Gerichtsdiener ihr 
faum zu folgen vermochte. Frau 
Sladef erhielt mährend de3 Vor- 
mittags dreimal die Erlaubniß, nad 
ihrem Kinde zu fehen, die Geſchwore— 
nen-Auswahl nahm mit ihrer Zuftim- 
mung unterbefjen ihren Fortgang. 

Es fehlt jet nur noch ein Gefchtvo- 
tener. Heute wurden die folgenden 
zur Auswahl vorgeladenen Bürger als 
Gefhtmorene angenommen: Herman 8. 
Meber,2702 South Park Ave.; Harold 
©. Dietfh, 52 Wiipple Str.; Arthur 
E. Romland, 472 42, Str. 


—-9—— 
Als Räuber erfannt. 


Swei [hwarze „Menfchenfreunde” erwijcht 
und dem Kriminalgericht überantwortet. 


Die Negerin Dora Anderfon, eine 
Angeftelte im Jugendgericht, beobadj- 
tete gejtern Abend zei ihrer Raffe- 
genojjen, wie diefe einen anjcheinend 
betrunfenen Mann an der 45. Sir, 
nahe Urmour Ue., in eine Gafje lei- 
teten und feine Kleider durchjuchten. 
In Richter Marmwell’s Stadtgerichts- 
hof in HHde Park bezeichnete fie heute 
die bald nach dem Vorfall verhafteten 
Sohn Williams, 19, und Ed. Wafh- 
ington, 47 Jahre alt, als die Thäter, 
und ber Beraubte, der 4Ojährige Tho— 
ma3 Tracy, 4714 Princeton Une., be- 
ftätigte ihre Angaben. Er hat meh- 
tere Dollars eingebüßt. Die Schwar- 
zen hatten jich ihm als Geleit nad 
Haufe angeboten. Die Angeklagten 
murben dem Kriminalgericht überant- 
mortet. 


‚Bleibt Dabei. 


Der Neger Rihard Walton bekannte 
fich Heute vor Richter Brentano aber- 
mals jchuldig, rau Lilian White er- 
morbet zu haben, troßdem ihm ber 
Richter von Montag bis heute Zeit ge⸗ 
geben hatte, fich die Sache zu über» 
legen, da er abr laufe, zum Xobe 
verurtheilt zu merden. Die Zeugen- 
vernehmung — ber Prozeß findet ohne 

j bon Gefchworenen ftatt — 


| fall auf ihrer Linie der fahrläffigen 


Ans 
walt der Klägerin, €. W. Greenfield, 
macht geltend, daß die Erblafferin un 
zurechnungsfähig geweſen fei. E3 ha— 
be ſich das oft durch ihren feſten 
Glauben an allen erdenklichen Zau— 
berſpuk geäußert, ſowie beſonders 
durch die von ihr vertretene Anſicht, 
ihr Schwiegerſohn, Dr. Carrus, ſei 
ein Hexenmeiſter und könne nach Be— 
lieben ſeine Geſtalt verwandeln. — 
Die Vertheidigung wollte dieſe Be— 
hauptungen nicht wahr haben; wenig— 
ſtens ſeien dafür keine Beweiſe vor— 
handen, und deshalb dürfte der kläge— 
riſche Anwalt den von ihm als Sach— 
verſtändigen zu Hilfe gerufenen Ner— 
venarzt Dr. Sanger-Brown auch kei— 
ne auf dieſe Behauptungen geſtützten 
hypothethiſchen Fragen beantworten 
laſſen. Herr Greenfield ſagte, Frau 
Tayhlor habe der fraglichen Anſicht in 
Paris der Frau Elizabeth Shippen 
und Frl. Kathleen Shippen gegenüber 
Ausdrud gegeben. — Selbft damit fei 
noch nicht beiwiefen, meinte der gegne= 
rifche Anwalt, daß die Yrau die An- 
fichten auch wirklich gehabt habe. Erft 
im Laufe des Nachmittags wurde bie 
Streitfrage über die Zuläffigfeit der 
beanftandeten Fragen vom Richter ent= 
ſchieden. 


Beanſtanden die Anklage. 


Richter Großcup und ſeine Mitdirektoren 
von der C. & M. Interurban Road. 


Sheriff Blover von Coles County 
fand ſich heute Vormittag in Chicago 
ein, um die hier anſäſſigen Direktoren 
der Charleſton-Mattoon Interurban 
Ry. Co. amilich zu benachrichtigen, daß 
ſie in Verbindung mit dem böſen Un— 


Tödtung angeklagt worden ſind. Die 
fraglichen Herren Bundesrichter Groß⸗ 
cup, M. E. Sampſell, A. W. Under— 
wood und F. S. Peabody, erwarteten 
den Beamten in der Geſchäftsſtelle der 
Geſellſchaft, die ſich im Marquette-Ge— 
bäude befindet. Es wurde vereinbart, 
daß ihr Vertheidiger ſich mit dem She— 
riff nach Charleſton begeben und dort 
Bürgſchaft für die Angeklagten ſtellen 
ſollte. Die Angeklagten ſelber werden 
ſich Montag in der Gerichtsſtadt ein— 
finden und die nöthigen Dokumente 
unterzeichnen. Sie wollen, ſobald der 
Fall zur Verhandlung kommt, auf Nie— 
derſchlagung der Anklage dringen, ſo— 
weit die Direktoren in Betracht kom— 
men. Es iſt angeblich gegen allen 
Brauch, die Direktoren für Betriebs— 
einzelheiten verantwortlich zu machen, 
mit denen ſie nicht das mindeſte zu 
thun gehabt haben. 


Aus ſichten ſind gut. 


Abhaltung des rep. Nationalkonvents in 
Chicago iſt nahezu ſicher. 

Die Abhaltung des republikaniſchen 
Nationalkonbents in Chicago im 
Sommer des nächſten Jahres ſcheint, 
ſoweit der Vorſitzende der nationalen 
Parteileitung, Harry S. New aus 
Indianapolis, in Betracht kommt, ge— 
ſichert. Herr New unternahm heute in 
Begleitung des Präſidenten des Ha— 
milton-Klubs, Thomas D. Knight, 
eine Beſichtigung der beiden zur Ver— 
fügung ſtehenden Hallen, des Coli— 
ſeums und der Ausſtellungshalle in 
den Schlachthöfen, und ſprach ſich ſehr 
befriedigt aus. Beide Hallen können 
durch Einfügung von Gallerien ſo 
erweitert werden, daß ſie 14,000 Per— 
ſonen faſſen. Dies kann in der Zwi— 
ſchenzeit geſchehen. Die Entſcheidung 
über die Frage hängt von der Par— 
teileitung ab, die am 6. Dezember in 
Waſhington zuſammentritt. Außer 
Chicago bewirbt ſich noch Kanſas City 
um die Konvention. Wie Herr Knight 
erklärte, hat Chicago die beſten Aus— 
ſichten, den Preis zu erringen. 

— — ⸗ 


Auf ſchlüpfrigen Pfaden. 


Zwei junge Mädchen laſſen ſich von Frem' 
den zum Trinken verleiten. 


Stadtrichter Petit im Oſt Chicago— 
Avenue = Gerichtshof zwei reuige 
Mädchen, die Fabrifarbeiterin Polly 
Gray, 6. und Girard Straße, 
Grand Rapids, Midh., und Annie 
Stepfa, 219 Cleaver Str., daß fie fich 
geftern Nachmittag an der Nord Clarf | 
Straße von zwei fremden Männern 
zum Befuh einer Speifemwirthichaft 
und fpäter einer anderen Wirthichaft 
verleiten ließen und beraufchende Ge- 
tränte genofjen hätten, jo daß fie auf 
der Straße durch ihr lautes Weſen 
ein paar Geheimpoliziften veranlaft 
hätten, fie einzufteden.. Der Kabt 
übergab die Mädchen vorläufig ber 
Dbhut der Matrone in der Wache an 
ber Chicago Ave. und ließ ihre Eltern 


benadrichtigen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
' 386 
Kleine Anzeigen 


« — verlangt, wer 
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Eine Pragifrafe. 


Architelt Burnhams Entwürfe für 


$ 
= 


eine Boulevardverbindung. J 


Finden Beifall des Mayord, 


J 


Mayor Buſſe beſichtigt die Entwürfe für 
Schaffung eines Derbindungsgliedes zwi 7 
{hen den Boulevardiyitemen der Moxd- "7 
und Südfeite. — Koften des Projelts, 


5 


Die Frage der Schaffung eines Ber- 
bindungsgliedes zwijchen den Boules © 
vardipitemen der Nord- und Süpdfeite, 7 
die Chicago fchon feit längerer Zeit be= 
Thäftigt und durch eine, von Ald. © 
Coughlin am Montag im Gtabtrath 
eingebrachte, Ordinanz wieder in den 2 
Vordergrund des nterejjes getreten. 
ift, bildete heute Mittag den Gegen- 
itand einer informellen Befprehung im” # 
Büro des befannten Architekten Dar X 
nielH.Burndham, an der Mayor Buffe, ° 
verjchiedene Mitglieder jeines Kabie 7 
net3 und eine Anzahl Mitglieder des © 
„Commercial Club“ theilnahmen. Here” 
Burnham legte die Pläne für Shaf- 
fung des Verbindungsgliedes vor, die 7 
er auf Veranlaffung des „Commercial 7 
Club“ entworfen hat, der für die Fire 3 
derung bes Projefts $35,000 ausge © 
worfen hat. Sämmtliche Anmwefende 2 
waren fich darüber einig, daß eimab " 
aeichehen müfle, und daß, mas immer 7 
agejchehe, nicht Stücdwerf fein dürfe 
jondern großzügig angelegt fein folle, Ms 
Herr Burnham legte drei Pläne vor, = 
die alle die Benugung der Midigan 
Ave. als Verbindungsgliedes zwmifhen 
den Boulevardiyitemen der Nord- und 7 
Süpdfeite vorjehen. Der großartigite 
diefer Pläne, der ven Anmwejenden all- 
gemein gefiel, der aber die VBeraudgas = 
bung von fünf bis fieben Millionen be- 
dingt, jieht den Abbruch der Häufer-- 
gevierte zmwifchen Michigan Ape., ber, 
öftlih von Michigan Ave. gelegenen, 
jhmalen Straße Beaubien Court, 
Randolph Str. und dem Flufje vor. 
Auf dem dadurd) gewonnenen Raume 
will Herr Burnham einen Viabuft er= 
bauen, der von Randolph Sirian © 
langfam anfteigt und den Fluß aufieis _ © 
ner zmeiltödigen Klappbrüde über» 2 
wölbt. Auf der Nordjeite des Yluf? 
je3 würde die Straße in die Pine Str, 
einmünden und bis zum Wafferthutm 
an der Chicago Ave. durchgeführt wer- 
den. "Michigan Ave. und Beaubien 
Eourt würden neben dem Viaduft her= 
laufend beftehen bleiben. Die Quer= 
trafen mürden ebenfall3 wie gegen- 
mwärtig beitehen bleiben und den Bia- 
duft in Unterführungen freuzen. Der 
Laſtwagenverkehr, der in dieſemStadt⸗ 
theil ſehr ſtark iſt, würde auf dieſe 
Weiſe nicht geſtört werden. Laſtfuhr— 
werke würden den Fluß auf dem unte— 
ren Stockwerke der Brücke überſchrei— 
ten. Der Viadukt ſelbſt würde für ſie 
geſperrt ſein. Er wird eine ſolide 
Steinftruftur, nicht ein Stahlgerüft 
fein. Mayor Buffe, dem mie ben 
übrigen Anmwefenden der Plan befon- 
ders gefiel, wollte wijjen, woher bie 
Mittel dafür fommen follten, fonnte 


aber eine befriedigende Antwort nit - — 


erhalten. 
Der zweite Plan. 


Der zweite Plan fieht die Benugung 
bon Beaubien Court vor. Auch hier 
fol ein Viaduft gebaut werben, der 
fih vom Viaduft an der NRanbolph 
Str. nad) Norden erjtredt und den 
Fluß auf einer zmeijtödigen Brüde 
überfchreitet. Nah Süden fällt er 
langfam nad) dem Kunftinftitut zu ab. 
Die öftlich von Beaubien Court gel» 
genen einftödigen Gebäude der Illinois 
Sentral:Bahn werden überdacht wer— 
den, um dem Biabuft eine Breite von 
100 Fuß zu fihern. An der Oftfeite 
der Fahrſtraße werden Arkaden ge— 
baut werden, um die Ausſicht auf die 
Geleiſe zu berſperren. Die Koſten wür— 
den ſich auf 83,500,00 ſtellen, wovon 


82,000, 000 von den Parkbehörden der 


Nord- und Südſeite beigetragen wer— 
den könnten, die von der Legislatur 
zur Ausgabe von Pfandbriefen in die- 


fer Höhe ermächtigt find, deren Ber: 
ausgabung von 


einem Referendum 
abhängt. Die Anmefenden waren über- 
zeugt, daß die Benölferung dem Plane 


zuftimmen mürbe. 


Der dritte Plan jieht die Benußung 
Aoe. vor, die auf 
Ditfeite um 50 Fuß verbreitert werben 


fol. Auch in diefem Falle ift ber Bau 
eines Viaduft3 beabjichtigt. E3 ift dies 
der urfprüngliche Plan. Er fand wenig 
Gnade vor den Augen der Anmelen- 
den, die fich einftimmig für Ausfüh- 
rung des erjtgenannten Projekts 
tlärten. 


er⸗ 


An der Konferenz 


J— 


nahmen außer 
tbaufommiflär 
sanwalt Brund- 
m Senna unb 
ard, Herr Chad. 
dd und 
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Rheumatismus 


* 


‚ Fift fehr fhmerzhaft. 
Was ift gut dagegen ? 


| is. Bacobs Gel 


Erleichtert fofort. 
Entfernt das Zwiden. 


m Gebraucht es, Dann werdet Shr 


es wiſſen. 
Preis, 256. und 50e. 


Fehde. | 


: = Foman von A. D» KAlinkowftroeu. 


(23. Fortfegung.) 


BE 3a, fie ift wichtig für mid, und 


bie Knappheit des Telegramms läßt 
E jede Deutung zu. Rafend könnte man 
werden, wenn die Leute aus Spar: 
© Famteit alle näheren Einzelheiten meg- 
Floften. Wahrjeinlich werde ich ſofort 
hinfahren müffen, um mid an Ort 
und Stelle zu informiren.“ 
Wohin denn?“ 
© „Nach einem der kleinen Grenz⸗ 
eſter.“ 
we . ‚Rimmft Du mich mit?" 
® 


Nein. 
Aber Du kommſt doch bald wie— 
ber?“ 


Er fprang zornig auf: „Haft Du 
Forum genug gefragt? Die Schlechtig- 
feit-der Leute bringt einen um Hab 
und Gut, mar. weiß nicht mohin bor 
€ Sorgen und Scherereien, und ba hat 
an nicht einmal im eigenen Haufe 


er —— 


Ruh. Smmer muß da mit albernen 


= Ftagen in einen hineingebohrt wer⸗ 
* 


Sie ſah ihn groß an. Du biſt 
enerdings wie verwandelt. Ich weiß 


daß Du ernſte Sorgen haſt, aber 
annſi Du nicht zu Deiner Frau Ver⸗ 


trauen haben? Sieh, mir iſt immer 
ſo angſt, wenn Du fortfährſt. Ich bin 


wohl auch ein bischen nervös gewor⸗ uip 
ru) ” . nahm Ertrapoft. Hier im Innern des 


© den, und wenn ich allein bleibe, vente 
ih, daß irgend etwas Unvorhergejehe- 


itt, und daß ic) dann ohne | en 
nes paffirt. und daß ich ns änaftlichen Augen dafaß und nichts 


=. Di rathlos Dajtehe.” 
=»  Geine Stimmung fhlug um. Er 
” , 30g Urta plöglich in einer liebevollen 
* Mnwandlung an fih und gab ihr 
ſchmeichelnde Koſenamen. 
Ich bleibe wohl nur kurze Zeit aus. 
Da wird nichts paſſiren.“ 


Wie er fie füßle, hielt ſie wohl 
pflichtſchuldig ſtill, zog aber die Brauen 
zuſammen und befreite ſich dann 
haſtig, als bereite ihr feine Zärtlich- 
eit Quol. Gleichzeitig klopfte es, und 
Jalubeit trat heftig und athemlos ein, 
bbbhne eine Aufforderung abzuwarten. 
Augenblick, Herr 
ſagen?“ 


Ich bitte einen 
Endrulat! — Ich muß Sie unter vier 
Augen ſprechen.“ 

Die beiden Männer gingen in das 


Jakubeit, der gefolgt war. „Die iſt 
nur hinderlich.“ 

„Weil ich ſie nicht allein zurüd- 
laſſe“, erwiderte der Andere trotzig. 


„Es iſt möglich, daß wir zwei bis drei 


Tage ausbleiben, Urta. Nimm nur 
eine Handtaſche, ebenſo wie ich. Aber 
Deinen Schmuck kannſt Du mitneh— 
men. Es iſt wegen der Hausleute. 
Man darf ſie nicht in Verſuchung füh— 
ren. Jakubeit kann nicht die Augen 
überall haben.“ 

Wennſchon er unbekümmert zu 
ſprechen verſuchte, redete ſein aſch— 
farbenes, zuckendes Geſicht eine andere 
Sprache. 

„Um Gottes willen, Michael! Was 
iſt?“ ſchrie Urta auf. 

„Keine Fragen mehr! Kein un» 
nüßer Aufenthalt!” fagte er heftig. 
„an einer halben Stunde führt ber 
Magen vor. Nichte Dich danad!” 

Bald danad) fuhr das Endrulat’- 
jche Ehepaar in der offenen Halb- 
falefche davon. Er äußerlich mohl- 
gemuth, aufrecht und lächelnd, fie ge- 
drüct und bang. Ein paar Leute, die 
ihnen begegneten, grüßten unterthänig, 
und Endrulat dankte fo leutjelig, mie 


; er ed immer dem fleinen Manne gegen- 


über war. GSämmtliche Handwerker, 
Schiffer und Tagelöhner der Gegend 
ſchworen auf ihn. 

Sie fuhren quer durch's Land bis 
zur nächſten Poſthalterei. Er ſchickte 
von da aus ſeine Equipage zurück und 


geſchloſſenen Wagens fand er es an— 
gezeigt, ſeiner Frau, die ſtumm mit 


mehr zu ſagen wagte, einige Erklärun— 
gen zu geben. 

„Du weißt wohl, mein Kind, wie 
man mich von allen Seiten anfeindet“, 
begann er. „Weil ich mir in ſaurer 
Arbeit ein Vermögen erworben habe, 
beneiden ſie mich und möchten es mir 
um jeden Preis entreißen. Ich bin 
wohl etwas zu ſorglos geweſen und 
ließ gewiſſe Vorſichtsmaßregeln außer 
acht, — ja, ich muß geſtehen, daß ich 
einen direkten Formfehler beging, ber 
mir jetzt falſch ausgelegt wird.” 

„Willſt Du mir nicht lieber Alles 
fragte ſie, als er inne hielt. 

„Du würdeſt dieſe rein formalen 
Dinge doch nicht verſtehen. 


Privatzimmer bes Hausheren, und der die Leute ſcheuen fi nicht, mit in- 
Snfpeftor fagte hier ganz unvermittelt | famen Verleumbungen gegen mid) bor= 


und Ieife: „Wenn Yhr Pak in Orb- 
nung tft, fo gehen Sie jo jchnell als 
möglich über die Grenze. Das mit 
dem MWechfel iſt ausgekommen.“ 

Endrulat entfärbte id. 

„Was ift ausgelommen? — Wer 
fagt e3?“ 

„sch habe unter der Hand von einem 
der Bureauarbeiter des Fijchberger 
foeben einen Winf erhalten. Wir 
molfen nur offen miteinander reben. 
Warum thaten Sie da8? E38 war bie 
erfte große Thorheit, die Sie in Ihrem 
Leben begangen haben.“ 

Ich war ſinnlos. — Ich brauchte 
Geld. Die Zinſen mußten gezahlt 
werden.“ 

Wenn Sie meinen Vorſchlag be— 
folgt und den Konkurs beizeiten an— 
gemeldet hätten, ſtänden Sie jetzt 
anders dba. Ich war immer dagegen, 
noch einen Pfennig in die Sache hin» 
inzuwerfen.“ 

Fiſchberger wird doch mit * 
reden laſſen. Fahren Sie zu ihm. 
Bieten Sie ihm jede beliebige Summe. 
Herrgott, was iſt denn ſchließlich da⸗ 
bei? Ich bin doch in der Lage, am 1. 
Januar den Wechſel pünktlich einzu⸗ 
ſen. Ich war doch nur im Augen⸗ 
blid in Verlegenheit und wollte meine 
Engagements nicht löſen.“ 

Das lommt Ihnen jetzt theuer zu 
ſtehen. 

„Wieſo? — Wenn wir zahlen, — 
und wenn Brahm nur nichts erfährt.“ 

Brahm weiß es. Er war vor⸗ 
geſtern zufällig bei ihm.“ 

Seht mußte ſich Endrulat ſetzen. 
Ein Zittern ging durch ſeinen Körper. 
„Dann bin ich verloren! Der iſt un⸗ 


nachfichtlih! — Sit ein Haftbefehl 


E _ gegen mich ermwirkt?“ 


Ja — oder wenn noch nicht, fo 
wird e& gefchehen. Der Barud) hat 
geftern Anzeige gemadt. Sie jehen, 
dat mein Rath der einzig richtige ift. 
Die Dinge mögen dann ihren Lauf 


nehmen. Sch bleibe ja hier, um hre 
2 Sutereffen zu vertreten.“ 


„Und mern man mich an der Grenze 
- anhält? — Glauben Sie, daf ich noch 
unbehelligt hinüberfomme?“ 
„Mer kann das Der Ge 
 bante, baß Sie Ah Wkttläufigteiten 
aus hg t, läge ja nahe, und 
der Xelegrap ald » die 
— — — 
nbrulat mund Ich muß 
habran" = Cr Mürgte Sur. &e 
m.” — Er flürzte zum Geld- 
jchrant und. ftedte bag, was ſich im 
ugenblid darin’ ,„ zu fi 


* jar notarielle Vollmacht 


ganz 


n 
darf nun that» 


keine Stunde mehr verlieren.“ 


u mit?“ fragte 


te Straße 


feiner Frau. 
Urta. Du 


zugehen, laſſen kein Mittel unbenützt, 
um mich in den Schmutz zu ziehen. 
Das war von jeher ſo. Genau ſo 
grundlos, wie der Rudiſchker behaup⸗ 
tet, ich hätte ihn um fein großmütter- 
liches Erbtheil gebracht, jagen fie nun, 
ich betriebe die Zollhinterziehung im 
Großen, ich hätte Fälfchungen began- 
gen und Gott weiß mas noch Alles. 
Sch brauche Dir wohl nicht erft zu ver= 
jihern, daß all das gelogen if. Du 
tennft mich ja.“ 

„Abſcheulich!“ 


rief ſie empört. 


„Nein, Du brauchſt mir das nicht zu 


verſichern. Ich glaube Dir. Haſt Du 
nicht immer mit vollen Händen ge⸗ 
geben und zu jedem gemeinnützigen 
Unternehmen beigeſteuert? Du warſt 
bis vor Kurzem reicher als Alle. Du 
hatteſt es nicht nöthig, ungeſetzlichen 
Erwerb zu ſuchen.“ 

„Das Alles habe ich gethan, und die 


Schufte geifern doch gegen mich an.“ 


Aber wenn ich nur in Deinen Augen 
rein daſtehe —“. 

„Das thuſt Du!“ betheuerte ſie auf⸗ 
richtigen Herzens. 

Er hatte es ſo leicht dieſer Frau 
gegenüber, die wie ein Kind mit volle 
tönenden Phrafen zu fangen mar. 
Obendrein mußte er, wie fehr es ihr 
fchmeicheln mußte, daß er ihrer guten 
Meinung foldhen Werth beilegte, 

„Keider zwingt mid) die in der Nacht 
erhaltene Depejche zu diefer haftigen 
Fahrt, fo daß ich mich nicht einmal 
perjönlich verantworten fann; und e& 
önnte fein, daß ich megen der leibigen 
Holzangelegenheit gleich weiter über bie 
Grenze müßte.” 

„Haben mir denn Päfle?” 

„Sa. Ich habe fhon für alle Fälle 
por einiger Zeit einen für Dich aus⸗ 
jtellen Lafjen. ‘Der meinige-ift noch in 
Kraft. E3 märe nämlih nicht aus— 
gefchloffen, dat ich voranginge und daß 
Du mir auf eigene Hand folgen müß- 
tet.“ 

„Ach, Michael! Ach fol allein über 
die Grenze? Ich bin doch noch nie 
gereiſt.“ 

„Himmel! Urta! Du biſt doch kein 
Kind. Ich würde Dich ja in ſicherer 
Obhut zurücklaſſen. Mein Vetter 
Adam Endrulat könnte Dir übrigens 
auch das Geleit geben.“ 

„Welcher Vetter? Ych Habe nie 
Jemand von Deiner Familie gefehen.“ 

„Du würbeft auch jchwerlich Freude 
daran gehabt Haben“, Yachte er kurz 


auf, „Der Adam ift Befiker des Gaſt⸗ 


hof3 ‚Zum Deutfehorben‘ in ber Nähe 
von Skurgaitfhen.” 

„Fahren twir zu dem?“ 

2 
Sie fehiwieg beflommen. Zwei M 
len verliehen fie den 
por einem Kruge. Enbru 
die dazu gehörige Ortfi 

e mit einem Bau 


Genug:- 


t * 


Abendpoſt, Chicago, Mittivod), den 30. Oktober 107. 


— — — 


Die kleinen Pferde hatten Mühe, ſich 
durch die grundloſen, halb gefrorenen 
Sanditraßen weiter zu arbeiten, und jo 


erreichte das Ehepaar erjt am fpäten | 


Nachmittag den „Deutjhorben.“ 

Der Wirth ftand por der Thür und 
empfing fie mit verbroffenem Geficht. 

‚ er jhien geradezu erfchroden über 

den unerwarteten VBefuh, und bie 
Urfache diefes Schredens wurde End— 
tulat fofort ar, denn drinnen im 
Ylur gewahrte er Siewert Hellenftäbt, 
ber eben bon einem Ausgang zurüd- 
gefehrt jchien, denn er ließ feine Stiefel 
vom Hausfnecht bürften. 
» Enbdrulat fühlte, daß es ihn alt 
überriefelte, und ficher mar da3 Zu= 
fammentreffen für Alle gleich peinlich, 
denn Giewert wandte jich rajch und 
lief in langen Sätzen die Treppe hin- 
auf. Urta wurde ganz blaß. hr zit- 
terten die Knie. 

„Eine Stube für mich und meine 
HYrau!” brachte Endrulat mühfam 
hervor. „Wir müffen unbebingt ein 
paar Siunden hier bleiben.” 

Der Wirth öffnete ſchweigend das 
Zimmer feiner Tochter im Erbgefchoß. 
Urta jant auf den Stuhl neben ber 
Zhür und blieb hier regungslog mit 
Ichlaff herabhängenden Armen fiten, 
mährend bie beiden Männer in die 
Schlaftammer des Hausherren Hinüber- 
gingen. 

„Wie kommt der Hellenftädt Her?” 
forfchte Endrulat haftig. 

„Wie fommft Du her?“ fragte ber 
Andere in gereiztem QJon dagegen. 
„Don allen Denfden in der Welt hätte 
ich gerade Dich am menigjten hier er- 
wartet. Nach meiner Depefche —” 

„Gerade wegen der bin ich gefom=- 
men. Sie war zu fnapp. Wenn man 
ſchon ſo etwa& telegraphirt, fügt man 
doch noch irgendeine Erklärung hinzu. 
Was hat es gegeben??“ 

„Der Rudiſchker hat es heraus— 
gebracht, daß ich Schmuggelwaare be— 
herberge und daß ſie für Deine Rech— 
nung geht. Er hat auch den Knochen— 
müller erkannt.“ 

„Der niederträchtige Spion“. 

„Es war Zufall. Alles, was recht 
iſt, mir gegenüber hat er ſich ſehr an— 
ſtändig benommen.“ 

„Aber mir gegenüber wird er es 
nicht thun.“ 

„Wer kann das wiſſen. Er iſt kei— 
ner von den Mittheilſamen.“ 

„Ich will Dir nur im Vertrauen 
ſagen, daß' ich ohnehin in einer ſchau— 
regen Lage, ſo daß ich mich nach 
Rußland zurückziehen muß, und zwar 
ſo ſchleunig und ſo unbemerkt wie 
möglich.“ 

„Ja® ift eg jehon fo weit? Hat ber 


reihe Schmolinfer Herr fih enblid 


auch mal verrechnet?” 

„sh zählte auf Dich“, fuhr Endru- 
lat fort, ohne fi) durch den offenen 
Hohn beirren zu laffen. „Du haft viel 
durch mich verdient, und wenn ich nicht 
gemejen märe, jäßelt Du nicht hier 
in der guten Brotjtelle. Bei Dir märe 
ich Jicher gemwefen, denn zunächft mürbe 
man doch auf mich an all den offiziel- 
len Grenzübergängen fahnden.” 

„Wenn Dich der Rudifchker nicht ge= 

fehen hätte?“ 
„Das iſt's!“ ſchrie Endrulat wü— 
thend und ballte die Fäuſte. „Sonſt 
käme ich ja mit Leichtigkeit hinüber. 
Wenn man jahrelang mit dem Packen 
auf dem Rücken da hin- und hergegan— 
gen iſt, kennt man ſich aus. Aber der 
Rudiſchker wird hinter mir her ſein. 
Er braucht nur vom Dorf aus nach der 
Station zu telephoniren, und die ganze 
Bande diesſeits und jenſeits iſt alar— 
mirt.“ 

„Das wird er wohl.“ 

„Du ſagſt das ſo ruhig, als handle 
es ſich um eine Vergnügungspartie, 
aber e3 geht um meine Eriftenz.” 


(Fortfegung folgt.) 


Babys ſchrechlicher 
Jall von Erzema 


Srftredte fi Über den ganzen Körper. — 
Mund bededt mit Kruften fingerdid, 
die binteten und eiterten. — Die 
Krankheit af große Löcher in die Wan- 
gen. — Hände waren gebunden, um 
da8 peinigende Kratsen zu verhüten. — 
Die größten Anftrengungen von drei 
Aerzten fchafften Feine Linderung. 


Aber Enkicnra-Mittet bewirkten 
eine wunderbare Heilung. 


„AS mein Meiner Anabe feh3 Monate alt 
war, hatte er Ecaema. Tie Munden berbreites 
ten fich fo fihnell über den aanzen Körber, bat 
wir fofort den Arzt herkeibolten. Wir ainnen 
dann au einem anderen rat. aber er Tonnte 
ibm nicht helfen, und in umferer PVerlegendeil 
wandten wir uns au einen dritten. Die Sad: 
lage wurbe ‘ehr Ihlimm. indem er reguläre Kö: 
er in feinen Baden belam, aroß aenug, um 
einen Finger bineinauleoen. Die Nahrung 
mußte mit einem Löffel einneneben merden, 
denn fein Mund war mit Mruften von Fingers 
bide bededt, und wenn er feinen Mund öffnete, 
fingen fie an au bluten und eitern, wie auch 
feine Augen, Hände, Arme, Bruff und Rüden, 
furzum, fein aanser Körber mar bebedi. Er 
batte feine Nube bei QTaa oder Nat. Wenn er 
in fein Bett aeleat mwurbe mußten wir feine 
Hände Teitbinden, andernfalls er fein Geficht 
zertraste und eine offene Wunde berurfadhte, 
IK benle, fein Gefiht muß fehredlih geindt 
baben. 

„Endlid waren ir ber Anficht, daß nichts 
belfen Tonnte, und ich batte mi entichloifen, 
meine Frau mit dem Kınde nad Guropa zu 
f&iden, in Jer Hoffnmune, daR bie Geeluft ibn 
luriren u andernfallß er dort Äratliher Bes 

a überaeben werben follte, Aber, der 

epriefen, die Sahe Tam anders, und 

bald erledten mir ein Munder. Einer ünferer 
eunde fbrad) ven Cut sung. Sir madten 
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Berringert Fett 
ein Pfund per Tag 


Die einfacifte, ſicherſte und wirkſamſte 
Weiſe, um überflüfſiges Fleiſch los 
su werben ohne Droguen. 


Wie Ihr Euch daven überzeugen könnt, 
ohne irgend welche Unkoſten. 


Das erſte, was Ihr nicht thun ſolltet, wenn 
Abr Euer Gewicht verringern wollt, ilt. etwas 
eis nehmen, worin ein Drun enibalten tft ober 
au beruhen, da8 Wett durch Huttgern zu ber» 
ringern. 

Sobald Ihr damit beginnt, wird Euer ganzes 
Nerven» und Berdauungsisitem erfchlittert und 
wenn br aud dadurch etwas an Gewicht ab- 
nehmt, Gure Gefundheit fhtwinbet mit babin. 

Es gibt zahlreiche Fülle, wo fette Leite he 
manent au nbaliden murden durch Univen- 
dung ber Hungerfur und gefährlicher Mittel. 

Bette Leute, wie au andere, follten milfen, 
dab ed ein Mittel für tedes Leiden des menfch- 
lihen Körpers nibt. Die Natur hat ein Mittel 
für beinabe iede Strantbeit vorgefeben. Es iſt 
ein Gefeg be3 Weltals. Ties läßt fih auch bon 
ber gefährlihen und Jäftigen Krantheit—fsett- 
fugt—lagen. Die Natur fah ein Mittel dor, 
nit bon den gefährlihen Proauen und äßen- 
ben Cäuren aus Mineralien, fondern bon Ex 
tralien bon Früchten, Pflanzen. Kräutern und 
anderen oraaniihen Etoffen, welde dem Kör⸗ 
ver auträgli find. 

Unter dtefen Srotien 


befindet fih_ein Mittel 
für, Wettiudt, welches a — 


nodh nicht allgemein bes 


una berfelter Affimtlirung der Spei eu. % dab 
bie Nabrlvaft Bingebt, wo fie bingehdrt. 


Interefante Ausflelung. 


Wähler können bei der Wahllom- 
million Stimmajchinen erproben. 


Eieht verpädtig aus, 


Anfheinend gutes Einvernehmen zwifchen | 


der Geheimpolizei und Derbrechern. — Ein 
Sreundfcaftsdienit. — Schanklizen brin» 
gen Geld. — Herr Bryan. 


—— — 


Die Wahltkommiſſion, welche jetzt 
ihr neues Quartier, im Rand Me— 
Nally-Gebäude bezogen, hat dort auch 
die angefündigte Ausſtellung von 
Stimm-Mafchinen eröffnet und. mie- 
verholt ihre Einladung an das Bubli- 
fum, die Mafchinen zu befichtigen und 
zu erproben. Außgejtellt find bie 
Mafehinen von Yabrifanten, . die fich 
um den Kontraft für die Lieferung der 
Mafchinen bewerben, welche bie Kom= 
miffion anzufaufen beabjichtigt.. E3 
ftehen der Behörde für diefen Zweck 
porerft $100,000 zur Verfügung. Für 
diefe Summe mird fie 150—175 
Mafchinen anfchaffen fönnen. Aus» 
geftellt find Mafchinen folgender 
Macharten: „Winslow“, United 
States Standard“, „International“, 
„Columbia“, „Triumph“, „Dean“ und 


„‚Willix“. Der Erfinder ber an letzter 


Viele Aerate, die vorher nicht wußten, wie 
Fettſucht zu beilen, verſoreihen ſeßt Rengo mit 
wunderbarem Erfolge. Es iſt ein großes Ner⸗ 
venſtarlungsmittel. ſördert die Verdauun d 
erfrifht Geiit und Körper. Runzeln, welde 


Sett einitellen, mo Ihädliche Droguen und der 

Sungerbroreß angewandt werden, treten nicht 
ein, wenn Menge gebraucht wird, | 

Ed gibt nicht3 „gerade fo aut“ ie Benge. 

en Apstbelern Au $1.00 die 

ortofrei bon der 

0., 3122 Bldig., Detroit, Mich. 

Eompanh fhidt Euch nern ein Brobe-Badet 


und Adams Str.; The € 
State Str.; Ihe Economical Drug Company, 
84 State Etr.. Chicago. 


Lotalbericht. 


Streik bricht zuſammen. 


Celegraphiſten ſuchen in großer Zahl um 
Wiederanſtellung nach. 


Männliche Streiker getadelt. 


Meldungen aus verſchiedenen Städ— 
ten des Landes laſſen erkennen, daß 
der Streik der Telegraphiſten ſeinem 
Ende zugeht. In Chicago haben zahl- 
reiche Streifer fi” um Wieberanitel- 
Iung beworben. Aehnliche Nachrichten 
treffen aus New .Yorl, St. Louis, 
Memphis, Salt Late City und ande: 
ren Städten ein. Die Streifer werben 
fich augenscheinlich bewußt, daß fie 
feine Ausficht haben, irgend welche Zu- 
geitändniffe von den Gefellichaften zu 
erzielen. In Nem York erklärte geitern 
der Vorfitende des Streikausſchuſſes, 
Daniel 2. Ruffel, vaf der Streit bin; 
nen 48 Stunden für beendet erflärt 
erden würde, wenn die Gejellfichaften 
ih dazu verftehen würden, alle Strei- 
ter wieder anzuftellen, gegen die An— 
Hagen ernfter Natur nicht bemiefen 
werden fönnten, die im legten März 
gewährte Gehaltszulage allen Ange— 
ftellten ohne Unterfchieb zu zahlen und 
alle Beſchwerden durch ein Schiedage- 
richt beizulegen, 

Der abaefehte Präfident des Ver— 
bandes ber Telegraphiften, ©. %. 
Small,behauptete geftern in New York, 
daß er allein das gejeglich ermählte 
Haupt des Verbandes fei, und er- 
mahnte die Streifer zur Rüdtehr zur 
Arbeit. 

Die ſtreikenden Telegraphiſten der 
Weſtern Union Telegraphh Co, in 
Springfield, Ill. kehrten geſtern zur 
Arbeit zurück. 

Beſchuldigen männliche Streiker. 

In einer geſtern abgehaltenen Ver— 
ſammlung der Streiker in Uhlichs 
Halle tadelten zwei weibliche Streiker, 
Frl. Joſephine Fletcher und Frl. Har— 
riet Stickel, die männlichen Streiker in 
der ſchärfſten Weiſe wegen ihrer Hal— 
tung. Sie rügten, daß die Streiker, 
ſtatt ſich Arbeit zu ſuchen, im Haupt— 
quartier herumgelungert ſeien und 
Karten gefpielt hätten in der Erivar- 
tung, daß der Verband fte erhalten 
Tolle. Die meiblichen Streifer hätten 
berfucht, andere Beichäftigung zu er- 
halten. 

George Burbjal, 140 Winthrop 
Ave., ein Mitglied des Verbands der 
Telegrapbiften, murbe geftern vom 
Stadtrihter Newcomer wegen angeb- 
licher Beihädigung der Telegraphen» 
drähte der MWeftern Union Telegraph 
Eo. in Mayfair unter Bürgichaft in 
der Höhe von $600 geftellt. 

Bucpbinder fiegen. 


Die Druderei von M. U. Donahue 
& Co. geftand geitern nach einem vier⸗ 
mwödigen Streik ihrer -Buchbinder bie 
Einführung des achtftündigen Arbeits- 
tages zu. 80 Mann fehrten zur Ar- 
beit zurüd, 


Aus Sram um den Gatten. 


Mit Leuchtgas Hat fich die 44jäh- 
tige Frau Chas. Nahlen den Tod ge- 
geben. Als ihr Sohn geftern Abend 
heimfehrte, fand er fie tobt im Xett, 
und neben ihr auf dem Boden ven 
Haushund, ebenfalls erftict. Frau 
Nahlen Hatte jeit dem Tode ihres 
Gatten vor zwölf Jahren häufig ge- 
droht, fie werbe fich mit Gas ums 
bringen, und ihr Sohn hatte daher 
ftet8 Morgens, ehe er zur Arbeit ging, 
a * Der, at, 8283 DW. 

t., gejperrt, bie Frau fohließlich 
aber das Ventil gefunden. — 

— Jganorxang.Gatte 
Was Nagen die denn da 
Das tik cin Mendelsfohn-Quartett 
Spri nicht jo laut, bie.Leute werd 
* ; aufmerffam. — Gatte: 
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| Stelle genanten Mafchine, €. 8. 
Willir, in Mt. Vernon, Ja., obgleich 
fein Mechaniker von Fach, hat feine 
Mafchine jelber gezeichnet und gebaut. 
Die Lleinjte und leichtefte von den 
ausgeftellten Mafchinen ift die „Dean“. 

' Bei diefer und bei der „International“ 
ift die Klaviatur in horizontaler Lage 
angebracht, bei allen anderen in berti= 
faler. Alle Ausfteller haben ihren 
Mafchinen Leute beigegeben, die deren 
Handhabung erklären. 

Sreundichaftlibe Beziehungen. 

Bor etwa vierzehn Tagen wurde ber 
Theater-Direttor Lincoln %. Car— 
ter, al3 er nächtliher Weile aus 
dem Sherman Houfe fam, bon 
Tafchendieben ausgeplündet. Er 
büßte hierbei über $1000 ein und 
nahm das fehr frumm. Er meldete der 
Geheimpolizet feinen Verluft, und diefe 
fcheint fich in feinem Intereſſe auch 
bethätigt zu haben. Unter dem Ber- 
dacht, den Raubzug Qusgeführt zu 
haben, wurden Morris Simons und 

' Dennis D’Heefe verhaftet. Bald dar» 
auf wurde Herrn Carter unter ber 
Hand zu verjtehen gegeben, er fünnte 
das ihm abgenommene Geld zurüd- 
erhalten, fofern er fich verpflichten 
wollte, die Sache dann auf fich be- 
ruhen zu laffen. Carter verjtändigte 
ven Befehlshaber der Geheimpolizei, 
Kapitän DO’Brien, von dem ihm ge- 
machten Vorfchlag und erhielt von bie> 
fem den Rath, das Geld, falls e3 ihm 
angeboten werben follte, anzunehmen, 
fich aber auf Verfprechungen nicht ein- 
zulaffen. — Geftern ift nun Leutnant 

| oward bon der Geheimpoligei,. ohne 
vorher mit D’Brien Rüdfprache ge- 

| nommen zu haben, zum Mayor gegan= 

ı gen. Er fol diefem zugemuthet haben, 

| behilflich zu fein, daß Carter yegen 
Rücdkerftattung des Mammon von der 

| Verfolgung der Räuber abjtehe. Der 
Mayor hat diefes Benehmen Homard3 
böhit fonderbar aefünden und den 
Kapitän D’Brien angemiefen, der Ge- 
fchichte auf den Grund zu gehen, 
PVolizeichef Shippy, »er heute aus Weſt 
Baden zurüdermartet wird, dürfte den 
gleichen Auftrag erhalten, und e3 tft 
nit unmahrfcheinlid, daß infolge 
hiervon einfchneidende Aenderungen in 
dem Perfonal der Geheimpolizei bor- 
genommen merben. 

Kapt. O’Brien foll dem Mahor er- 
flärt haben, die herborragenden Mit- 
glieder der hiefigen Gaunerzunft hät- 
ten einen fo großen politifchen „Pu“, 
daß er e8 nicht wagen dürfe, einen je= 
ner Herren verhaften zu Faljen, ohne 
— — — — — — — — 


Stein 
Magen: Kranke 


Nan ſchreibe ſofort. Ein Padet eines 
gtoehen Heilmittels frei au Allel 


Kopfiämerzen, Schwinbek, 
Rervoſitãt. Urſache: ſchlechte 
Berdauung. 


„Ben Sr wie en kranken en 
oder den T e erufenen Is 
: Berlnteng Leberleiden 


(4 Wie kommt es,» | 


daf fo viele Krankheiten, welche augenfcheinlich der 


cianchteit be 


et Aerzte getrogt haben, dem berubigenden Einfluß eines eins 
ach chen, wie 


en Hausmittel wei 


'gorni’s 


Alpenkräuter 


Beil er direlt an die Wurzel des Webels, die U 
Blut, gebt. Er iit aus reinen, Gefundheit bringenden 


im 
In und 


Kräutern Hergeitellt, und ift über ein Sabrhundert Iang im 
gewefen, lange gemug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 

Er ift niöt, wie andere Medizinen, in Apotbeten au Haben, fondern 
den Leuten divelt geliefert durch die alleinigen Zabrifanten und Eigenthünter, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 
112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


gemaßregelt zu werben. “eber Detef- 
tive, der einen dem „Ring“ angehöri— 
gen Verbrecher verhafte, werde bald 
darauf al3 Patrouillepolizift in einen 
entlegenen Stabttheil verfegt. Mahor 
Buffe befahl O’Brien, einen „Ieftfall” 
zu fchaffen, er werde dann jchon jehen, 
wie weit ber politifhe Einfluß jenes 
Gaunerfyndifat3 reichen werde. Im 
Vebrigen jolle fih D’Brien feine Leute 
felber ausfuchen, falld auf die ihm vom 
Polizeichef zugewieſenen Detektives 
kein Verlaß ſei. 

Zu einer Geldſtrafe von $25 verur- 
theilt wurde vom Stadtrichter Petit 
geſtern der Poliziſt Adolph Chriſtie. 
Frau Lena Colzau, Inhaberin der 
Speifewirthfchaft 205 N. Clark Str., 
hatte Klage geführt, daß der Bieder- 
mann fich in ihrem Lofale an Speije 
und Trank gütlich gethan und feine 
Zeche mit liebreichen Handgreiflich— 
keiten gegen die farbige Aufwärterin 
zu begleichen verſucht habe. 

Tieue Beamte. 

Die „Citizens' Aff’n.” hat geftern 
neue Beamte gewählt, und zmar an 
Stelle des ausfcheidenden Präfidenten 
Eugene ©. Prüffing den Anmalt 
Sulius Stern, der feit drei Jahren 
Vize-Präfident der Vereinigung war 
und jchon feit fünfzehn Jahren ihrem 
Vollziehungs = Ausfhufle angehört. 
Vize -» Präfident ift Herr Robert 
Schüttler Ho. Sekretär Singleton 
und Schaßmeifter Blad find mieber» 
gewählt worden. 

Die „Chicago Heat, Pomer and 
Refrigerating Eo.”, welche fich bei der 
Stadtverwaltung um das Privilegium 
bemüht, Anlagen zur Leitung bon 

| heißer und von Falter Luft noch MWohn- 
und Gefchäftsplägen einzurichten, hat 

| fi organifirt burh Ermählung nad= 

ı genannter Beamten: Präjident, Wr. 
%. Brennan; Bize-Präfident, Yojeph 
8. Fleming; Gelfretär, Yojeph 
Garley; Schabmeifter, Fred 


Blodi. 
Slotter Gefhäftsaang. 
Snhaber von Schanfligenfen haben 
nur mehr bi morgen Abend Zeit, biefe 
erneuern zu laffen. . Der Anbrang 
zum Einnehmeramt ift unter. diejen 
Umftänden .ein ungemein lebhafter. 


| Die Angeftellten müffen Weberzeit ar= 


beiten. Geftern wurden nicht weniger 
als 483 Schanffjcheine erneuert, gegen 
Entridhtung von Gebühren im Betrage 
bon $441,500. Während des Sommer- 
halbjahre8® maren 7,226 Schank⸗ 
fonzeffionen in Kraft. Erneuert wur= 
den davon bis geftern Abenb 5,023, 
Man erwartete demnah Heute früh, 
daß big morgen Abend nod) 2197 Er- 
neuerungsgefuche einlaufen würden. 
Spielpläße für Schulen. 

- Der Schulrathsausfchuß für Liegen- 
fchaften und Gebäude hat geftern den 
Anlauf eines 41 Fuß breiten Grund 
ftüdes neben der Yyarragut-Schule zu 
empfehlen befchloffen. Angeboten wor⸗ 
ven ift das Grundftüd der Behörde für 
$2,000, man wird aber den Werth ge= 
richtlich feitfegen laffen. In Bezug 
auf Grunbftüde, die in der unmittel- 
baren Nasbbarfchaft der Wafhington- 


Schule erworben werden follen, ift der 


Ausſchuß noch zu feinem Entjähluffe 
gelangt. 
Ein guter Kerl. 

Zu Ordnungsſtrafen von je 8100 
wurden geſtern im Bundesgericht 
Thomas E. Walſh und Arthur B. 
Bonhomme (Gutmann auf Deutſch) 
verurtheilt. Die Verhandlung in 
Sachen dieſer Beiden hatten folgenden 
Thatbeſtand ergeben: Walſh und 
Bonhomme ſind bei der Schlachthaus⸗ 
firma Swift & Eo. gngeftellt. Waljh 
mwünfchte als Fleifchbefchauer in ben 
Regierungsbienft zu treten. Da er 
theils feine Zeit, theil3 nicht die er- 
forberlichen Fähigkeiten zur Ablegung 
bes borgefchriebenen Eramen3 befaß, 
fo jpracdh er mit feinem Yreunde Bon- 
homme, und diefer gute Kerl unterzog 
fich dann der Prüfung im Namen de3 
andern. Die Sache fam heraus und 
ift in der angegebenen Weije geahndet 
worden. 

Wie Er’s betrachtet, 

Herr Wim. 3. Bryan aus Nebrasta, 
‘der frühere und möglichermeife auch 
tünftige demokratiſche Präſident⸗ 
ſchafts-⸗Kandidat, hat geſtern in Evan⸗ 
ſton vor Studenten der dortigen Uni- 
verſität einen Vortrag über allerlei 
Fragen der Ethik gehalten. Er bezeich— 
nete es unter Anderem als ein gutes 
Zeichen, daß man neuerdings ange— 
fangen haty fich allgemeiner mit Unter⸗ 
fuchungen binfichtlich der Eiyif des 
Gelbverdienend zu befaffen. Bon ven 


Gelpfürften fagte er, daß fie die eine |: 


Hälfte ihres Lebens darauf verwenden, 


>| das Geld anderer Leute an fich zu 


bringen, unb bie andere Hälfte, um 
andere Beute zu verhindern, ihnen ihr“ 
Geld abzunehmen. Schließlich ver⸗ 
fuchen fie aber felber, ihren Mammon 


-Iog zu werben, finden aber, daß an= | ' 
ftänbige Leute fich geniren, ihn zu neb- 


3 


ir 
bo 


den ſich hald wieder verziehen. Auf 
ein politiſches Geſprä i 
—— ſpräch ließ er ſich 


— 
Bom Orundeigenipumsmartt. 


Adhtftödiger Neubau auf dem Grundfiäd 
: 292 Sifth Ave. geplant. 

Edward Weifert hat an Sidne 
Adler das Eigentfum 292 — 
Oftfront, auf 99 Jahre für jährlich 
$1200 in den eriten fünf Jahren und 
fpäter $1500 verpadhtet: Das Grund- 
ftüd mißt 20 bei 100 Fuß. Der Päg- 
ter will ein achtjtödiges Gebäude für 
540,000 bauen. Auf der einen Seite 
befindet fich daS neue zehnftüdige Ge- 
bäude, das Waſhington Porter Für 
Squiers, Aldrid & Co. errichtet, auf 
ber anderen da3 neue Gebäude von 
Charter & Holmes. 

Sohn H. Behrens hät von Martin 
E. Anderfon da Apartment-Gebäude 
an Sheridan Road, 88 Fuß füdlic 
bon Wilfon Ape., 106 bei 1761, Fuß 
Grund, Weftfront, für $76,000 ge— 
fauft. &s ijt mit. $38,000 belaftet, 
wovon ber Käufer $36,000 über- 
nimmt. Herr Behren? gab 107 bei 
150 Zub an der Norbiweftede von Mal- 
den Str, und Leland Ape. im Merthe 
bon $20,000 in Zaufd). 

Staat Baas hat an Yofeph Pabon 
das Eigentfum an der Norbmeitede 
bon Loomis und Plum Str., 8514 bei 
96 Fuß, mit Badfteingebäude, für ; 
$40,000 verkauft... E3 ift mit $25,000 
belaftet. 

Martha Lamfon und Gatte haben 
an Frank T. und Marıf E. FForoler 
dad Laden- und Wohngebäude 3734 
Cottage Grove Ane, 32°bei 212 Fuß, 
für $26,000 verkauft. 

Das Eigenthum an der Südoftede 
bon Cottage Grove Une. und 75. Str., 
7934 bei 125 Fuß, mit Badjteinge- 
bäude, ift von Thomas D’Connor für 
525,000. an . Zuliuß Ruß - verkauft 
worden. 

Die International Harveſter Com— 
pany von New Jerſey hat an die 
Oſtermann Manufacturing Company 
von South Dakota 441 bei 824 Fuß 
an der Südweſtecke von Peoria und 
120. Straße übertragen. 

Frederick Bock hat an Hermann L. 
Ftankel das Eigenthum an Milwaukee 
Avbe., 75 Fuß nordweſtlich von Ever⸗ 
green Ave. 25 bei 124 Fuß, mit Back—⸗ 
fteingebäude, für $18,000 verfauft. 

Die Abmafferbehörde hat den Jowa— 
und den Eity-Speider für $850,000 
angefauft. Der erftere it am Süb- 
arın des Fluffes, äwifchen 13. und 14, 
Place, und umfaßt 57,625 Quadrat: 
fuß, der legtere, mit 44,526 Quabdrat- 
fuß, tft grotfchen 12. ünd 13. Place. 

B. NR. Eifendraht hat Lesfie A. 
Harfha auf 82 bei 207 Fuß ar der 
Nordiveitede von Sinzie-und Lincoln 
Straße $40,000 auf fünf Jahız,, gu 
fünf Prozent geliehen. er 


Muß ins Zuhtnaus, 


„Der Farbige Arthur Bed, der über- 

führt war, den Farbigen James Neal: 
in einer Prügelei unter dem Biabuft 
an der Kinzie Str. am 22, Juni er: 
ſchoſſen zu haben, wurde geſtern im 
Gerichtähofe Richter Brentanog zu 14 
Sahren Zuchthaus: verurtheikt. Beck 
behauptete, in Nothwehr gehandelt gu 
haben. 


— 3-92 — — 
3m Schlaf geftört. 
‚Durch Ueberheizung entfland heute 
früh um 2 Uhr in dem MWohntheil von. 
Franf Liebus im Miethahaufe 510, 
Clinton Str. euer, welches die Haus-. 
bewohner, die Yamilien Liebus, Ya=- 
tob Siegel, Nohn: Berffon und Sa: 
muel Markus, zu fchleuniger Flucht 
beranlaßte und Schaden an- 
richtete. | 


Blutvergiftung 
NRahhaltig Furirt. 


Bollftändig and dem Körper andgemersi—nicdhı 
„eingeichloffen“, was gewohnliche Behandlun · 
gen und Batentmedizinen thun, ſo daß das Leis 
ben wieberfehrt. 

Meine Behandlung Heilt ale Wunden, Ge— 
{hwäre und Symptome in 15 His 30 Tagen, fe- 
dat Niemand erfährt, dad Zhr je daran. gelit- 
ten habt. ' 3 2? 
Erzema, Pidel. Fleden. Juden, Brennen uud 
Entfärdungen der Haut. f 

Um Blutvergiftung. zu 
heilen, muß fie volitä 
dig aud bem NHörper 
auögemerzt werden; wie 


Behandlungsmethode 
reinigt pofitiv das- Blut 
und bie von 
dem Gift, und ed lann 

& bin ein Evesia- id Blutvergiftung de» 
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ſich eugnen. 


men, und zivar wegen bes „Gerüchle“, | : 


das ihm 


“ j 
. Hert Bryan ift ber Anficht, bar bie | 
berzeitige Yinanzlage des Qanbes eine | 





Tofegraphifh Depeſchen. 


ber "Associated Press”, 


— 


Inland. 


—ñ n — 
Großer Berluſt durch Bogelab⸗ 
nahme! 


New-Yort, 30. Dkt. „Durch bie Ab⸗ 
nahme unferes Vogelbeftandes’ verlie- 
ren die Der. Staaten ohne Proteſt 
jährlich eine größere Summe, als bie 
Kapitalifirung aller Nationalbanten 
des Zandes beträgt!” So erflärte in 
der Sahresperfammlung bes National: 
perbandes der Aububon-Gejellihaft, 
welche gegenwärtig bier tagt, ber Ber- 
bandspräfident Wm. Dutcher. 

Diefer ungeheure Verluft, führte er 
meiter aus, entftehe Dadurch, daß In = 
fetten, mährtend fie früher von ben 
Vögeln vertilgt worden feien, jetzt für 
800 Millionen D. Iandmwirihfchaftliche 
Ernten im Jahre zerftörten, 

Im Uebrigen ſprach er ſich hoff— 
nungsvoll über die Thätigkeit des 
obigen Verbandes aus, ſagte jedoch, 
derſelbe brauche für ſeine wichtigen 
Arbeiten eine weit größere Mitglieder— 
zahl und größere geldliche Unterſtü— 
tzung. 

Papfſt achtet „Moderniſten“. 


Rom, 30. Dit. Wie man hört, will 
fi) der Bapft Pius X. nicht mit ber 
Erfommunizirung von Rev. Bater 
Tyrel (Mitglied des Jejuitenordens in 
England), ber die jüngfte Enzyflita 
des Papites gegen die „modernijtijche” 
Strömung unter den Katholifen jcharf 
fritifirte, begnügen, fondern wird 
gegen eine ganze Reihe Vertreter biejer 
Strömung in Deutfchland, Frankreic 
und Stalien in derfelben Weije vor— 
gehen. 

Als Grund für die Abberufung des 
Migr. Lacroir ale Biſchofs von Ta— 
tantaire, "Frankreich, war wankende 
Gefundheit angegeben morben; doch 
glaubt man, der Hauptgrund ſei der 
geweſen, daß dieſer Biſchof die An— 
nahme des franzöſiſchen Geſetzes be— 
treffs Trennung von Kirche und Staat 
ſeitens der Geiſtlichkeit begünſtigte. 
Ricfige Leudhtunr am Eiffelthurm. 


Paris, 30. Oft. Der meltberühmte 
Eiffelturm, welcher von der lehten 
Parifer MWeltausftelung herſtammt 
und jchon feit geraumer Zeit als mich: 
tige Station für Funfentelegraphie 
dient, ift jet auch mit einer großen 
leuchtenden Uhr ausgejtattet worden. 
Diefelbe befindet fich im zweiten Stod- 
mwerf und läßt durch Lichtblite bie 
Zahlen am Zifferblatt jede Minute 
einmal fehen, und zwar auf fehr meite 
Entfernung. Eine gewöhnliche Thurm- 
uhr, au mit jehr großen Ziffern, 
wäre zu biefem med nicht zu ges 
brauchen. 

Neiher Mann verhungert! 


Samestorwn, N. D., 29. Oft. Hun= 
ger, Bloßjtelung und Erjchöpfung 
haben den Tod des mohlhabenden 
Zandbefiters Kohn Mooney im 
Eounty Stutt3man verurfadt. Man 
fand allein in den Kleidern der Leiche 
$15,000 in Bantbepofitenjcheinen. 
Mooney, der etwa 65 Jahre alt war, 
lebte von meniger, al3 10 Gent3 per 
Iag, und legten Winter mohnte er in 
inet Zimmerchen über einem Laden, 
um bie Heizung zu fparen. Er ging 
ftet3 in elenden Kleidern, und jein 
Rod und Ueberzieher waren ganz fa= 
denjcheinig. 

Erfinder der Bürgerfriegzrit }. 


Irenton, N. %., 30. OH. Im U: 
ter bon 83 Jahren ftarb Hier John 
Broud, nah einer ereignißpvollen 
Laufbahn als Eifengießer und Erfin- 
ber. Er jchuf für feine Arbeitgeber ein 
große DWermögen, indem er einen 
Kombinationsftahl für Gemehrläufe 
erfand, melcher im Bürgerfrieg be- 
nußt murde. Für diefe Erfindung 
erhielt die Gefellfchaft, bei der er an- 
gejtellt mar, einen Preiß von $100,- 
000. Brouch machte noch viele andere 
Erfindungen, melche.in der Puddlerei— 
Anbuftrie benußt werben. 

Bergbauerlöhne beihnitten! 


Butte, Mont., 30. Dt. Die Berg: 
bauer- und die Hüttenarbeiter-Gemerf- 
{haft wurden von der „AUmalgamated 
Eopper Co.” und anderen Bergbaus 
gejelichaften benachrichtigt, daß vom 
1. November an die Löhne wieder bon 
$4 auf $3.50 pro Tag herabgefegt 
werben follen, d. h. auf die Rate vor 
der legten Lohnerhöhung. Die Ge: 
jfelfehoften jagen, das entfpreche den 
Kontraften und hätte [don vor einem 
Monat gefcheher fönnen, da das 
Kupfer fchon damals unter 18 Cents 
geftanden habe. Etwa 7000 Mann 
werden davon betroffen. 


Mihigantag anf der Ausftellung. 


Norfolt, Ba., 29. Oft. Auf ber 
Samestomn = MWeltauzftellung murbde 
beute ber Michigan-Staatstag gefeiert, 
im Beifein de3 Michiganer Gouver⸗ 
aeurd Marner, des Michiganer Bun- 
desfenatord Burroms und vieler andes 
ter berborragender Perfönlichkeiten. 
Die Hauptrede hielt William Alden 
Smith. Am Nachmittag mufterte 
Gouverneur Wirner eine Militär- 
Thauftellung. Abends mar ber offi- 
zielle Michiganer Empfang in bem be- 
treffenden Staatögebäube. 

Das Finanzbeben. 


New Orleans, 29. Oft. Die Loui- 
fiana = Gffettenbörfe und die New Or- 
leanjer Gffeftenbörfe haben ihre Ge- 
fohäfte bis zum Montag, den 4. No- 
bember, eingeftellt. 


Geliefert von 


= 


An der Eile? 


Haltet Euch nicht 
Früpfie zu Inden 


Grape - Nuts 


So» 
mit Sahne oder Milk ift immer 
fertig und gibt Rcaft fir — 5* 

—* 


„Es. het feinen Grund“ 
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Abendpoſt, Chicago, 


m ne nn rn — 


” 


Die Auftern.Saifon 
beginnt im September 
und endet im April. 
Die Suppen-Saifon 
beginnt mit Januar und endet 
im Dezember. Deshalb find 


« 


Oysterettes 


jeden Tag in jedem. Monat und in 
jedem Jahre in Saifon 
Opiterettes— Dyfter Craders mit einem 
Beigefhmad der den Genuß von 


Uusiand. 


Leutnant verurtheilt 
Wegen Urfundenfälfhung.—5 Ratıbmörder 
dem Scharfrichter verfallen. — Scharfe 
Kabinetsordre im Anfhlug an den Har: 
denprozef erwartet. —ı13 Todte bei ftowa= 
fifher Kirchenweihel 
(Spezialtabeldepefhe der „N. Q. Staatszeitung"). 


Berlin, den 30. Dtober. Eine 
Iharfe Kabinetsordre, melche auf 
Grund der beim Moltfe-Harden-Pro: 
eh aufgededten fcheußlichen Vorgänge 
eine Reinigung. des Dffizierforps 
bezwedt, wird mit Beftimmtheit er: 
wartet. 

sm Uebrigen beginnt fih die öf- 
fentlihe Meinung, fih von Harben 
abzufehren, man hört vielfach bie 
Meinung Außern, daß das vorge: 
brachte Bemweismaterial gegen Moltte 
— jomeit der Richter folches zulieg — 
doch ſchwach geweſen und nur durch 
die redneriſche und forenſiſchen Ge— 
ſchicklichkeit eBrnſteins und Hardens 
gedeckt worden ſei. Ziemlich allgemnin 
hält man dafür, daß Moltke allerdings 
nicht die geeignete Perfönlichkeit ge- 
mejen, um in der Nähe des Kaifers zu 
verweilen, daß er aber der Unjchul- 
digjte in der Eulenburger Yafelrunde 
gewefen und für den Reft nur porge= 
fchoben worden fei! 

Mie aus Königsberg gemeldet wird, 
ift Leutnant Elftermann v. Eliter gen. 
v. Streit vom 4. Orenadierregiment zu 
fteben Monaten Gefängnif verurteilt 
worden. Er mar der. Urkunden 
fälſchung und „vorſchriftswidrigen 
Behandlung“ Untergebener ſchuldig be— 
funden worden. Weil die Sittlichkeit 
gefährdet werden könnte, war die 
Oeffentlichkeit von den Verhandlungen 
vor dem Kriegsgericht ausgeſchloſſen. 

In Bonn, Rheinpreußen, wurden 
die fünf Kroaten, welche an dem Dun— 
buſcher Raubmord betheiligt geweſen 
waren, »zum Tode verurtheilt. Sie 
hatten die That ſchon vor Wochen ein— 
geſtanden. 

Der ehemalige Kölner Oberbürger— 
meiſter Wilhelm Becker iſt in den 
europäiſchen Verwaltungsrath der 
„Germania Life Inſurance Co.“ von 
New Morf eingetreten. 

Budapeit, 30. Oft. E3 ivar eine 
flomwatifche Kirchenmweihe, bei melcher 
fich der, jchon kurz ermähnte blutige 
Kampf zu Czernomwa abjpielte. Die 
Partei des abgefetten Kaplans ver- 
fuchte, die Kirchenmeihe durch ben 
neuen Kaplan mit Gewalt zu verhin- 
dern, Ym Kampf untereinander und 
mit Gendarmen, welche jcharf fchof- 
fen, wurden 13 Einwohner getödtet, 
und 21 verwundet. Wegen der. riefi- 
gen Aufregung unter der Bevölkerung 
wurde Militär aufgeboten. 


Gefegraphifige Nolizen. 


Inland, 


— $150,000 Schaden dur einen 
Brand in der Pittsburger Vorftadt 
Braddod. 

— Die ftreitenden Vernieter im 
Ylottenhof von Mare Ysland, Kal, 
iehtten nad) einer Konferenz zur Ar: 
beit zurüd. 


— 50 Zöglinge der Hochjichule in 
Pewaukee, Wis., ftreiften megen ber 
Entlaffung des Frl. Roberts von Chi: 
cago als Vorſteherin. 

— Der 20jährige Chas. Hughes in 
Tell City, Ind., erſchoß ſeinen 80⸗ 
jährigen betrunkenen Bruder Martin 
der den Vater mißhandelte. 


— Die Grubenarbeiter in Shamo⸗ 
fin und anderen Penn DER [FIR 
Grubenftäbten feierten „Mitchel-Tar' 
und beteten für Mitchell’s Genefung. 

— Gouverneur Chamberlain bon 
Pa ertlärte fünf Tage alz „Bant: 
feiertage“, um einen Anfturm von 
Gelbeinlegern bor dem 1. Nopemiber 
zu bermeiben. 


ı— Das Transportboot „Buford“, 
aus Manilı in San ——** einge⸗ 
troffen, Ianbete eine große. 
Soldaten, deren Dienftzeit 

\ubgelaufen war 


— 


wi 


° 


| 


Stets Trisch im Temcht- und 
staubsich.eren Packeten 


NATIONAL 
BISCUIT 


— Eine Abtheilung teranifcher Po 
Itzeifoldaten traf zu San Auguftin 
ern, um nöthigenfall3 beim Ausbruc) 
eines Raffentampfes einzufchreiten. 

— Degen Mangels an Aufträgen 
werben bie Fabriken der „American 
Youndries Co.“ in Eaft St. Louis, 
Ill., auf längere Zeit gefchloffen. 

— 4 Tjeuermwehrleute in der Bun: 
beshauptjtabt wurden beim. Zufam- 
menftoß eines Schlauchmwagens mit ei- 
* Straßenbahnwagen ſchlimm ver— 
etzt. 

— „Reverend“ Dr. Connell vom 
Baptiſtenkonzil in Philadelphia griff 
in einer Rede den Präſidenten Rooſe— 
velt als angeblichen einzigen Verur— 
ſacher der Finanzkriſe auf das Hef— 
tigſte an! 

— Im ,„‚Waldorf-Aſtoria“ in New 
York fand man die Leiche von H. B. 
Potter jr. aus Philadelphia, der, ei— 
nem hinterlaſſenen Schreiben an ſeine 


Gattin in Doylestomn, Pa., zufolge | 


bon Räubern niedergefchlagen worden 
mar. 

— Zu Carfon bei Stevens Point, 
Wis., wurde Frau N. Kitomsfi dur 
die Erplofion einer Stange Dynamit, 
bie zum Irodnen in den Badofen ge: 
legt morben war, zerriffen! mei 
ihrer fleinen Kinder wurden töbtlich, 
zwei fchmer verlegt. 


— Im Aeronautiſchen Weltkongreß 
zu New York ſagte Prof. A. Law— 
rence Rotch von Boſton, ein Ballon 
— natürlich ohne Paſſagiere — habe 
einmal eine Höhe von 46,680 Fuß er- 
reicht, und die ſelbſtthätigen Inſtru— 
mente hätten in dieſer Höhe eine Tem— 
peratur von 111. Grad F. unter Null 
verzeichnet. 

— Vertreter der Union-Pazifik— 
bahn jagen bezüglich der Dmaha’er 
Depefche über Maffenentlaffung von 
Leuten an diefer Linie, folde Entlaj- 
jungen fänden jedes Nahr nad) Been- 
digung der fommerlichen Bauarbeiten 
ftatt und feien diesmal zahlreicher ge- 
wejen, weil auch die. Arbeiten ausge- 
dehnter gewejen jeien. 


— — — — 


Ausland. 
— Neue judenfeindlice Kramalle 
in Odeffa! 
„— Die britifche Einfemmenfteuer 
für 1907 ergibt ein Mehr» von 
$50,000,000. 
. — Das jpanifhe Königspadr traf 
in London ein und fuhr zunächft nad) 
dem Kenfingtonpalaft. 

— Bon Tanger reifte der |panifche 
Gefandte für Wearotto nad) Rsvat be- 
bufs Beiprehung mit dem Sultan ab, 

— Weil fie Bilder der liberalen 
Kandidaten für die Duma veröffent- 
lichte, wurde die Zeitung „Odepfi 
Nomwoity“ in DOdelfa, Sübrußland, 
konfiszirt. 
— Die chineſiſche Regierung wird in 
jeder Provinz eine Regierungszeitung 
gründen, wegen der „ungenauen“ Be— 
richte anderer Blätter. 

— Aus Konſtantinopel wird der 
Tod von Mohammed Said Paſcha, 
früherem Präſidenten des türkifchen 
Miniſterraths, gemeldet. 


— Der Kaiſerkönig Franz Joſeph 
machte geſtern zum erſien Male wieder 
einen Spaziergang durch den Schloß- 
garten von Schönbrumn. 


— nn Obefla wurden 6 Männer 
gehängt, die jünaft als angebliche 
Mitglieder anarhijtifcher und fommu= 
niftifcher Vereinigungen Iriegsgericht: 
lid; verurtheilt worden waren. 

‚— Die neueften Nachrichten über 
die ruſſiſchen Dumawahlen lauten 
günſtiger für die Regierungsgegner; 
doch iſt nicht zu bezweifeln, daß die 
Konſervativen die Mehrheit ben 
werden. 

— Der franzöſiſche Geſandte Reg⸗ 
nault in Rabat, Marokko, erhielt Nach⸗ 
richt, daß das feſte Auftreten des Sul⸗ 
tans Abdel Aziz und die Sendung von 
Zruppen nah Mogador die Stämme, 


melche jene Stabt einjchließen,' veran= 
.Jaßten, zur Partei des Sultans über⸗ 


gehen, 


Auftern, Suppe und Chowder erhöht. 


£ 


| — Der Millionär Yames Allen, 
Präfident der Allen = Dampferlinie, 
hielt als jozialiftifcher Aldermanstan- 
didat in Glasgow eine Rebe, worin er 
Jagte, er fei bereit, fein Vermögen dem 
Volle auszuhändigen- fobald der 
Staat fozialiftifch organifirt fei. 
| — Das. franzöfiiche Unterfeeboot 
„Lutin“, welches im vorigen Jahre bei 
Bizerta, Algerien, mit allen Infajlen 
unterging und fpäter gehoben murbe, 
fant im Hafen von Toulon abermals, 
nach Zufammenftoß mit einem YFähr- 
boot, doch diesmal ohne Menjchen- 
verluft. 
— Das „Berliner Tageblatt“ laßt 
fi) aus Florenz melden, daß Signora 
Tofelli (frühere Kronprinzeß von 
Sadjen) die fleine Prinze; Anna 
| Monita Pia durch einen Rechtsanwalt 
| nad) Tirol habe bringen laflen, tvo das 

Kind einem Vertreter des Königs von 
| Sacdfen übergeben wurde. 

— Mit 104 gegen 91 . Stimmen 
nahm der finnifche Qandtag eine Vor- 
lage an, monacdh 4,000,000 an bie 
ruffifche Regierung für dag rreifein 
der Finländer vom ruffifchen Heeres- 
dienst gezahlt merden. (Hyür zmei 
Jahre.) Doch gab der Landtag au ver: 
ftehen, daß das die legte derartige Be- 
milligung fei, und der Zar, in. feiner 
Eigenſchaft als Großfürſt von Fin— 
land, die finniſche Nationalarmee re— 
organiſiren möge. 


| 

| Eokalbericht. 
| (Eingefandt.) 
| 


daltion nicht verantwortlich. —' Zufchriften_ mi: 
fen möglichft Mar und fur gebalten, das PBapter 
darf nur. auf einer Gette beichrieben fein. Nur 
uichriften. tele den Namen ıumd Upreije dei 
infender® tragen, teren -deritdiihtigt. Wuf 

Wunſch wird der Name nicht wrröffentiicht). 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Ver Rericht Ihres europäiichen Korreipone 
in. der gejtrigen Nummer ihres 
Vlattes, „Obftbäume und Yanzen“ berref- 
fend, fordert, das Mindeise gejagt, zum 
Wideripruch heraus! Wenn wirklich in ARejt- 
gelegentlih des Mandvers an Deit 
| Yanditrafen Chftbäume entafter werden 
ınrußten, jo ift das wahrichetnlich geichehen, 
weil ihre. zu niedrig hängenden Zweige die 
Paſſage für Truppendurchmärſche, beſon— 
ders Fuhrwerke und Reiter im Allgemeinen, 

behinderten. Wegen der Lanze, „die ein 
— Hinderniß im waldigen Gelände“ 

iſt, war dies abſolut unnöthig! Jeder alte 
| Ulan. wird dariiber fahen! Warum? Gins 
fah: man fonn mit der Lanze ebenjo glati 
und flort durch einen Bujc reiten wie ohne 
dieſelbe! 

Frankreich iſt nichts weniger als eine 
baumloſe Ebene, beſonders das ſüdliche, und 
trotzdem waren es immer Ulanen und immer 
wieder Ulanen, die für den Aufklärungs— 
dienſt verlangt wurden. die Tag und Nacht 
jedes Geſtrüpp, jeden Zwergeichenbuſch und 
jeden Obſtgarten und Weinberg nach den ſich 
anſammelnden Freiſchaaren Gambettas 
durchſtreifen mußten! Mer hat ihnen da im 
„waldigen Gelände“ vorher die hindernden 
Zweige abgehackt? Durch ging es durch die 
Büſche mit der Lanze und oft wie der Blitz! 

Ja aber wie denn? So wird jeder fragen, 
der von der Sache nichts verſteht. Das Ding 
iſt ja doch ſo lang und ragt hoch in die Luft 
mit ſeiner flatternden Fahne, da muß es 
doch an jedem Baum hängen bleiben? Nein, 
das iſt nicht der Fall. Unter Bäumen und 
in coupirtem Terrain reitet der Ulan mit 
„Lanze auf der rechten Lende*. sierbei wird 
die Lanze vom rechten Arm genommen und 
aus dem Lanzenichuh gehoben, mit der Fauft 
itber die Mitte hinaus nach vorne acfaht und 
auf dem rechten Schenfel aufgeftügt. Die 
Zanzenjpige fommt hierbei jchräg nach oben 
gerichtet, ungefähr in die Höhe des rechten 
Pferdeohres, während der lange Schaft ichräg 
nach unten abfällt, jo daß der Lanzenichun 
ungefähr in der Nähe des rechten Hinterbei: 
nes des Pferdes balanzirt. Dieje Führung 
der Lanze ift überhaupt jchr bequem und be- 
liebt. Auf PatronillenRitten in der Nähe 
des jyeindes wird ftets mit der „Lanze auf 
der rechten Lende“ geritten, weil die Maife 
auf dieje Weije beim Durchreiten 'von Ge= 
büjch micht das geringfte Hindernik . bildet 
und auch nicht gejehen wird wie bei „Lanze 
am Arm®. 

Tak die Lanze von anderen Nationen ala 
„höchft unpraktiich“ abgeihafft worden ift, 
follte doch wohl faum im Ernft gegen igren 
Werth in Anjchlag gebradht werden fünnen! 
Wer, wie der Schreider diefer Zeilen, in zwei 
Kriegen die furchtbare Wirkung diejer Maffe 
tennen gelernt hat, der verfteht e8, warum 
„SM.“ der deutie KRaifer, die Bewaffnung 
der geiammten Kavallerie mit der Lanze 
durchgeſegt hat. Ginerlei, ivie weit man 

heute fchießt umd wie oft: Durch Xerrainmwel- 
fen jhießt man nicht. Darum- wird eine 
Ulanen: Brigade in einer Tertainfalte ftets 
eine fuchtbare Gefahr in der iFlanfe irgend 
einer. Ti e jein. Man dene an 
den Tobesritt von. 


Bde Ginfendungen aus dem Qeferfrets IN die Re 
denten 


feien 


— — — — — — ——— — —— nn 
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Mittwoch, den 30. Oktober 1907. 


tem Poliziſten und wird ſchlimm zugerichtet. 
Zwölfjähriger Knabe als Einbrecher. 


Der in Weft Pullman ala Mafhi- 
nift bejchäftigte Ja3. Green, 10701 La 
Salle Str., fam am Sonntag Nad- 
mittag en der 35. Str. und Richmond 
Une. einem bon fürf Romdies angefal- 
lenen Poliziften zu Hilfe, die Strolche 
warfen ich auf hn und fchlugen ihm 
den Schädel ein. Er liegt im Wesley— 
Hofpital auf den Iod danieder. Der 
betreffende Polizift hat aber nicht 
Meldung erftattet, fondern die Eltern 
des Schwerverlegien, und eine lnter- 
fuchung ift jegt eingeleitet worden. 

Derdorbene Kinder. 

Der zwölfjährige Jas. Curry, 277 
Ruth Str., hatte im diebifcher Abficht 
eine SFeniterfcheibe im Materialmwaa- 
tenladen der Frau 2. Penninaton, 
233 Nord State Str., zertrümmert, 
und da er,im Frühichr mit zwei aleich- 
altrigen Schlingelr wegen Beraubung 
eines gleichen Gelchäfts, des von J. J. 
Eoughlin, 243 Nord State Str., um 
$100 verhaftet worden war, jo jühidte | 

| 


Dem Tode nahe. 
Maiciniftöreen half von Romwdies bedräng« 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ihn Richter Tuthifl im Jugendgericht 
in eine Befferungsanftalt zurüd, aus | 
der er, anjcheinend gebeifert, vor zmet 

Monaten entlaffen worden war. Auch | 
bie zmölfjährige Florence Brogen fam | 
wieder in eine solche Anitalt. Ihre 
Pfegemutter, Frau A. H. Blem, 6204 
Sadfon Park Upe,, der fie-pom Gericht 
überaeben worden Ycar, verficherte, das 
Mädchen habe in der Nachbarfhaft | 
Giien erbettelt und $4 und eine Uhr 
geftohlen, während die Speifen für fie | 
zubereitet worden ſeien. 


| 
| 
| 
| 
| 


Blutige Keilerei. 

„Sad“ Sheridan, ein Schiedärichter 
der Ameritanifchen Bajeball-Liga, und 
8. M. Dlfon, ein Kajfenbeamter tim 
biefigen Bafeballparf, aeriethen heute 
früh um vier Uhr in 9. W. Boededers 
MWirthichaft, dem Saratoga Anner 
Buffet, 151 Dearborn Str., mit dem 
reihen Makler %. D. Glenn von 
Denver und dem ebenfall3 vermögen= 
den Viehzüchter M. %. Meyer aus 
Cheyenne, Wyoming, Gäjten im Pal- 
mer Houfe, nad mehrftündiger ge= 
meinfamer Aneiperei in Streit, ala 
Meyer plöglih feine Baarfchaft von 
$120 vermißte und Olfon bezichtigte, 
fie entwendet zu haben. Sofort fam 
e8 zu einer Prügelet, in welcher She- 
ridan von Glenn zu Boden geichlagen 
murde, auch Dlfon, ala er feinem Kol- 
legen poin Schlagball zu Hilfe fommen 
wollte. Der Wirth und D. H. Reed, 
ein Schanfwärter im Great Northern 
Hotel, verfuchten, Frieden zu ſtiften, 
wobei jie ebenfalls Keile befahen, doch 
gelang es Boedecker ſchließlich, ſich aus 
den Händen ſeiner Quälgeiſter zu be— 
freien und der Polizei Aufruhrſignal 
zu ſenden. Als die amtlichen Hüter der 
Ordnung eintrafen, lag Olſon blu— 
tend auf dem Boden, und neben ihm 
ſaß halb betäubt Meyer. Sheridan 
hatte ein dick angeſchwollenes Auge, 
Boedecker und Reed aber nur leichte 
Beulen. Die ganze Geſellſchaft wurde 
eingeſperrt, Boedecker aber gegen 
Bürgſchaft freigelaſſen. Die von ihm 
und zwei Geheimpoliziſten angeſtellten 
Nachforſchungen nach Meyers Geld 
blieben erfolglos. Bei der Unterſu— 
chung fand man bei Sheridan rund 
52700. Olſon behauptet, Jemand 
habe ihn in den Nacken getreten. Er 
wohnt 1733 Diverſey Boulevard. 


Junge Frau geiſteskrank geworden. 


In ihrer Wohnung im Miethshauſe 
1372 Sheridan Road warf geſtern 
Nachmittag die 28jährige Gattin des 
Bergwerksingenieurs J. W. MeCoy 
in einem Anfall von Geiſtesſtörung 
einen Schuh gegen einen großen Spie— 
gel. Ihr Zuſtand verſchlimmerte ſich 
dermaßen, daß ſie Abends von der 
Polizei in's Detentions-Hoſpital ge— 
bracht werden mußte. Ihr Gatte iſt 
verreiſt und konnte nicht benachrichtigt 
werden. Das Paar hatte vor einem 
Jahre geheirathet. 

Frau verſchwunden. 

Die ſechzigjiährige Frau E. Hildon 
kam geſtern Abend mit ihrer Tochter 
aus Battle Creek, Mich., auf der Fahrt 
zu einer Kolonie der Seventh Day Ad— 
ventiſts in Süd-Takota auf der Hal— 
teſtelle der Michigan-Zentralbahn an 
der 63. Straße an und verſchwand. 
Ihr Bruder, 561 63. Str. nahm das 
Mädchen mit und benachrichtigte die 
Polizei. 


Findige Poliziſten. 


Geo. Ingham, 16 N. Kalifornia 
Ave., erfuhr geitern Nachmittag, daß 
feine Gattin, Sarah, und Kohn Ko: 
ind in das Hotel Freeze, Weit Mabdi- 
jon Str. und Homen ve, gegangen 
feien, und folgte ihnen mit zwei Boli- 
ziften. Diefe fansen das Pärchen auf 
dem Hauszdach ımd ftedten es ein. 


Im Hafen der Ehe. 


Frau Edith Ente, 4509 Brairie 
Are., erhielt aeftern Abend die über: 
tejhende Kunde, daß ihre Tochter 
Dama und William ©. Halligan, 
5545 May-Str., feit einer Woche ein 
Ehepaar find. Die jungen Leute 
waren nad Cromn Point, Ynd., ge: 
fahren und hatten fich dort trauen laf- 
fen, das Geheimniß aber aus Furcht 
bor dem mütterlichen Zorn bi3 geftern 
gewahrt. E3 ift ihnen Verzeihung ge- 
mährt worden. 


Das Bitters 
hat überzeugend 
beiviefen, daß 
e3 Migräne, 
ſchlechten Appetit 
Unverdaulichkeit 
Verſtopfung, 
Biliofität, 
Schüttelfroft, 


! Haltung ber Delegation - mindejten? 


In der Schwebe. 


Die Oglesby'ihe Primärwahlen- 
vorlage wird jest offen befämpit. 


Sprecher Cannon Dagegen. 


Fürchtet, die Maßnahme könnte ſeiner An⸗ 
wartſchaft auf die Präſidentſchaftskandi⸗ 
datur ſchaden. — Die von den „Ver. Ge⸗ 
ſellſchaften“ auszehenden Vorlagen. 


(Eisenberiht der „Ubendvoit”.) 
Springfield, 29. Oft. Die Gegner 
der Dalesbn’fhen Primärmwahlenvor- 
fage, welche anfcheinend den Kampf 
gegen dieſe con aufgegeben hatten, 
jammeln jih nun doch zu Hauf. Heute 
it hier Sprecher Cannon vom natio- 
nalen Abgeordnetenhaufe eingetroffen, 
der fich befanntlih um die republika- 
niſche Präſidentſchafts — Kandidatut 
bewirbt. Der Unterjtügung der repus | 
blitanifehen Parteimafchine Hier im 
Staate iit Herr Cannon fiher. Würz | 
den nun die Xlinoifer Delegaten zum | 
nationalen Parteitage, wie es bisher 
üblich gemefen ift, vom Staatsfonvent 
gewählt werden, und zwar vom einem | 
Konvent, der nach den alten Methoden 
zuftande gefommen it, jo würde Can- 
non mit Sicherheit auf die „Delega= 
tion“ zählen fönnen. Gehen aber die 
Delegaten, wie die Dalesby - Bill es 
vorsieht, aus einer Urabitimmung der 
Parteimitglieder hervor, jo würde Die 


eine jehr fraaliche fein. 

Verfchiedene republitanifche Konz | 
areßmitglieder, forie Mayor Bufle, 
Poftmeifter Campbell und andere eim- 
flußreiche Parteiführer aus Chicago 
haben ihr Sintreffen in Sprinafteld 
für :norgen in Ausficht geitellt. Sie 
werben geltend maden, daß die An- 
nahme der Vorlage da& Fortbeltehen 
der Parteiorganifation (morunter na= 
türlich die Mafchine zu veritehen ift) 
gefährden und diefe ganz zwecklos ma— 
chen. würde. 

Ehe die Primärmahlen - Vorlage 
nicht erledigt ift, werden die von den 
Chicagver „Ver. Gefellfchaften“, durch 
Vermittlung des Senator Yandus, 
eingereichten Vorlagen vom Senat 
fchmwerlich vorgenommen werden, ob- 
gleich beide — fomwohl die auf bie 
Sonntagsfrage, wie die auf Ausftel- 
fung von Schanffcheinen für Vereins- 
feftlichteiten bezügliche—fchon zur drit= 
ten Leſung vorgerüdt find. E3 heißt, 
daß Vize-Gouperneur Sherman, der 
fraft feines Amtes Vorfiger des Se: 
nat3 ijt, eine namentliche Abitimmung 
über diefe Vorlagen zu verhindern ſu— 
hen werde. Senator Yandus mirb 
fih aber bemühen, es durchzufegen, 
daf; feine Herren Kollegen Farbe be= 
fennen. 

Vertreter des Nationaivderbandes 
der Uhrenhändler, begleitet von einer 
Abordnung der organifirten Lofomo= 
tioführer und =Heizer, haben fich hier 
eingefunden und dringen darauf, daß 
durch Paſſirung eines zweckentſpre— 
chenden Geſetzes dem ſog. „Watch In— 
ſpection Truſt“ ein Ende gemacht 
werde. Dieſer angebliche Truſt hat an 
faſt allen größeren Bahnen des Landes 
für dieReviſion der Uhren desBetriebs— 
perſonals zu beſorgen. Er iſt nun er— 
folgreich bemüht, den Angeſtellten die 
Ball'ſchen Taſchenuhren aufzuzwingen. 
An dieſen Uhren iſt nichts Beſonderes. 
Sie ſtammen entweder aus der Uhren— 
fabrik in Waltham, oder aus der in 
Hamilton, Pa. Von anderen Fabrika— 
ten dieſer Firma, die für 818 bis 820 
erhältlich ſind, unterſcheiden ſie ſich 
nur durch den Ball'ſchen Stempel 
und dur den um $11 bis $13 höheren 
Preis. Betriebsangeftellte, die andere 
QIafchenuhren führen, werben von den 
Ssnipeftoren des Iruft mi: übertriebes 
nen Forderungen für Ausbeſſerungs— 
arbeiten chifanirt, bis fie fich zum An 
kauf einer „Ball“Uhr verſtehen. 

Das Unterhaus der Legislatur wird 
zwar am Donnerſtag zuſammentreten, 
ſich aber von Tag zu Tag bis zum 
nächſten Dienſtag vertagen, um erſt 
dann wieder ernſtlich an die Arbeit zu 
gehen. B. 

Nahm offene Front. 

Die vorſtehend mitgetheilte Be— 
hauptung, daß die Führer der hieſi— 
ger republikaniſchen Parteimaſchine 
ſich nun doch entſchloſſen haben, gegen 
die Oglesby-Vorlage offen Front zu 
machen, beruht auf Thatſache. Ein 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ er— 
fuhr heute von Poſtmeiſter Campbell, 
daß ein Geſuch an den Senat abge— 
gangen iſt, er möge die beſagte Vor— 
lage ablehnen, oder wenigſtens ihrer 
„anſtößigſten“ Beſtimmungen entklei— 
den. Dieſes Geſuch iſt von Herrn 
Campbell ſelbſt, von Mayor Buſſe 
und deſſen Anhängern und auch von 
verſchiedenen Führern unterzeichnet, 
die innerhalb der Organiſation auf 
Seiten des Gouberneurs Deneen ſte— 
hen, der ſeinerſeits ſo entſchieden für 
die Vorlage eintritt. Mit der Ab— 
ſendung des Geſuches ſoll auch Herr 
Reddick einverſtanden geweſen ſein, 
der inzwiſchen aus dem Leben geſchie— 
dene Vorſitzer des County-Ausſchuſſes 
der Pariei. 

Vertreier der „Ver. Geſellſchaften“ 
und verſchiedene Mitglieder des 
Stadtrathes und andere Herren, die 
für die oben erwähnten Vorlagen der 
„Ver. Geſellſchaften“ ein Wort einle— 
gen wollen, begeben ſich heute nach der 
Staatshauptſtadt, um dort nach 
Kräften zu Gunſten der Maßnahmen 
zu wirken. 


Zödtlider Sturz von der Treppe. 


Einem Rüdgratäbrud, den er am 
Sonntag Abend erlitt, al3 er in feiner 
Wohnung, 250 W. Monroe Sir., die 
Treppe binabftürzte, ift heute der 47 
Jahre alte ofeph Albert im Eounty- 
bhofpital erlegen. 


— Im. Cafe Modern. — af: | 
igen känehife 


N 
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Cas cateta iimb fs da ih nicht jejels # 
n fein mödte. Ih litt viel ar Zeede 3 x 
Ber und Kopfichmerzen Yeht jeit ih Eascarets ; 
Gathartic nehme, tft mein Befinden niel beifer. 
empfehle fie meinen Freundinnen als bie bei 
Medizin, die ich je fennen fernte.- Anna Bazimel, 
Oshorn Mid Rr. 2, Fall River, Me... ; 


Best, for 
The Bowels. 


N 
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1) 
r SANDY CATUATIE . 
X Te 


Ungenehm. fhmadhaft, wirkiam, Beinirken 
feine Uebelteit, jhmäden und Tneimmi 

, HK. Nie loje verlauft. Die © 

Garantirt zu 


der ur ſachen 
nicht, We, Be 
Tadlets C. GC. €. geitempelt. 
oder Geld zurüd. 3 
Sterling Nemesh Gs., Ghicags oder R. MI 


Zähr!. Verkauf, 10 Millionen Shall 


John Wbitman, Anwälte und Gefang J 
— unter den Zeugen. 


Staatsanwalt Healy 
Großgeſchworenen beginnen 
Nachmittag mit der lange verſproche 
nen Unterſuchung der Zuſtände 
Countygefängniß. Eine Menge Zeugen 
iſt vorgeladen, und alle letzthin über 
die Verwaltung des Sheriffs Straß 


und 


beim und des Direktors Langeloh er 


hobenen Beſchwerden ſollen genau ge 
prüft werden. 


Unter den zu verneh 


Die GefaͤngnißeUnterſuchung. * ; 


heute 


menden Zeugen befinden jich John me 


Wbhitman, der frühere Gefängnihdi- 
reftor und jegige Vorjteher der Bribe- > 


well, und die Rechtsanwältin Antois 
netig Fun, die fih neulich darüber 
beflagte, daß Frau Niemeyer, die Ge © 
fangniß-Matrone, verfucht habe, ihre $ 


Klientin Emma Mored einem anderen 
Rechtsanwalt zuzuführen. 

„Funt behauptet, daß dergleichen 
tifen im Oefängniß gang und gäbe. 


er 


— 
tat: 3 


jeien und unter den Wärtern ein aus: 


aebildetes Beſtechungsſyſtem beſtehe 


Die Wärter laſſen ſich angeblich v— 


gewiſſen Rechtsanwälten für Liefe 
rung der Namen neuer Gefangener 


und angehender Klienten beze dlen, ee 


ſollen daher mehrere Anwälte, deren 


Sprechzimmer im Aſhlandblock ſind ee 


von den Großgeſchworenen über dieſe 


Sache befragt werden. Auch Gefan— 
gene, darunter die, welche Beſchwer— 
den erhoben haben, ſollen verhört wer— 
den, und es iſt möglich, daß auch der 
Sheriff und der Gefängnißdirektor 
ſelbſt Gelegenheit erhalten werden 
Ausſagen zu machen und ſich gegen 
die Anklagen zu vertheibigen. MWär- 
ter, die jegt im Wienft find, und folche, 
die e3 bis vor Kurzem ober noch zu 


Zeiten Whitmans waren, find gleih- ı 5 


falls als Zeugen vorgeladen, 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malgbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo., in ylafchen una 


Fäjjern. Zel.: Calumet 730 und 869. — 
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Die ‚Gemeinde » Heuerfprige von 


ſiebitzreihe. 


Gin neites Scildbürgerftüdcden hai 


fich,; der. 1„Täglihen Rundfchau” zus 
folge; 
Elmshorn geleijtet. 
deszzeuerfprige entfprach nicht mehr‘ 
den Anforderungen. 


die Gemeinde Kibigreihe bei ä 
Die alte Gemein)? 7 


Die Gemeinde: T ° 


vertretung faßte daher den anerfen-‘ = 


nenswerthen Beſchluß, eine neue Feuer 
ſpritze zu beſchaffen. Eines ſchönen 


Tages kam denn auch das Meiſterwert 
modernen Spritzenbaues an, und ſein 


vortreffliches Arbeiten erregte allge 
meine Bewunderung. Einen kleinen 


Dämpfer erhielt die Freude aber, ala? 


die Sprige in dem biherigen Sprigen- 


haufe untergebracht werden jollte, denn. 
fih für die neue an % 
Ipruch&vollere Löfchporrichtung als zu ı 4 


dieſes erwies 


klein. Um ſie nicht obdachlos ſtehen 
laſſen zu müſſen, wurde ein Anbau an 
das Spritzenhaus vorgenommen. Der 
Neubau wurde ſchleunigſt ohne Anfer— 
tigung einer Bauzeichnung in Angriff 
genommen. Als Wände und Dach ei— 
nigermaßen fertig waren, wurde die 
Spritze dort untergebracht, worauf der 
Prachtbau fein ſäuberlich vollendet 
und mit allem nothwendigen ausgeſtat⸗ 
tet wurde. Nachdem das Thor einge: 
hängt war, nahm fich Die ganze Herr- 
lichkeit ganz nett aus. Bei der Sadıe, 
war jedoch, mie fich bald herausitellte,.: 
ein Aber: 
allen Regeln der Kunſt die Feuerſpritze 
regelrecht eingemauert! ALS fie aus” 
dem neuen prächtigen Spribenhaus: 
herausgebracht werden follte, erwies’ 
fih das al3 unmöglich, denn das in 
die Deffnung, durch die man jeinerzeit 
die neue Sprige hineingebracht hatte, 
eingefegte Thor war zu fchmal. 
ftohlen fann fie ja unter joldhen Um: 
ftänden nicht leicht werben; aber ihren 
Zwed hat fie einftweilen verfehlt. Alfo 
gefchehen im Jahre des Heils 1907 in 
Ktiebigreihe! 
— 1... —ï— —— — 
— Gut parirt.Herr (zumFriſeu 
gehilfen): „Werden Sie nun endlich 


bald fertig ſein, Sie Eſel?! — Gehilfe 


* 


„Bitte ſehr — der Eſel iſt fertig.“ 

— Eine edle Gattin. —Frau: Ich 
benöthige eine ganz neue Toilette; Dir - 
weißt ja, der Herkit ift da.“ — Mann?- 
„Woher das Geld nehmen?“ — Frau‘ 
„Sorge Di nich: darum, ich hafe mit“ 
der Schneiderin geſprochen, ſie kredi 
tirt Dir.“ 


* 


— — —— — 
Maſſenentlaſſungen. 


Ge⸗ 3* 


Man hatte nämlich nach” 


3 


Dmaha, Nebr., 29, Oft. Die Union- ' 


Pazifitbahn hat 4000 bis 8000 Arbei- 
ter entlaffen und alle Bauarbeiten an 
ihrem ganzen Shftem eingeftellt! 


Kretiow's Tansihule, 4 
Bebiter Ave. Eröffnung dei u 
Kurfu3 für Anfänger und bog 


werden neidict, Must —* 
ertbeilt u. Anmeldungen 
in meiner Wohnung, 401 
Die Galle am amnehmbanen 
au vermieihen. Tel. 
oe 15fp,fomt! 


EMIL H. SCHI 
Geld 


— 
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der Rummer, kei ins Haus geliefert, 2 Gert 
onntagpo 


\ i 
eis der Sonntagp 
Mbrlich, im Worauß beya er. 


A 'aat orto A “........ .... 

RN eh ñ — ni 
‚Bu ä at the Postofüce st Chicage, ZlL, a3 
Second olasa matter. 


‚ Graf Moltted Shmad). 


2 ütte ber Graf Kuno von Moltfe 
feinen Berleumbder, den Schriftfteller 
- Marimilian Harden, in einem mei- 
ampfe verwundet oder getöbtet, fo 
Fre imenigftens in den Augen feiner 
Handbesgenojien jein Ehrenſchild 
Bieber rein gewafchen gemejen. Da 
Beer Harden die Herausforderung 
richt annahm, jo mußte der Graf eine 
ganz gewöhnliche Verleumbungstlage 
anftrengen un> in einem büraerlichen 
Gerichtshofe auf Die unverfchämteften 
tagen antworten. Schließlich wurde 
Fer auch noch mit feiner Klage abgemwie- 
fen und zur Iragung der Koften ver- 
Etrtheilt, obmohl der Richter zugab, 


FE da der ehemalige Stadtfommandant 


don Berlin feiner jehimpflichen Hands 
lungen überführt worden wäre. 3 
"wäre nicht beiwiefen worden, daß er 
‚ feinen midernatürlichen Neigungem je- 
- mals thatfächlich gefröhnt hätte. Da- 
Egegeht hätte fich allerding3 herausge= 
‚ Shen, daß er al Mitglied der foge- 
= mannten Tafelrıınde einen ungebühr- 
fihen Einfluß auf den Kaifer auszu— 
üben verfucht hätte, und deshalb hätte 

Fe Hürden nur „berechtigte Anterefjen ge- 
= wahrt”, al3 er das Treiben diefer Ta= 
felrunde öffentlich blosftellte. „Die 
Straße” ging jepodh noch viel meiter, 
as ber Gerichtshof und bereitete vem 
cafen einen Empfana, ala ob er ein 
tlihes® Ungeheuer märe. Solche 
Bolkzjuftiz“, menn man jo fagen 
Darf, wird in Deutfchland neuerdings 
ü daß man meinen 
das Volk der Denker wäre 

h yſteriſch geworden. Auch die Preſſe 
in Deutſchland ſcheint immer mehr in 
das „gelbe“ Fahrwaſſer zu — 


und den amerikaniſchen Senſations— 


blättern nachzueifern. 

Mit den geheimen Laſtern der höch— 
ſten Geſellſchaft, die der Prozeß auf— 
Ei u bat, werben fich die zuftändigen 
F tellen zu befchäftigen haben. Daß 
die „Edeljten und Bejten” der Nation 
derartigen Verirrungen unterliegen, ift 


©. ja betrübend genug, aber feinesmwegs 


überrafchend, Viel wichtiger und be= 
zeichnender find die politifchen Ent- 
hüflungen, die das Gerichtönerfahren 
angeblich gebradht hat. .E3 wird jebt 
als eriwiefen angenommen, daß, in ber 
That ein Hintertreppenkabinet beitan- 
ben bat, das den verfaffungsttäßigen 
Rathgebern des Kaifers entgegenar- 
beitete und insbefondere ben Kanzler 
mitunter gerabezu in ben Schatten 
ftellte. AS das vor einigen Monaten 
im Reichstage behauptet wurde, mis 
derſprach Fürſt von Bülow mit der 
denkbar größten Entrüſtung. Er er— 
klärte beſtimmt und unzweideutig, daß 
der Kaiſer keine Amtshandlung vor— 

nehme, ohne ihn oder die zuſtändigen 
Miniſter zu Rathe zu ziehen, und daß 
er, der Kanzler, mit ſeinem Namen 
und ſeinem Amte alles decke, was auf 
dem Gebiete der auswärtigen oder der 
inneren Reichspolitik geſchehen ſei. 
Wenn Fürſt von Bülow das wirklich 
glaubte und ſich doch im Irrthum be— 
fand, ſo müßte er mit einer eigen— 
thümlichen Blindheit und Taubheit ge— 
ſchlagen ſein. Er muß doch minde— 
ſtens ebenſo gut unterrichtet ſein, wie 
ein Schriftſteller, der „bei Hofe“ keine 
Verbindungen hat. 


Es iſt aber mindeſtens fraglich, ob 
er ſo kindlich arglos geweſen iſt, wie 
ſeine Gegner ſagen. Denn die Andeu— 
tung, daß namentlich in der „Marok— 
koaffäre“ der Kaiſer ſich von der Ta— 
felrunde leiten ließ und gegen den 
Wunſch und Willen ſeines Kanzlers 
„Beinahe“ einen Krieg mit Frankreich 
und Großbritannien heraufbeijchmoren 
hätte, ift ohne Zmeifel unfinnig. Aus 
den öffentlichen Erklärungen, die ber 
Kanzler feinerzeit über biefe Angele- 
genheit abgab, und Die heute noch Je— 
dermann nachlefen kann, erhellt beut- 
lich, daß der Bejuch des Kaifers in 
Marokko Torgfältig vorher eriwogen 
und der nachfolgende „Notenmwechjel” 

"einzig und allein vom ausmärtigen 
Amte beſorgt wurde. 

Es iſt aber ferner hervorzuheben, 
daß Kaiſer Wilhelm ſich ohne Zögern 
und Schwanken vop der „Tafelrunde“ 
Iosjagte, jobald der Kronprinz ihm 
vertraulihe Mittheilungen über die 
PBrahlereien ihrer Mitglieder ‚gemacht 
hatte. Wäre e3 ihm um eine Verheim= 

 Tichung feiner angeblihen Schwäche zu 


E = thun gemwefen, jo hätte er den Prozeß 


Moitte gegen Harden leicht verhindern 
fönnen. Indem er aber den Grafen 
Moltke zur Dispofition ftellte, zwang 
er ihn im Gegentheile, eine öffentliche 
ee: — — zu verfuchen. Man muß 
daher zu dem Gchluffe gelangen, 
„daß der Herrfcher den Eulenburg 


= mb Genoffen durchaus feinen maß: 


- gebenben Einfluß auf feine Entfchlüffe 
. eingeräumt hatte und auf’3 Aeußerſte 
empört war,als ihm gefagt wurde, daß 
fie fich eines derartigen Einfluffes ge= 
zühmt hatten, Aus allem, mas bis 


jeht vorliegt, geht nicht hervor, daß 


ber Kanzler nur eine Schattenfigur 
war, und daß michtige politifche An- 
gelegenheiten hinter feinem Rüden 

. buch ein Hintertreppentabinet erlebigt 
'murben. Doch ift e8 für einen fo 
‚felbftbernußten und ftolgen Mann ie 
Kaiſer Wilheln ſchon kränkend genu 
auch nur ſeine perſönliche Freundſchaft 
obder ſein Wohlwollen augenſcheinlich 
unwürdigen Leuten zugewendet zu 


ESeine irüben Erfahrung 
x ihm Kim fo vorfichtiger madher 


ILLINOIS, | 


und dem Reichstage verantwortlichen 


NRathgeber zu fügen. Bon einer 
„Kamarilla" wird man unter feiner 
Regierung wohl nie mehr ettmaß hören. 


Bahn und Publitum., 


Das Verhältniß zwiſchen Eiſenbahn 
und Publikum iſt von jeher ein ſelt— 
ſames geweſen. So lange in einer 
Gegend die Eiſenbahn fehlt, iſt es der 
ſehnlichſte Wunſch aller Grundbeſitzer 
und Anwohner, daß ſie kommen möge; 
das Ziel aller Wünſche und Träume; 
der rettende und ſegenſpendende Engel, 
deſſen Erſcheinen der betreffenden Ge— 
gend ſo etwas wie ein kleines wirth— 
ſchaftliches Millennium, jedenfalls aber 
einen großen Buhm bringen muß. Iſt 
die Eiſenbahn da, ſo vergehen keine 
ſechs Mongaie und ſie iſt zum blut— 
ſaugenden Ungeheuer geworden, das fo 
große Abgaben fordert, daß an ein 
gedeihliches Aufblühen der Gegend 
nicht zu denken iſt. Dabei iſt es noch 
niemals vorgekommen, daß das „Hin— 
auswerfen“, ſozuſagen, des Ungeheuers 
verlangt wurde, ſondern das ange— 
prieſene Heilmittel gegen die „unleid⸗ 
lichen Zuſtände“ war immer und alle— 
mal eine zweite Bahn und wenn ſchon 
zwei da waren, eine dritte. Die ganze 
Haltung erinnert an die des Mannes, 
der zum Schnaps übergeht, die Geiſter 
des im Uebermaß genoſſenen Bieres 
„niederzuſchlagen“. 

In Wirklichkeit liegt die Sache ganz 
anders. Thaiſächlich iſt die Eiſenbahn 
allemal die wirthſchaftliche Segen— 
ſpenderin, als die ſie, ehe ſie da iſt, 
hingeſtellt wurde, und niemals ganz, 
ſondern nur in verhältnißmäßig ge— 
ringem Maße der blutſaugeriſche Ok— 
topus, als der ſie nachher bezeichnet 
wird; auch kann eine Gegend kaum 
jemals der Eiſenbahnen zu viele be— 
kommen — zu viele für die Intereſſen 
der Grundbeſitzer und Anwohner. 
Das Alles weiß das liebe Publikum 
natürlich ſehr gut und erkennt es 
mittelbar an, indem es behufs Befrei— 
ung aus der drückenden Sklaverei der 
einen nach einer zweiten Bahn ver⸗ 
langt, aber die Bahn, die da iſt, iſt 
und bleibt der Blutſauger und jede 
neue Bahn, die kommt, macht binnen 
wenigen Monaten nach ihrer In— 
betriebſtellung in der ſogenannten 
öffentlichen Meinung, dieſelbe Wand— 
lung durch, denn es iſt bislang noch 
keiner Bahn möglich geweſen, Per— 
ſonen und Fracht koſtenfrei zu beför— 
dern, und höchſtens die Bahn, die das 
thäte, hätte Ausſicht, dauernd in 
der öffentlichen Gunſt zu bleiben. 


Nicht zufrieden damit, die Bahnen 
als Unterdrücker und Blutſauger hin— 
zuſtellen, nennt die öffentliche Meinung 
ſie ganz ungenirt Schwindler und 
Diebe, und es kann nicht beſtritten 
werden, daß die Bezeichnungen vielfach 
berechtigt ſind. Es gibt ja viele 
Bahnen, die in ihren Finanzgebahrun- 
gen umgeheuerlich jchmwinbelten und 
dem gutmüthigen Onfel Sam ganze, 
und gar nicht jo jehr Kleine König- 
reihe unter der Nafe meggeftohlen 
haben. Uber es mwill beinahe fcheinen, 
al3 ob diejenigen, die am meiflen dar» 
über zu fchreien pflegen, am mwenigften 
davon betroffen wurden, und ala ob 
mehr Neid und Uerger, barüber, daß 
nicht fie jelbjt fo erfolgreich fchtsinveln 
fonnten, und nicht echte fittliche Ent- 
rüftung, ob der Unehrlichkeit, dem Ver: 
urtheilen zugrunde liegen. 
Thaten erzählen eine ganz andere Ge= 
Ichichte, ala ihre Worte andeuten. 

Wie die Sägemehlichmwindler feinen 
Erfolg haben könnten, wenn fich unter 
den ehrlichen hornhändigen Farmern 


; feine Schwindelluftigen befänden, jo 
ı Hätten die ahnen fich micht des 


Rabatt-Schwindel3 fehuldig machen 


fönnen, wenn fich nicht hochadhtbare | 


Gefchäftsleute gefunden hätten — auf 
den Schwindel einzugehen, um es 
milde auszubrüden. Das it befannt. 
MWennimmer darauf verwiefen murbe, 
hieß es aber, ja, die große Gefchäfts- 
melt tjt auch fchwindeldurchjeucht, doch 
die Majfe der kleineren und befonders 
Ri Bolt ift ehrlich. Sit das wirklich 
0? 


sn Miffouri ging e3 den Eifenbah: 
nen gerade fo wie anderäiwo. Gegen- 
|pendende Engel, jo lange fie nod 
tommen jollten — blutfaugende Teu= 
felsfrafen, fobald fie da waren. Und 
dann Schwindler und Spikbuben, die 
ba Volf betrügen, mo’3 nur an 
geht. Und die fittlihe Cntrüftung 
des Publikums ſchien berechtigt. Nun 
hat man aber in Miſſouri, ſeit das 
neue „2 Cent bie iiterlelepe in 
Kraft trat, eine Beobachtung gemacht, 
bie das ehrliche, entritjtete Wolf, das 
mit Fingern auf die Eiſenbahn weiſt 
in zweifelhaftes Licht ſtellt. Das 
Miſſourier Geſetz iſt ſo, daß ſich's, ſo— 
weit der Fahrpreis in Betracht kommt, 
gleich bleibt, ob eine Fahrkarte gelöſi 
oder der Fahrpreis auf dem Zuge in 
Baar bezahlt wird, und die Folge iſt, 
daß 34 Prozent aller Miſſourier, die 
die Bahn benutzen, die Züge beſteigen, 
ohne vorher eine er gelöft zu 
haben; die weitere yolge, daß fich ſehr 
viele um die Bezahlung drücden oder 
herumlügen und andere im Verein mit 
unehrlihen Schaffern die Bahnen be- 
trügen, indem fie fich mit diefen in 
den Fahrpreis theilen und die Bahn 
nichtS befommt. So fagen die Bah- 
nen, und wer jeine Pappenheimer 
fennt u. weiß, daß eö jchon bes ehrli- 
chen Chicagvers größte Wonne ift, die 
Straßenbahngefelfhaft um den ihr 
zufommenben Nidel zu betrügen, der 


Katarrh 


Eine der häufigjten aller Blutkrankheiten 
wird durch plößlihenWitterungsmechjel in 
diefer Jahreszeit noch [chlimmer. Beginnt 
fogleich Behandlung mit Hoods Sarſapa⸗ 
rilla, welches radikal und nachhaltig heilt. 
Dieſe große Medigin erhielt 
40,366 Seuguie 

in zwei ven, welche bemeifen, ie 
—— im Reinigen und Be- 
reichern bes Blutes ift. Die | für alle 


Denn ihre, 


* * 


* 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 30. Oktober 1907. 


—— 


wird ihnen gern glauben. Eine Be- 


weisführung feitens der Bahnen 
Teint hier völlig überflüjfig und man 
fann fi nur fragen, wiejo ed fommen 
fonnte, daß die Gefeggebung Miſſou— 
ti’3 fich nicht von vornherein jagte, daß 
es unter jolden Gefegen jo tommen 
müffe. In Springfield war man tlü- 
ger. Das Illinoiſer Geſetz geſtattet 
den Bahnen, drei Cents die Meile zu 
verlangen, wenn keine Fahrkarte ge— 
löſt wird und das iſt recht jo. Mif- 
ſouri wird den Fehler durch ein zu— 
ſätzliches Geſetz gut machen r.üffen. 
Die Moral von der Geſchichte iſt 


— daß das ganze Volk unehrlich iſt? 


— Bewahre! Ganz ſo ſchlimm iſt's 
no nicht. Die Gejchicht: lehrt aber, 
tie verhängnißvoll zerjegend das bon 
oben herab, jozufagen, gegebene Bei- 
fpiel jtraflofen Schwindelns und Be- 
trügens, bezw. der Glaube, daß „die 
Großen“ das Volk beſchwindeln und 
in Mißachtung des Geſetzes ausſau— 
gen können, auf die Volksmoral wirkt. 
Denn wenn ſo viele ſonſt ganz ehrliche 
Leute ſich gar kein Gewiſſen daraus 
machen, der Straßenbahngeſellſchaft 
den Nickel und der Eiſenbahn womög— 
lich den Dollar zu hinterziehen, ſo 
thun ſie das doch nur, weil ſie meinen, 
oder ſich zur Entſchuldigung glauben 
machen, nur im ganz Kleinen zu thun, 
was jene fortdauernd und ungeſtraft 
im Großen verüben. 


Wichtiger Probefall. 


Von dem Einkommen, das ein Bür- 
ger aus dem Beſitz von ſtaatlichen 
Schuldverſchreibungen bezieht, darf die 
Bundesregierung keine Steuer erhe— 
ben. Das iſt ſo entſchieden worden 
in den berühmten Einkommenſteuer— 


Fällen. Auf den Grund hin, daß durch' 


ſolche Beſteuerung mittelbar der 
Staat ſelber beſteuert werde, oder be— 
hindert werden könnte in der Erfül— 
lung ſeiner Obliegenheiten und der 
Ausübung ſeiner Regierungsbefug— 
niſſe. Um ſeinen Obliegenheiten und 
Verpflichtungen zu genügen, mag 
manchmal auch der Staat — gleich 
dem geringjten feiner Bürger — zu 
pumpen genöthigt fein. Auch auf den 
Staat und feine Regierung läßt der 
Heinefhe Spruch ih anmenden: 
„Menic; bezahle Deine Schulden, 
Lang ijt ja die Debensbahn, Und Du 
mußt noch manchmal borgen, Wie Du 
e3 jchon oft gethan“. Das Zitat fteht 
allerdings nicht in der obergerichtlichen 
Entfcheidung, aber es fönnte - darin 
jtehen. tem, der Staat muß mands 
mal borgen, um zahlen zu fönnen, 
und muß zahlen, um wieder borgen zu 
fönnen. Das Bundesobergericht aber 
fürchtet, daß er vielleicht einmal nicht 
mehr borgen fünnte, wenn der Dar: 
leiher fürchten müßte, durch BVejteue- 
rung des angelegten Kapitals, oder 
dur Belteuerung des Zinsertrages 
ganz oder theilmweife des veriprochenen 
und erwarteten Einfommens verluftig 
zu geben. 

Eine ähnliche oder noch michtigere 
Staatenrechtzfrage ift in dieſen Ta— 
gen an den höchiten Gerichtshof ge- 
langt und foll bereit3 am 2; Dezember 
zur Verhandlung fommen. Nur daß 


eö ji) diesmal nicht. um eine Vefteues | 


rungsftage handelt, fondern um bie 
berühmte „Regierung durch Einhaltz- 
befehle“. Schon feit geraumer Zeit, 
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Am Bonnerflag, 
den 31. Oktober, 


Diefer Koupon- und Be 
kaufen zwei weiße hohlge— 
ſäumte Taſchentücher — re= 
gulärer 10c-Werth. 

„Abendpoſt“, 80. Oktober. 


Am Freitag, 
den 1. November. 
Diefer Koupon und J0c 
faufen ein Paar 50c Linf- 
Manfchettentnöpfe für Män- 
ner oder Knaben. Dies ift 


eine unferer beten Offerten. 


„Abendpoſt“, 80. Oftober. 


Um Samitag, 
den 2. November 
Diefer Koupon und 50c 

faufen eine- $1.50 Männer= 

Mefte, jehmarz, fanch ober 

einfach, Eafhmere, alle Grö— 

Ben, 35, 36, 37, 38. 


„Abendpoft“, 80. Oftober. 


90080500 EEE 


fehl, der bis auf Weiteres den Beam= 
ten des Staates alle Schritte zur Boll- 
jtredung des angefochtenen Gejees 
unterfagt. Gleih am:näditen Tage 
ftrengte der Staat? = Generalanmwalt 
Young eine Klage megen ee 
des Gejetes gegen die Northern Pazi- 
fik-Bahngeſellſchaft in den Staatsge— 
richten an, und machte ſich dadurch 
gegenüber dem Bundesrichter des Ver— 


wie bekannt, haben einige ſüdliche gehens der Gerichtsmißachtung ſchul— 


Staatsregierungen ſtark aufbegehrt dig. Richter Lochren hat ihn dann 
gegen bundesgerichtliche Einhallsbe- flugs verurtheilt, entweder das ſtaats⸗ 


fehle, welche die Vollſtreckung der neu⸗ 


erlich erlaſſenen, Fracht- oder Perſo— 
nenfahrpreiſe herabſetzenden Staatis— 
geſetze verbieten. Verbieten auf ſo 
lange, bis über die Verfaſſungsmäßig— 
keit der bezüglichen Geſetze nach ge— 
böriger Unterfuhung entjchieden fein 


| wird, Schärfer ift gegen die Bundes 


tegierung dur Einhaltsbefehle und 
gegen die „Injunttions-Richter“ Taum 
jemals in einer Verfammlung ftreifen- 
der Arbeiter losgezogen worden, als 
e3 bei diefer Veranlaffung feitens ge- 
wiſſer üblicher Staatzmänner gefche- 
ben iſt. 

Beitritten wurde dabei nicht, dat in 
der Angelegenheit eine Verfafjungs- 
frage vorliegt, über die „am legten En- 
de“ die Bundesgerichte zu entjcheiden 
hätten. Mergerniß aber erregte bie 
Anrufung der Bundesgerichte und des 
ren Eingreifen hinweg über die Köpfe 
der Gtaatögerichte. Glaubten die Ei- 
fenbahngefellfchaften, fagte man, daß 
das Staatsgeſetz ihre verfaſſungsmä— 
ßigen Rechte verletzte, indem es ſie der 
gerechten Vergütung ihres Kapitals 
und ihrer Arbeit beraube, ſo ſollten ſie 
zunächſt an die Staatsgerichte ſich 
wenden, die ja auch vereidet ſind auf 
die Bundesverfaſſung. Nachdem die 
Staatsgerichte ihren Spruch gefällt, 
könnten die Korporationen, falls der 
Spruch ihnen nicht gerecht ſcheint, Be— 
rufung einlegen an die Bundesgerichte. 
Ganz unverantwortlich aber ſei es, 
daß ein r7-beliebiger Bundesrichter 
die Durchführung eines Staatsgeſetzes 
verbiete, e he noch eine Unterſuchung 
darüber ſtattgefunden, bloß auf das 
Verlangen einer Korporatibn, die im 
Staate ihr Geſchäft betreibe und des— 
halb unterworfen ſei den Geſetzen des 
Staates. Und wenn es wahr ſei, daß 
die Bundesgerichte das Recht haben, 
Staatsgeſetze für verfaſſungswidrig 
zu erklären, ſo ſei es andererſeits nicht 
minder anerkannter Rechtsgrundſatz, 
daß jedes Geſetz als verfaſſungsgemäß 
anzuſehen ſei, ſolange bis ſeine Ver— 
faſſungswidrigkeit erwieſen worden 
iſt. Genau ſo, wie jeder Angeklagte 
als unſchuldig zu gelten hat, bis ſeine 
Schuld erwieſen worden iſt. 

* * * 


Von verſchiedenen der füdlichen 
Staaten ſind denn auch bereits Be— 
rufungen gegen die erlaſſenen Ein— 
haltsbefehle angemeldet, doch hätte bis 
zu deren Erledigung viel Zeit vergehen 
können. Der eingangs erwähnte Fall 
ftammt aus Minnefota, wird im be> 
fhleunigten Verfahren erledigt und 
wird al „Ieftfall* fich erweifen auch 

rt bie füblichen und alle ähnli 

ift Dabei 


gerichtliche Verfahren einzuftellen oder 
$100 Strafe zu zahlen. Zugleich gab 
er ihn unter die Obhut des Bundes— 


marfchalls, bi8 dem gerichtlichen Ur- 


theil genügt fein würde. Gegen dieje 
„Hreiheitsberaubung“ hat dann Gene- 
ralanwalt Young im Bundesgerichte 
um einen Habeas Corpus-Befehl nadj- 
gefucht, „zur Befreiung aus mibers 
rechtlicher Haft“. Nachdem jet diefe 
Klage von bem höchſten Gerichtähofe 
angenommen worden tft, ift rajche Er= 
ledigung des interefjanten Falles ge- 
fichert. 

Auch Generalanwalt Young verficht 
den Standpankt, daß der Einhaltäbe- 
fehl gegen Beamte des Staates einem 
Einhaltsbefehl gegen den Staat fel- 
ber gleichtomme. Oder, genauer ge- 
fagt, dat durch die Klage der Bahnges 
jellichaft, obgleich diefe der Yorm nad) 
ih nur gegen Beamte des Staates 
richtet, thatfählich der Staat jelber 
verklagt jei, aus welchem Grunde ber 
Bundesrichter. die Klage überhaupt 
nicht hätte annehmen dürfen. Denn 
die Bundesverfajlung gejtattet wohl, 


| daft Klagefälle ohne Weiteres vor die 


Bundesgerichte gebracht werben, mo 
Bürger eines Staated gegen Bürger 
eine anderen Staates flagen, geitat- 
tet aber nicht, daß Bürger einen 
Staat dort verklagen. Der Staat 
fann bon einem anderen Gtaate ber= 
flagt merben, nicht von den Bürgern 
eines Staates, 


Darum, ob die gegen Staatöbeamte 
gerichtete Einhaltsdefehläflage einer 
Klage gegen den ‚Staat felber gleich- 
fommt, wird vor Geriht der Streit 
fich drehen. Praktifch dreht er fi 
darum, ob die Volljtredung von Ge- 
feßen der angegebenen Art dur Un- 
rufung der Bundesgerichte hintange- 
halten werben Tann, bis zur Erlan: 
gung einer enbgiltigen Entfcheibung, 
pieleicht jahrelang, und mährend bie- 
fer ganzen Zeit das Publitum gezmun 
gen werden fann, die im Gefeß verbo- 
tenen hohen Fahrpreife zu bezahlen. 
Ober ob durch ſofortige Inkraftſetz⸗ 
ung des Geſetzes die Eiſenbahnen ge— 
zwungen werden können, für bie bor= 
gejchriebenen Preife zu arbeiten, aud) 
vielleicht jahrelang, jelbjt wenn dieſe 
Preife thatfächlich ungerecht find und 
einer Wegnehmung bed Eigenthums 
gleihtommen. 5 


Tode8- Anzeige. 
Germania Frauen-Berein. 
Den Beamten und Schiweitern bie traurige 
Nachricht, daß Schweiter 


20.. Ottöber geftorben ift. Verdi 
u er geliorben T 
Do ‘Sı, Ottober, 


1 
ufe, 801 R. 2 
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Am Bonnerfliag, 


den 31. Oftober. 


Diefer Koupon und 10c 
faufen ein 25c geripptes Un= 
terhemb ober Beinfleib für 
Knaben, fließgefüttert, 


Abendpoſt“, 30. Ottober, 


Um Freitag, 
den 1. Novdenber. 

Diefer Koupon und 20c 
faufen eine 50c jeide= ober fa= 
tingefütterte Knabenmüge — 
alle Größen, hübjche, dunfle 
Mufter. 


„Abendpoſt“, 80. Oftober. 


Um Samitag, 


- den 2. November 


Diefer Koupon und 16c' 
faufen eine gewebte Mabras 
oder blaue Chambray Waijt 
Größen 4 bis 14. 


„Wbendpoft”, 30. Oktober. 


EEE ET DIRT TEE 
Sode8:- Anzeige 


Tentoria Franen-Verein. 
Den Beamten und Schweitern 
Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Heide 
nach langem Leiden geſtorben iſt. Be— 
erdiguna am Donnerſtag, den 81. Olt., 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
801 N. Wincheſter Abe., nach Waldheim. 
Die Beamten verſammeln ſich um 12 Uhr 
in der der Vereinshalle, um der verſtor— 
benen Schweiter die legte Ehre zu er- 
weiſen. * 
Louiſe Leaders, Präſidentin. 
Carolina Mielle, prot. Selr. 


— — — — — — — — 


zur 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Jakob Weydert 
am — den 29. Oltober, ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritaga, den 31. Oftober, um balb 10 Uhr 
Vormittags, vom Trauerhaufe, 308 Racine Ave. 
nad der St. Vincent-firde und bon da na 
dem Gt. Bonifacius-GotteSader. Um ftille 

Theilnahme bitten: 
Maria Wehdert, geb. Brüder, Gattin. 
Jatob A. Wehdert, Sohn. 
Marie T. und Lonife E. Wehbert, 


Züchter. . 
Elite Wehdert, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 
Beethoven Deutſcher Frauen⸗BVerein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber- 

eins die traurige Nadhricht, dab Schweiter 

Augnfta Helder 

aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag den 31. DOftober 1907, Nacdhmit- 
tags 1 Ur, dom XTrauerbaufe, 801 N. Wins 
heiter Ave., aus nah Waldheim. Die Beamten 
beriamnteln fi punft 12 Ubr in der Bereind- 
balle, um der beritorbenen Schweiter die legte 
Um jtilles Beileid bitten: 
G. Schotnecht, Bräfidentin. 
Liiette Zange, Selretärin. 


Ehre zu erweifen. 


Zodes- Anzeige 
Harmonie-Loge Nr. 3, D. d. 9. Schw, 

Beamten und Schweitern die traurige Nad)- 

richt, daß Schweſter 
Auguſta Heider 

am 20. Oltober geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerftag, den 31. Dftober, um 1 Ubr ade 
mittags, dom XTrauerhaufe, S01 N. Windeiter 
Ave., nah Waldheim. Die Beamten find er» 
fudt, um 12 Uhr in der Halle zu fein, um der 
= torbenen Schweiter die legte Ehre zu erivei- 
en. 


2 Zonife Leaderd, Präfidentin. 
Marie Butenihen, Celr. 
m —— — —— — — Ç r 6r r—— — — —— 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Chriſtoph Preißinger 
im Alter von 48 Jahren ſanft im Hertu ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 31. Oltober, Nachmittags 1 
Ihr, vom Trauerbaufe, 33 Heine Place, nad 
dem Waldheim-Friedhof. Um itille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Gatherine Preifinger, Gattin. 
Margaret Goedert, Schwägerin. 
Nicholas Goedert, Schwager, 
anna hinein da 
Todes-Anzeige. 
Bocahontas Frauen ⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Auguſta Heider 
am 29. Oftober geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donneritag, den 31. Oftober, um 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 801 N. Windefter Abe, nad 
Waldheim. Die Beamten find erfudht, um 12 
Uhr in der Halle zu fein. 
Katharina Schuknecdht, Präfidentin, _ 
Marie Buteniden, Sefretärin, 
406 B. North Abe. 


— — — — — — 


Todes-Anzeige. 
d nd Belanhten die traurige Nach 

ide Daß meine vielgeliebte Mutter 
Auguita Heider * 
ſtag, den 20. Oltober, im er von 7 
I en langem ——— Leiden fanft ent 
{aiaten, ift. —* we. findet itait .. 
onner 20. en ie . 
‚ bom Irauerhaufe, 801 R. Windefter Ube., 
—* Bald eim. Um ftile Iheilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Dßlar Heiber, Sohn, 
nebft Zerwanbten, 


der, som auer de. | Einauer, Ares, Nofie 
Ei | ee ne 2 den — 


Bene Br 


Damen 


Am Donnerfiag, 
den 31. Oftober. 


Diefer Koupon und 2% 
faufen ein fließgefüttertes 
Unterhemb oder Beintleid für 
Männer. Ertra·ſchwer. 


Abendpoſte, 30. Oltober. 


Am Freitag, 


den 1. November. 


Dieſer Koupon und 29 
faufen einen 50c jeibenen 
wattirten Mufflen für Kna- 


ben. 


„Abendpoſt“, 80. Oktober. 


Am Samitag, 


den 2. November 


Diefer Koupon und 89c 
faufen einen $1.50 Sweater- 
Rod für Knaben, alle Yar- 
ben, Größen 26 bi3 32, 


„Abendpoſt“, 30. Oktober. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Harry T. Hoeft 
am 28. Oftober, um 5:30 Abends, im Alter bon 
22 Jahren und 4 Monaten entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 1. 
November, um 1:30 Uhr‘ Nadmittagd, bom 
Haufe der Eltern, 518 N. Windheiter Uve., nad 
dem Waldheim-Friedhof. 
Henry und Albertina Hoeft, Eltern, 
nebit einem Bruder und drei 
Schweſtern. dimi 


Todes-Anzeige 
Columbia Frauen-Berein. 
‚Beamten und Schweitern die traurige Nade 
richt, daß Schweſter 
Auguſta Heide 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
— den 31, Oltober, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerhauſe, 801 N. Wincheſter Übe., 
nach Waldheim. Die Beamten verſammeln ſich 
um 1214 Uhr in der Verxeinshalle, um der her⸗ 
ſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Thereſia Behrens, Präſidentin. 
Hedwig Walters, prot. Sefr., 
478 N, Lincoln Str. 


. Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn 

John Bincenz Mootz 

im Alter von 8 Jabren ſanft im Werrn ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigung Donnerſtag, den 31. 
Oltober, um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 
S onifacius⸗ 


96 Newberry Ave., nach dem St. 
Gottesacker. 

Michael Moot, Maria Mootz, 
geb. Ruß, Eltern, 


Geſtorben: Mathilda 
Alter von 72 Jahren, geliebte Gattin bon yobn 
G. Brad, Mutter bon Mrs. W. Eblinga, Mrs. 
um. Buebrle, Fred, Henrhy, William, Charlie, 
George Prad, Mrs. E. Thorion und Mıö. Yu. 
Young. Beerdigung Donnerftag, 2 Uhr Nadı- 
mittags, dom Haufe des Wm. Buehrle, Eait 
Avenue und SHarrifon Straße, Dat Park, per 
ars nad Waldheim. 


rad, geb. Geilis, im 


Metropolitan 


Geitorben: Jend Andre3 Jenien, 86 Jahre, 
10 Monate und 18 Tage alt, itarb am Montag, 


den 28. Dfltober, geliebter Gatte bon Mar 


DSenfen, geb. Behrens, Vater don Otto Ienien, 
und von Frau Hermann Schulg, Großvater bo 
Mabel und Amy Schulg, Schwiegerbater bon 
Herm. Shulg und Clara Ienien. Beerdigung 
am Freitag, den 1. November, um 1 Ubr Rad 
mittags, vom Trauerhaufe, 25 Le Moyne Etr., 
nad NRojebill. mido 


F Woger Ltr Gowatd &. Sinn 
LINN BROTHERS 
Beichenbeftatter. 

Etadltet 1870. 

———— 
1844 Nacık Glart Sir. Ubone Hate Bien 450, 


| Montrose Gemetery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-2otten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiene, $10, 


5 GCent3 Lar-Fare bon irgend ein 
Theile der Gtadt. * 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0&#* 


Mount Auburn Cemetery Bi 
Dat Part Ave fi Berwün. 
R idee part: 
bon irgend 


EETTErTTTeeeT rer 
Schneidet diefe Kou: 
pons aus 
| präfentiren wirkliche echteBenjon 
| & Riron Werthe. Das lette Mal 
als wir fie in diefer Heitung veröffentlichten, machten viele hunderte 
von befriedigten Kunden davon Gebrauch. 


Sie re: 


Am Bonnerflag, 
den 31. Oftober. 


Diefer Koupon und $1.29 
faufen einen $2.50 finder- 
Anzug, Ruffian oder Sailor 
Bloufe, mit Seibe-Tie und 
beftidtem Frontjtüd, Größen 
35139. Prachtvolle Anzüge, 

„Abendpofte, 30 Oftoben, 


Um Freitag, 
den 1. November. 


Diefer Koupon und $1.20 Taus 
fen einen 2:Stüd Knaben Anzug, 
Größen 13, 14, 15, 16. Dies find 
diefelden Anzüge, die wir Iekte 
Mode anzeigten, und ben 500 
find nır 75 in obigen Größen 
übrig. Holt Euch eimen. 

„Wbendpoit“, 80. Oktober. 


Am Samitag, 
den 2. November 


Diefer KRoupon und $1.15 
faufen ein Paar $LE5O Ar⸗ 
beits - Schuhe für Männer, 


„Abendpoft”, 30. Oftober:; 
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—————— 


Todes⸗⸗Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht. daß mein vielgeliebter 
Gatte und unſer Vater 

Frauz Voſt 
2481 N. ODalleh Abe. im Alter bon 42 ren 
am Dienftag, den 29. Ollober ne 
balb 9 Uhr, geitorben iff. Die Beerdigung fin- 
det jlatt um 2 Uhr Nachmittags, bot Exnf 
Schmidt’3 Leichenbeitattungsgeihäft, Nr. 302 
Dft Belmont Ave, Ede Hobne Ave.) nad dem 
Montrofe-Sottesader. Im tie Theilnahke Dit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
— —— — George 
, Fra ara 
u Hinare " * 


nd oft, Kinder, 
nebit Verwandten und Belannten, 


Dankfagung. 

‚Allen Verwandten, Freunden und Belannter, 
die fi fo Jablreih an dem Begräbniß unferes 
geliebten Gatten und Vaters 

Anton Diger 
betheiligten, und dem Quartett für den fchönen 
Gefang in der Kirche, fowie für Die Dielen Blu⸗ 
menfpenden fpredden wir hiermit unferen herz» 
lien Dank aus. 

Mary Diser, geb. Bab Gatti 
"Fred Sigen, eh. * 2 
dary Diger, geb. &tiehn, 
Schwiegertochter. 


— — —— — —— — — —— 
Bouſtandiges Sandonch der Blencaguht, 
Anweiſung zur zweckmäßigen und einträglichen 
Betreibung derſelben, von G. Kirſter. 166 Sei⸗ 
ten, reich illuſtrirt. 51.30 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Ranbolpb Str. — Zelenhon: Genttal 5861. 


Zweiter großer Bazar, 
beranftaltet bom 

Bund der Wahrheit Ar. 18, 
g und Montag, den 2. 3 
907, Radmittag3 u. Abends. 
DIeden Abend Tanz. In Had’s Halle, 519 Lar- 
., berbunben mit dem ehnten 
ſt dieſes Bereins, am Eonn- 
190, Nadmittags: Getitiged 
r —Sonning: Supper.—Eintriit Ge, 
zahlbar an der Kaffe. 


Kränzchen 


zum Beſten der Krankentaſſe des 


Damen-Uuterſt.-Verein Garfield 


—— Ban ee — ges 
alle, 322 0 Abe,, er 
nfang 8 Uhr Abends, r * 


Schmidt's Tanz: lademie 


Zel. Black 744. 
800F,1imo,£ 





182, 184, 186 Wabash Ave. 


- COLUMBIA 
Graphophones 


verfauft auf & 
30:tägige freie ‚Probe 
Keine Zinjen berechnet von Majchi- 
nen, die auf leichte Abzahlung gefauft 


werden. 
Dieſe Disk⸗Maſchine 


9.75 


auf 30: 


tägiger 
freier 
Probe. 


Wählt ein Columbia Graphophone und 
wir laifen e8 Euch 30 Tag frei pro= 
biren. Wenn Ihr nicht überzengt find, 
daß Ihr das grofartigite Inftrument 
für daS Geld habt, das Ihr je weichen, 
nehmen wir c3 zurüd und c3 Foftet 
End) nichts, z 


Leſet dieſe Beſchreibung: 

Das Gehäuſe dieſes Graphophons iſt aus 
ſolidem Eichen gemacht und hochfein polirt. 
Beſitzt große, Drehſcheibe und extra lange 
Feder, deshalb können Relords jeder Größe 

enugt ‚werden. Hat Wurm-Gear Motor, 
der gleihmäßig und abfolut geränfchlos 
läuft. Das Horn ift aus Stahl gemadt und 
iit ladirt. Hat berbejferten analbfirenden 
Echallerzeuger, mit automat. Nadelflanı= 
mer, eine große Verbeſſerung liber die alte 
Nadelfhraubenfacon. 200 Nadeln und Nas 
belfihachtel frei mit jeder Mafchine. Sind 
garantirt für 5 Nabhre, 


Unjer Graphophone- Dept. ift Bi3 9 
Hr Abends vifen. 


— rer ER 


Beflandtheil 


eines 


Kimball 
Pianos 


wird in den Fabrifen der W. W. 
Stimball_ Co., unter der Aufficht 
bon Fachleuten in den verichiedenen 
Zeigen, bergeitellt. 
Tie Folge 
iit, daß jedes. Jnjtrument, das den 
Namen Kimball trägt, eine praftis 
fche Verförperung der beiten ideen 
in wifjenfchaftliher Piano = Sons 
ftruftion bildet. 
Baar: oder leichte Abzahlımng. 
Ein Breis, deutliche Zahlen. 


W. W. KımbaLL 60. 


Fabrifanten, 
S. W. Ecke Wabash Ave. und Jackson Boul. 
Gtablirt 1857. 


Gen. Schleiffarth, 
r deuticher Berläufer. 


Seder 


—— 
830 Diamanten zu 825 


Geht und ſeht was andere zu 830 offeriren, 
dann ſeht unfere Offerte bon $25 Diamans 
ten, und wir brauden Euch nicht zum Staus 
fen zuzureden. 
Wöcentl. Zahlungen von Sl wenn gewünicht. 
$12.50 GElgin= oder Waltham - Uhren 
9.50. 
? Uhren find in beiten aoldgefüllten 
D. 3. Geyaufen, völlig garantirt. Große 
Auswahl. Trog Ddiefes niedrigen Preifes 
verlaufen wir fie zu 


30€ die Woche 
BEER ERTEITORTTR 


Kredit auch fir answärts Mohnenpe, 


OLSEN & EBANN 


914 Republic Gebäude. 
209 STATE STK., 9. FLOOR. 
Telephonirt ⁊ 
arriſon 
007, u. 
Verkänfer 
wird vor- 
ſpreechn. 


Dieſe 
Diele 


Samitag 
bis 
9 Abends, 


270f,fonmido2m 


Sir Herten allein! 
Eintritt frei! 


ännlide Bublilum ift biermis 
eh ade ie Gallerie der Wiffens 
State Str. Chienge, Il. 


2 


Prachteremplare der { Kraufheitd 
Iehre, der Dfteologie, chenlehre, der Ver⸗ 
dauungs ODrgane. das Publikum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Rafſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Lauñen der Ratur, ebenfo die ——— und 
Wonſtrofitäten. — Studiren Sie die Wirkun—⸗ 
er von Kraniheiten und bon Lafter, wie dies 
elben in den 


Schensgroßen Abbildungen 


In zen gefunden und franfen Zuftande dat» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


a ö nadt. s 
Freie Jallerie der Wifenfcjaft 
344 S. State Str., 


Chicago, 3 - 2 


Stove Linings | 


‚prungen in die Hand genommen,  ; 


| ö) 


Lotalberidt. . 
Mutter und Soßn erflicht. - 
* 


— — 


Die greiſe Frau Agnes Daum und 
ihr Sohn Fred als Leichen gefunden. 


— 


Das mörderifheLeuhtgas. 


Ein Dienftmädchen von ihm betäubt. — 
Don einem Gepidiwagen überfahren und 
lebensgefährlich verlett. — Jm Rauſch 
verunglückt. 


— on 


An Leuchtgas erftict find in ber 
verfloffenen Nacht die 74 Jahre alte 
deutfche Frau Agnes Daum und ihr 
50jähriger Sohn Fred. Kurz nad 
6 Uhr heute früh wurden fie in ihrer 
Wohnung, 250 Larrabee Str., aufge: 
funden. Das Gas mar einem geöffne- 
ten Rohr am Küchenherd entitrömt 
und hatte alle Zimmer der Wohnung 
gefült. Frau Daum, melde in einer 
an die Küche anftopenden Kammer 
fchlief, war augenfcheinlich infolge bes 
itarfen Gerucdhs ermächt und aufge 
ftanden, gleich darauf aber bejin- 
nungslos zufammengebrodhen und er= 
ftidt. Gie lag auf dem Boden vor 
ihrem Lager, während ihr Sohn auf 
feinem Bett gefunden murbe. .Ded 
Sohnes ‚Schlafzimmer „Itößt an das 
Ehzimmer. €3 liegt augenfcheinlich 
ein unglüdlicher Zufall vor. Die Po— 


) Yigei übergak die Leichen dem Beltatter 


Mühlhöfer, 112 Elybourn Abe. 

Die Leichen murden von dem 385— 
jährigen Fred Bandelin, einem Fuhr— 
mann in Dienften von red Daum, 
gefunden. Daum und feine Mutter 
mohnten über des erjteren Fuhrge— 
Thäft. Als Bandelin heute Morgen 
zur Arbeit fam und den Gtall nod 
verfchloffen fand, auh auf Klopfen 
und Rufen feine Antwort erhielt, ftieg 
er auf einer Leiter in bie Wohnung 
und fand zuerft Frau Daum. Dieje 
lag auf den Knieen, ihr Kopf berührte 
ten Fußboden und die Hände hatte 
fie nad) vorne auägeftredt, der Kü- 
henthür zu. Fred mar augenfcheinlich 
ebenfalls auch erwacht und hatte fich 
erhoben, mar aber gleich iieber auf 
das Bett hingefallen. Banbelin holte 
die Polizei von ber nahen Wade an 
der Hudjon Ave, und dann wurde der 
offene Gashahn am Kiüchenherd ge- 
funden. Die Polizei glaubt, daß Yrau 
Daum und ihr Sohn gegen Morgen 
erſtickt ſind. 

„Ich ſah Daum geſtern Abend um 
7 Uhr, als ich Feierabend machte, zum 
legten Male lebend,“ erzählte: Bande- 
lin. „Er war in ber beiten Stim- 
mung; ein Gelbjtmord fcheint mir 
völlig ausgejchloffen zu fein.“ Daum 
bat jeit einigen Mochen von feiner 
Gattin getrennt gelebt. Frau Daum 
war, mie eine Nachbarin erzählt, um 
zehn Uhr gejtern Abend fchlafen ge= 
gangen. 

Vor zwei Tagen ftellte Frau L. E. 
Adams, 5426 ©. Park Upe,, ein un— 
längjt eingewandertes und des Engli- 
fchen nicht mächtiges junges Mädchen 
in ihrem Haushalt an. 
diejes von Leuchtgad betäubt im Veit 
gefunden und nach dem Englemooder 
Union-Hofpital gebradt. Die Werzte 
hoffen auf Rettung. E3 fol fi um 
einen Unfall handeln. Die Berun- 
glüdte ift 18 Jahre alt, heißt Anna 
Hiena und wanderte vor drei Wochen 
aus Defterreich ein. 


Schwerer Sahrunfall. 


Als die 20jährige Viktoria Kams- 
aynsti von Hamthorne geftern Abend 
an der W. Mapdifon Str. und 48. Ave. 
bon einem Straßenbahnmwagen abjtieg, 
wurde ie von dem, mie ein Augen- 
zeuge, Poliziftt Ryan, berichtet, tie 
toll darauflos fahrenden 22jährigen 
Robert Diron, 2684 W. Fulton Gtr., 
Yuhrmann der American Erpreß Eo,, 
überfahren. Das Mädchen brach drei 
Rippen, das Iinte Fußgelent und 
wurde andermweitig fo fehmwer verleßi, 
daß es faum dabonfommen dürfte. 
E3 murde heimgebradt und Diron 
verhaftet. 

In der Trunfenheit. 


Der 3414 Parnell Uve. mohnende 
40jährige Fuhrmann Nas, Finn 
wurde heute früh bejinnungslos auf 
dem Bürgerjteig am Ped PL, zwifchen 
State Str. und Adams Wpe., aufge 
funden und nad) dem Countyhofpital 
gebracht. Finn foll bezecht gemefen 
und im Raufch geftürzt fein. 

Greis im Schulfeller vorun slückt. 


Patrid McGrath, ein obdachlojer 
reis von 83 Jahren, fuchte geftern 
Nachmittag im Seller-der Shermood- 
Schule, an der Fifth Une. und 57. 
Str, Schub vor den Unbilden ber 
Witterung und erhielt dabei von 
einem Flügel eines der Ventilations- 
fücher, gegen den er im Halbbuntel ge- 
ftolpert war, einen fold) muchtigen 
Schlag, daß ihm die Schädelhaut vom 
Kopf geriffen wurde. Schulfungen 
fanden ihn befinnungzlos auf dem 
Boden liegen. Der arme Mann wurbe 
in’s St. Bernhard-Hofpital gebracht. 
Sein Zuftand ift bevenklich. 


— —— — 
Engliſche Säfte, 


Im Hull Houſe ſind zur Zeit die 
Eheleute Sanderſon aus London zu 
Gaſte. Herr Sanderſon iſt der lang⸗ 
jährige techniſche Leiter der weltbe⸗ 
rühmten, von Wm, Morris gegründe- 
ten Buchbinderei. 
fpielt eine hervorragende Rolle in ber 
politifchen Frauen und Arbeiter:Be- 
megung. Am Freiteg Abend wird fie 
in der Bomen=Halle bes Hull Houfe 
einen Voritag halten. Ein gemein- 


ſchaftlicher Ausſchuß der Women's 


Trade Unien League und be3 „Com: 
mittee for the Ertenfion of Municipal 


Suffrage to Women“ hat die Vorfeh- 


x * 


J Br 
Fa ra. 


Heute murbe | 


Frau Sanderfon ' 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den: 


Prozeh um Krantengeld.. 


Mar Oberndorf angeblich Netter der be⸗ 
drängten Unfchuld. 
Gefchworenen in Richter Smileys 
Abteilung des Countygerichts Iiegt es 
ob, zu entjcheiben, ob Mar H. Obern- 
dorf eine Wunde, die ihn Tieben Mo: 
nate an ein Hofpital ee in ber 
Ausübung eines Ritterbienftes ’erlitten 
hat. "Bejaht die Jury die Frage, fo 
wird der Orden der Vereinigten Hand- 
lungsreifenden von Amerifa Obern- 
borf $1000 zahlen müffen. Oberndorf 
mar am 22, Juli 1905 zu Bejuch bei 
Yıl. Mabel Harris, 856 56. Str., und 
murbe dort von X. B. McClelland, der 
durch die Thür feuerte, in’3 Bein ge- 
Ihoflen. Der Verwundete wurde in 
ein Hofpital gefchafft, mo er bis zufm 
28. Februar 1906 blieb. Er behauptet, 
er jei zu $25 Krantengeld die Woche 
als Mitglied des genannten Ordens 
| berechtigt, und verlangt $775 nebit 
Binfen. Der Orden mill aber nicht 
zahlen, indem er behauptet, Oberndorf 
hätte dag Mädchen nicht zu bejuchen 
| brauchen, und durch den Bejuch die 
Eiferfuht MeClelands machgerufen. 
Frl. Harriß bezeugte aber gejtern, daß 
MeElelland fie angeariffen habe und 
Oberndorf ihr zu Hilfe gefommen jei, 
et MeEClelland auf ihn gefhoflen 
abe, 


— ee. — 
Anftrengender Mari. 


Dauerlauf zwifhen Henry Schmehl und 
Daniel O’£eary in Cincinnati. 


Der befannte hiefige Dauerläufer 
Henry Schmehl wird fich in der Mus 
fifhalle in Cincinnati mit dem dorti- 
gen Champion Daniel D’Leary um 
einen Giegespreis von HL000 in einem 
Dauerlaufen meffen, das von Mon- 
tag, dem 18. November, Abends 8 Uhr, 
bi8 Gamftag, den 23. November, 
Nachts 12 Uhr währen fol. Wer von 
ihnen innerhalb jener Zeit die größte 
Anzahl von Meilen zurücdlegt, hat 
den Wettlauf gewonnen. Schmehl 
rechnet innerhalb diger 124 Stunden 
nur auf etima 10 bi3 12 Stunden 
Paufe, welche dem Schlaf und Mahl- 
zeiten gewidmet fein wird. Sein Hin 
termann ijt der Gaftwirth Fred Pott- 
baft von hier. 

— — — — 


Feiern Erntefeſt. 


Die „Chicago Athletic Aſſociation“ 
hielt geſtern Abend eine Kirmes und 
Tanz ab, an der 3000 Perſonen, Mit⸗ 
glieder und Freunde der Vereinigung, 
theilnahmen. Die große Turnhalle 
des Klubhauſes war in eine Scheune 
umgewandelt, und auf der Tenne 
tanzte das junge Volk bis zu ſpäter 
Stunde. Das ganze Haus war in 
ländlicher Weiſe mit Eichenlaub, 
Korpähren, Maiskolben und Kürbiſ— 
ſen geſchmückt. 


Nahrungsmillel = Gifte 


+ 


| 
| 
| 
| 


I 
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— Frau Nellie Straus, die Gattin von 
Abraham ©. Strauß, farb. geftern im, 
LafotasHotel nach langer Krankheit im 
Alter von 50 Jahren. ran Strau war 
bald nad) ihrer — * mit Herrn 
Straus, welcher Mitglied der Lincoln 
Truft Company iſt, vor 22 Jahren nach 
Ehicago gekommen. Die Leiche wird zur 
Beerdigung nach Cincinnati gebracht wer⸗ 
den. 


— Fräulein Marjorie Burnes, deren 
Hochzeit mit Sidney E. Love heute ges | 
feiert wird, gilt als das reichite Mädchen | 
Chicagos. Sie ift 26 Jahre alt und eine 
bemerfenswerthe brünette Schönbeit, 
Die junge Dame ijt mit ihrer Mutter, 
In €. €. Yurnes, in deren Haufe die 

ochzeit in einfacher Weife —— wird, 
viel in Kalifornien und in Europa gewe— 
ſen. 

— Den Geſchwiſtern Elſie und Fred Rei— 
mer, Kindern von Herrn F. W. Reimer, 
wurde geftern Abend im Heim ihrer Eltern, 
79 Hammond Str., vom „Junior €. €. Ver: 
ein“ der Ev. St. JacobisKirhe eine wohlge: 
[ungene Weberrajchung bereitet, an welcher 
fi) über dreißig Mitglieder des genannten 
Vereins unter Führung feiner Superinten: 


Volt vergnügte ji vortrefflid. Beranlaj: 


dentin, Frl. Pretich, betheiligten. Das junge | 
I 


jung zu der „Surprife Party“ war die be> 
vorftehende Geburtstagsfeier von red. Reis 


mer, 
— — — 


Relic Houſe. 


Im Relie Houſe, dem von | 
Meis mit unübertrefflihem Geichid_ge- 
leiteten Erfrifchungstempel au Elarf 
Str., gegenüber dem Lincoln Park, kon— 
ertirt jeden Abend das mohlbefannte 
tangold sche Orceiter. Dieje Konzerte, 
in denen populäre und Hafjiiche Mutik in 
uter Ausführung geboten wird, erfreuen 
ic) der verdienten Beliebtheit. Das Lofal 
tit jeden Abend ee und Herr Weis 
forgt dafür, da jeine Gälte auch mit 
den Erfrifchungen, die er ihnen vorjekt, 
ftet3 jehr zufrieden find. 

— —— — — 

Ein weiterer Zeuge. Fräu— 
fein Anna Kleinfaffer, Freeman, Neb., 
erklärt: „Forni’3 Alpenkräuter Blut 
beleber heilt Aheumatismus. Jh litt 
feit 6 Jahren an diefem Leiden und 
alle Aerzte konnten mir nicht helfen, 
Der Blutbeleber brachte mir nicht nur 
in kurzer Zeit Linderung, ſondern 
heilte das langwierige Leiden vollſtän— 
dig.“ — Nicht in Apotheken zu haben. 
Wird nur durch Lokal-Agenten ver— 
kauft. Um nähere Auskunft wende 
man ſich an Dr. Peter Fahrney de 
Sons Co., 112 118 So. Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. any 

— — — 
In ruhigem Geleiſe. 


James B. Forgan erklärt die Kriſis für 
überwunden. 

Auf die leichte Unficherheit ber 
legen beiden Tage folgte heute mit 
Eröffnung der Bankgefchäfte der ge— 
mohnte ruhige und fichere Gejchäfts- 
gang,. und die Bankbeamten fanden. 
Zeit zu einer Schäßung ver Zahl der 
Leute, die fich haben ind Bodshorn 
jagen laffen. Demnach) haben von in3= 
geiammt 400,000 Spareinlegern in 


dem Kohn 


| 


! 


90 Brozent aller Krankheiten rühren von | allen Banken etma 2,200 ihre. Einlagen | 


underdauter, fanlender Speife her. 


Geſchäftsleute, Geſellſchaftsdamen 
und Kinder mit aktivem Gehirn füh— 
ren nur zu oft eine ſitzende Lebens— 

weiſe und verſchaffen ſich nur weñig 
| Bewegung. Diefem Uebel tritt noch die 
fchnelle und unregelmäßige Leben3- 
weiſe hinzu —die Folge ift, ver Magen 
fann die ihm. auferlegte Bürde nicht 
bewältigen. Der mißhandelte und 
überbürdete Magen verrichtet die Ver: 
| dauungsarbeit nicht gründlich. Speife, 
| bie ihm zugeführt wird, geräth in®äh- 
| rung und die Gifte durchdringen den 
gangen Körper. Der Körper verliert 
| an Gemicht und fält Teicht irgend ei= 
ner Krankheit zum Opfer. 

Habt Yhr je daran gedacht, mie be= 
Thaftigt Euer Magen ift? Er nimmt 
nur ein und ein halbes Duart auf, 
aber in einem Jahre zwingt ihr ihn 
2400 Pfb. von Stoffen u Be 
fie zu verbauen und fie für die Affimi- 
| lirung in das Blut herzurichten. Kein 

Wunder, daß er rebellitt, wenn er 
| überbürdet wird. Wir ftopfen ihn mit 

Steafs und Badmwaaren, irritiren fei- 

me Säfte mit Gewürzen und Säuren 
und eriwarten, daß er feine Arbeit ver» 
richtet. Er fann es nicht thun. 

Im ganzen Innern desMagens find 
Drüfen, welche die zur Verdauung nö- 
thigen Säfte abfondern. Wenn Speife 
in den Magen gelangt, werben bieje 
Drüfeg zur Arbeit angeregt. Je mehr 
Speife und je mehr " unverbauliche 
Speife e3 ift, defto mehr werben bie 
Muskeln und Magenmwände 
ftrengt. 

Denkt nur die Tonnen von ftarf ges 
mürztem Wild, Süßigkeiten und & 
derbiffen in diefe fleine vier Ungen 
Mühle geftopft und dann wundert Ahr 
Euch noch, weshalb Ahr Tchmindlich, 
übel und verftopft feid. Gebt Eurem 
Magen nicht die Schuld und ver= 
wünſcht nicht Euer Schidfal, daß Ahr 
unglüdlich geboren fein. Legt Euch die 
Schuld bei und ändert e8, 

Eritens, fauft ein fleines Padet von 
Stuart’3 Dyspepfia Tabletz, nehmt 
eins berjelben nach jeder Mahlzeit und 
bor dem Zubettgehen. E3 ijt feine 
Medizin, fondern ein Verdauungsmit- 
tel. Euer Magen ift erfchöpft und 
braucht Hilfe, nicht Medizin. Stuart3 
Dyspepfia Tablet3 verrichten die Ar» 
beit, die der Magen nicht zu verrichten 
vermag. In einem rain von Stuart? 
Dospepfia Tablet3 ift genug Kraft, 
um 3000 Graind gewöhnlicher Speife 
zu verbauen; behalb braucht Yhr nicht 
zu fürchten, daß irgend etwas, mas 
Ihr ebt, unverdaut in Eurem Magen 
liegen bleibt. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet? fchei- 
ben die Gifte aus, denn fie befeitigen 
die Urfache — gährende Speifen. Sie 
find das Mittel der Natur für bie 
} Heilung bon Dyspepfie. Die vielen 
' Zeiben, bie Dyp3pepfie zeitigt, find nicht 

aufzuzäblen, benn ein gefunder Magen 
ift Die Duelle ber Gefundheit. 

Ergreift die Gelegenheit, ehe fchlim- 
mere Zuftände eintreten. Schreibt heu= 
te megen einem freien Probe = Padet 
von Stuaris — Tablets. Sie 
bringen Eurem Magen Hilfe. %. X. 
Ba ana 150 Stuart Bldg., Mar- 


ange- 


i 
1 
J 


| 


I 


| und zwar durchweg vor London, da 


I 


gekündigt. Zur meiteren Beruhigung 
der Gemüther hat nicht unmefentlich 
die Meldung beigetragen, daß Die von 
der Firft National Bank gepflogenen 
Unterhandlungen betreffend die Ein= 
fuhr von $2,000,000 in’ Gold von 
London unmittelbar nad) Chicago er= 
folgreich verlaufen find. Es ijt dies 
die erfte folche Einfuhr feit dem Jahre 
1893. Das Geld wird zurAusfuhr von 


| 


Getreide und Fleifeh_benugt merben. 


Weiter mird mitgetheilt, daß jede 
Woche Geld eingeführt werden mird, 


die deutfchen und franzöfifchen Ban 
ten der Golbausfuhr feindlich gegen- 
über jtehen. 

Gleichzeitig wird verfichert, daf; bie 
Zohnauszahlung am eriten des Mo- 
nats ohne Schwierigkeiten por fich 
gehen wird, und James B. organ, 
der Präfident der Firſt National 
Bank, hat die Anficht geäußert, daß 
die Krifis überwunden ift. 

Sn einer Konferenz von etiva fünf- 
zig der führenden Bankier und Gelb- 
leuten der Stadt am geitrigen Abend 
berrfchte eine durchaus hoffnungsvolle 
Stimmung. Alle ftimmten darin übers 
ein, daß alle Banken den Einlegern i 
jeder nur möglichen MWeife beifprin= 
gen mürben, falls unvorhergefehene 
Schwierigkeiten fich einitellen follten. 

Bifhof Muldoon fehrieb in einer 
geitern Abend % dem Gen. James 
Shield3 Council der Kolumbustitter 
in der Congreßhalle an W. Congreß 
und Honore Str. gehaltenen Rebe vie 
gegenwärtige Unruhe der Unehrlichkeit 
einiger wenigen „hoben Finanz 
fünftler” zu. Das Heilmittel dagegen 
fei Vertrauen zu den Leuten, melche 


zu jich jelbit. Die Bankier, die zur 
Zeit eine fo michtige Rolle fpielen, 
feien ehrlich, und Urfadhe zu Bejorg- 
niffen fei nicht vorhanden. 

In der Hibernian Banf mwurben 
heute Morgen feine Einlagen zı:rüd- 


gezogen, und au die Schaar der Neus | 


gierigen, Hie fich geftern und am Mon- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Vertrauensftelungen befleiben, E 
| 
| 


tag vor ber Bank eingefunden hatte, ; 
war nicht zu bemerfen. Der Gejchäfts- | 


gang in anderen Banken in Elarf und 
LZaSalle Str. war ebenfalls normal. 


—3-+ 
Aus Bereinstreifen. 


Der BundderWahrheit Nr, 
18 veranftaltet am fommenden Sam3- 
tag, Sonntag und Montag in Had’3 
Halle, 519 Larrabee Straße, feinen 
zweiten Bazar, mit dem am Sonntag 
gleichzeitig das zehnte Stiftungafeft 
des Bereinid verbunden‘ wird. Der 
Bazar wird an jedem Nachmittag ge- 
öffnet, und an jedem ber ‚drei Abende 
findet ZTanzvergnügen ftatt. Am 
Sonntag Rahmittag fommt ein gei- 
ftiges Programm zur Aufführung. 

—+0 ——— 


Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bexicht der Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſiellten ſich heute die 
— Wechſelraten wie folgt: 
db: 1 Mart.... 
Dikerreid, a 
.S Bi Bann... 
dolland: 100 Eu —— KON 
‚ Dänemark: 100 Kronen... 2 


| Beteliungen ver Boit oder Teleph. Main 2668 


: E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 


An ranher Schule. 


Reubearbeitete Er 


30, Oftober 


I 


STS —— 


V —— — — — — 
Wichtige Donnerſtag-Bargains in 
Seide, Kleiderſtoffe und Domeſtics 


Schott. Plaid Brilliantines, dauerhafte, befriedigende 
Muſter, hochfeine Seide-Appretur, ausgezeichnete Qua⸗ 
lität für Waiſts, Skirts, Mädchen und Kin—⸗ 
dertrachten. Reguläre boc-Werthe, morgen, 


Reinwoll. franz. Novelty Challies, abſolut reinwol⸗ 
lene Qualität, neue, moderne Farben und Entwürfe. 
Ein ungewöhnlich glücklicher Einkauf ermög— 
licht es uns, dieſe reinwoll. 60c Challies zu 
einem nie dageweſenenPreis zu offeriren, Yd. 
pradtvolle, 
moderne Farben, ausgezeichnete, dauerhafte Qual., läßt 
jich gut wafcen, nicht oft befommt Nr feid. 
Poplin Plaids zu diefem Preis. Morgen, die 


Fanch ſeid. Plaid Poplins, 


Yard für 


Azöllige ſchwarze Taffetas zu 690. 
Die Qualität, die morgen zu dieſem 
Preis zum Verkauf kommt, bedeutet 
etwa die Hälfte des Preiſes. Beſte öl— 
gekochte ausländ. Taffetas, ſehr 69 
lüſtrös, dauerhaft, Yard, c 

Tsarbige reinmwollene hübjche mannijh 
Tiveed Suitings, alle modernen Farben 
und Novelty grün und blau farrirte 
wolf. Panama Suiting nie jo 38 
billig verkauft wie morgen,VD., c 

Tarbige 27301. Pengee Seide, alle 
jhönen Farben, duntel und Hell, für 
Straßen: und Abendgebraud, 49 
jehr lüfteös, L5c-Sarte, Yard, c 

Franz. Sammt:Suitings, in dem be= 

liebten „Queen-grau“, hübfche, moderne 
Gifefte, 2 Stoffe in Ddiejer 79€ 


ihönen Farbe, per Yard, 


35c 


glänzende, 


die Yard für 


39e 


Domefticd 
Novelty Comfort Talicoes, neueMufter, 


auverläffige Yarben, morgen, per 5c 


Yard, 
I 


Feine Comforter Watte, in 1%- 


Pid.-Rollen, moraen zu 
Noveltv Cotton Challies, die bes 
ften fancy Muiter, per Yard, 

‚Os. Nobeltp Cotton Challies, Ye 
bübfher blauer Grund, Yard, 

Ungebleidte Chater Flanelle — 5c 
doppelt gefließt, Pard, 

Fanch Flannelettes, bell und 
dumfel, gefließte Nüdfeite, Nard, 10c 
‚Verübmter „Lebee“ gebleihter Mus 
lin, volle Yard breit, vaulie ha ce 
10c Qualität, per Yard, 2 
Fancy Batbrobe Flanelle, fehr 
hübfhe Mufter, Dard, 19e 


Warme Austlattungen für 
Bamen und Rinder 


Bearjlin Bonnet3 für Kinder, in weiß, braun, roth, 


anjchließende Facons, jchön gefüttert und 


nirt mit fancy BandeRojetten und Pelztöpfen, 


ſchöne 


1.19 


mattirt, gar: 


Naturgraue Aftrafhan Goats für Kinder, doppelbrüftige Por: 


Facon, garnirt in Military Facon mit Seidesfrogs, 


Paterftledergürtel, jchivg. Kragen u. Cuffs, 


2.98 


4.50 Coat, 


Tlannelette Nachtkleider für Kinder, folide Farben, roja und 


blau, ferner weiß, runder kragenloſer Hals, 
Reihen Hohliaum, 7Ic-Waaren, marfirt zu 
Schöne Partie Drawer Leggins für Kinder, mit und 


ohne Füße, Dicht geftrict, in weiß, zu 


Schwarze gerippte Pantelet3 für Fin- 
der und Mijjes, feinfte auftraliiche Wolle, 
Eatinbänder, glatte Nähte, Größen 1 biß 


7. Alter 2 bi315 3., 5e mehr für 30€ 


i» 
jede höh. Nummer, Größe 1 zu 

Gerippte Damenleibehen und -Beinklei— 
der, jchwer gefließt, fein egypt. Baumes 
wolle, arau oder rahınfarbig, jchön ges 
macht, Perlmutterknöpfe, Guſſets in Aer— 
meln, ſchwer und warm, Größen 39c 
7 bis 9, AS5c; Größen 4 biä 6, 

1.50 &ombinationsSuits für Damen, 
feine Qualität, theilweife Wolle, feines 
Gewebe, ertra große Blaps, tleine eh: 
ler, ausgezeichnete Qualität 
perfekt paſſend, zu '88c 

Schwarze Moreen Unterröde, mit breis 


ter abgeft. Ylounce, fein tuded, 88e 


mit breiter Unterlage, ſpeziell, 


garnirt mit 59e 2 
2.25 deutjche Flanell Yadets, in 
Männer: Facon gemacht, aus jchönen 


dunklen Plaids, Außentajchen, garnirt 
mit jhiwarzem Satin. loje Coat-Rück⸗ 


feite — morgen verlauft 1.29 


zu nur 

Lange deutſche Flanell Kimonos, in 
Schmektterlingsmuſtern, „ſhirred⸗Rück— 
ſeite und Front, mit weiten Aermeln, 
garnirt mit einfacher Satin-Borde — 
Grund roth, marineblau, roſa und 


grau. eine Spezialpartie, 1 98 
+ 


zu nur 

$3 Mohair Unterröde, in jhivarz u. 
farbig, breite volle FFlounce-mit flei= 
ner Ruffle, zwei Reihen Hohljaum, 


Treatherbone Unterlage und 1 98 
» 


Staub-Ruffle, zu 


Belle Schuhe zu 2.50 


Dies find Schuhe für Damen—und falld Ihr die be- 
ften $2.50 Damen-Schuhe in Chicago zu 2.50 mwünfcht, 


befichtigt die hier morgen offerirten. 


Sorten. 


Feines Vict Kid umd Ladleder, in Schnür=, 


50 Facons und 


A Knöpf» und Blucher-Effekten, Schube, die ihr Facon hals 
; ten und modern find, und fo dauerhaft find 
wie Schuhe zu einem bedeutend höheren Preis. 


Keine Schtvierigfeit, paffende&röße 
a zu finden, alle Größen und Brei= 
9 ten, das Paar 


Feine WilgeJuliets für Damen, mit 
Velz befegt, handgewendete Lederjohlen, 
in blau, braun, Weinfarbe und jchwarz, 


die 1.50 Sorte, morgen das 1 00 
J 


Paar zu 
Faney Bettzimmer-Slippers für 


Damen, in roth, blau, weiß 49€ 


und roja, per Paar, 


Schmidt⸗Tanzſchule. 


Die Leiter der Schmidt-Tanzſchule 
laden Freunde und Gönner zu der 
Eröffnung ihrer neuen Halle, die in 
dem Gebaͤude 526 N. Ciart Straße 
errichtet wurde, ein. Am nächſten 
Samſtag Abend findet der dafür 
angeſetzie Ball ſtatt, und von dieſem 
Tage an werden dort die Klaſſen für 


Anfänger am Freitag Abend, für 
vorgeſchrittene Tinzer am Mittwoch 
Abend abgehalten. Dieſe Tanz chule 
bat ſich während ihres 14-jährigen 
Beſtehens einen vorzüglichen Ruf er⸗ 
worben. Da mit der Tanzhalle auch 
andere Räume verbunden ſind, wie ſie 
bei Vereinsfeſten, Verſammlungen und 
Geſangsproben benützt werden, ſo ſei 
die Aufmerkſamkeit ſolcher Vereint, die 


ſich nach einem gemüthlichen Heim 
umſehen, beſonders auf dieſe, von allen 


Seiten der Stadt leicht und ſchnell zu 
erreichende Halle hingewieſen. 


Kohlen 83.50 


Royal Nut. .nunoncmernunnnr..$8.50 
India un | HB 5 1 
Indiana Lump. non umennen...$3.90 
Indiana Blod..unncoennenen...B4.50 
Hocking Balley ...............85. 00 


Neine Kohle und volles Gewicht. 


Cartk und Madiſon Str. 
— Ald,ebenbates 


“ 


en („Ut miene Strom 
von 


) 
Albert Weisse! 
jebe Geidäftöitelle Der . 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Lohn, Ei 
dets. St. Paul 
&o. Canal Str. 


Seute. Außerhalb der Stadt. Guter 
fragen taolich. 888 Dearborn Stt. 


Stadt, 
lich 


Lohn 
Fred 
ten 

— nn 


Berlangt: Schneider. 434 E. North Abenne. dmi 
— —— ⏑ 


für Präm ienbücher in allen Sprachen 
national Pool and mi 
Diverfeyg Ave. —* — 


— e e — — —— 
Verlangt? Erfahrene Suit Caſe und B 
gie mperial, 8 


Berlangt: Ein 
Hänbige Ürbeit 


2.50 


Filz-Juliets für Miſſes und Kinder, 
— weiche — — Grö⸗ 
pen 113 bis 2, 79e; 83 biz w 
11, 69e; 5 bis 8, >9e 

Kidjfin und Patentleder- Schuhe für 
Kinder,  überftehende „ivelt“-genähte 


Sohlen, gut pajjend, Größen 1 9) 
6 bis 8, per Paar, J 


Jetzt iſt die richtige Zeit, 
Oefen zu kaufen, 
5 
3* 3 ne fie 2058 

Preis = 
diefen nat nur + 
"Bir baden aud eine bübfhe Ausm bon 
SW 
= 
Wolfs Furniture House 
870-576 Lincoln Avenze. 


wir Baben alle Sorten, bie beiten Fabri⸗ 
ne den Ihr bier Lauft 
verfauft, uuſer ſpez. 75 
— ——— 
Soft,imo2 


Richard A. Koch 


Denticher Aduofat und Notar. 


95 Washington Str. 


Nordfeite-Dffice: 270 North Ave., Ede Larrabee. 


Vorm. 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
1208,%* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


ae: Warmarbeiter für Winterarbeit, 
enbabnarbeiter für den Weiten. 


Billi * 
illige Ti⸗ 
& Omaha. Roß Labor Agene 117 

. Moto 


* 


Verlangt: Spiritusbrenner, MW nur gute erfahrene 
obn. Anju⸗ 


Verlangt: Faßbinder Gore) außer halb * 
dauernde Beichäftigung. Anzuf ⸗ 
88 Dearborn Str. * — 


Serlangt: Fin erſter Klaſſe Nacht⸗Vorter, guter 
© rihligen Mann. Sofort anzufragen bei 
—X Nordieeft:Ede State und Ben Bu: 


— 


7 
Verlanot: Agenten, Ausleger ſowie ein Kollektor 
—— 


— 


Maters, 
T., na 
— 


a 


— Arbeit. J 246 Rinzie 
e. 


ta 


Brauerb 
Ape.: 3 66 


| | ( 


Neue Plaid Taffeta Seide zu 59e und 49c, wirflih 
wunderbare Bargains, diefelben Muiter, die anderöino 
85c bis $1 die Yard koiten. Wir haben 100 
Stüde für morgen;Preife waren nie jo nies 
drig; die Yard 59e und 


ternen, Stüd Pr 
10e und 


tern3, 
weißen 
Stöden, 
zu 


terns,mit vollen Ge= 
fihtern — 
10e und 


J 


J 


4* 
J 
J F 
ar 
i 
s 5 
& 
. 
us 
| J 


290 
490 


Schwarzes reinwoll. Panama Tuch 
und jchiwarzes reinwoll. franz. Broad- 
cloth8, mit feiner twilfed Rüdjeite, 50 
Zoll breit, pofitiv die beften Werthe in 
Chicago. Morgen die Yard 69€ 


zu nur 


Farbiges Corduroy Sammt:Suiting, 
24 Zoll breit und jest jo beliebt für 
Herbft: u. Winter-Suits, Coats, Waiſts 
u. f. w., in Weinfarbe, blau, braun 
und grün; 1.00 Werth, 59€ 


morgen, per Yard, 


Farbige reinjeidene raujchende Taffe⸗ 
tas, alle Schattirungen, die Qualität, 
die Ihr bekommt, wird überall, ſoviel 
wir wiſſen, zu 75e und 85e die Vard 
verkauft. Bei dem morgigen 59€ 
Verkauft die Yard zu 


Flannelette 
Dreffing- 
Sacque3— 

Kragen 
b- t mit 
Sammiband— 
voller Rüden, 
mit Gürtel, % 
Irre’ ih a 

e periifde 
Mufter — in 
nabh, ſchwar⸗ 
zem u. rothem 


Grund mar ] 
ler Berfa 
Preis— — 


88c 
een 


Mond = Laternen, 


Gffet 
—— * 20c 


Schwarze Katzen⸗ 
Laternen, Stück 5 
10e und c 

Figuren in allen 
komiſchen Entwürfen 
ßerfehit nicht, die 
Novelty Halloween 
Candy Bores zu je 
hen; niedr. Preife, 


Für Sallow 
Todtenfopf = La: 
IC 
Yad = 0’ = Lan: 


an rothen, 
u. blauben 


10€ 


Sad» 0’ = Lan: 


2 


5e 


Donnerſtag iſt GShofofaben = Tag. 
Venetian Chocolates in italienijcher Art, 


berühmt wegen ihrer mürben rahmigen Fül⸗ 
lung, bitterer Schokolade Ueberzug, Eggfhell 
Crack, für welche exkluſive Läden 506 be 
Pfund verlangen. 
Sorten: jeparat oder gemijcht in 1-Pfund: 
Schachteln, jomit braucht Ihr nicht 
auf das Einpaden warten, Pfund, 


Grofe Auswahl von 


25c 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zwei gewedte Jungen, nid über 16, 
zut Griernung leiter Kunft-Arbeit; müjjen Empfeb: 
lungen haben und von den Gftern begleitet jeils 
wenn jie vorjpreden. Nachzufragen Samftag, zivis 
Ihen 1 und 5 Uhr Nadım., Burley’s Blog, Top 

De 19. und Sangamon Str. regt nah er, 

tuda. 


Verlangt: Deuticher Porter, 
oder älterer Mann i 
1853 Weit 12. Str 


mittleren Wlters, 
; gutes Heim. Frand Echeubert, 
. x 


Verlangt: Starter junger Manu, in einer Fat be⸗ 
rei zu arbeiten. David Weber, 3523 State Str. 


Verlaungt: Urbeiter, in Holybearbeitungs- Fabrit. 
Chicago Store and Office Fisture Eo., 86 ©, 
Clinton Str. 


Berlangt: Küfer. Nachzufragen: 190-132 =. 

Taylor Str. ‘ mido 
eg Ein Borter für Saloon und Hallen: i 

arbeit. 162 NR. Elart Str. . 


Verlangt: Guter Porter für 


Saloon und Re 
ftaurant. 2339 N. Weftern Abe, Ed 
Part Boulevard. Ede Be 


— Schnei der, Buſhel 52 RM. Elart 
Sir. : 


= bimide 


Verlangt: Erite Hand an Brdt und Rola— | 
1001 Belmont Ave., Ede Berry Er. 


Berlangt: Barbier findet ftetige Arbeit zum 
Ausdelien, Mittwod und Freitag Abend, Sam- 
ftag und Sonntag. S25 N. Halites Sir. : 


Berlangt: Junge an Gates, in Bäderel, Tam 
Arbeit. 440 Webiter Ave. ze. 


Berlangt: Gin Porter, der gut aufwarten Tanın, 
15 Eaft Waihingtor Eir. 


— — RETTEN RT ER 
er: Ein ftetiger Waiter. 173 Geh Mapiien 


Berlangt: Starter Mann, Oecfen a . — 
wie ſtarker Rußer. 1138 UArmitage E⸗ 


Verlangt: Porter im Saloon. 


126 Elinton 
Etrabe. s * 


Berlangt: PBorter, mub engliih Ipreden. 7 Mik 

mwaufee Ave, 
Berlangt: Deutiger Mann für Permarbeit, aus 
ter Lohn, ftetige Arbeit. 1536 Elfton pe. vom 
Verlangt: Ein erſter Klafſe Lunchmann, muß 
Ken verfieben. I. Betuſtein, 160 So. Salted 
midoft 


Verlangt: KRräftiger junger Deutier, melder mit 
Dierden umgngeben meih, wird fofort verle -. 
8. Rofiom, Eheldy, Ind., 2 Meilen von > 


8 
— 
Berfangt: Garbenters, Urbeiter, 82 dem Tag, — 
britarbeiter, Vorter, Teamiterd, Fat marbeiter 3 

mer 3, 159 €. Bafbingten Eir. . 


Berlangt: Erfahrene Rodınader. ? i 
"das Sand. "Ru erfragen bei J. 2 er 2 
la Bil Une. ee 2 





wcıy, 12. 
Bad Bremen, 1 


"Dhrfiehen. 


” beitet shit, guter Lohn. 


# ahre lang Zinfmith in Ilngarn gelernt, juht Stel: 
R g. als jolher. 587 Larrabee Str. 


Feder Nordjeite wohnen. 
© Berlangt: Ein folider älterer Mann für 


Besgnügungs-Tdegweifen. 
v In d the Boys.* 
re d* ——— —* Abend 


e ntag Nachmittag. 
Jens! — Rongert jeden Abend und Sonntag 


nial, — „Xhe Talt ef Neo York.» 
€ ethente . — Ar Cowboy and 


Vs. — „Caueht in the Rain.“ 
ney Dpera Houje. — „A Knight for 


le. — „Ihe Laby of Khond.“ 
2. — „The Man from Home® 
„The Secret Orcdarb. 


und 


(Bortfegung von der 5. Seite.) 


Berlanst: Männer und Knaben. 
Inzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


I TE © get VERERBRSTEEEEST ET 
Berlangt: Guter Mann für Wurft:Wagen, guter 
dn, muß jein Gejchäft verftehen. 614 South 

uth Salfted Str. mibo 


Verlangt: Helfer auf —— —— Stand⸗ 
Straße und Campbell Ave. 


Berlanfti: Barbier, Abends, Samftag und Sonns 
tags. 272 Haftings Str. 
" Berlangt: Porter. 6559 Halfted Str. 


Gefut: Deutiher Junge, 17 Jahre alt, hat_drei 


- Berlangt: Guter Barbier; muß etwas engliich 
en. 678 N. Halfted Sir. 


2 Deriangt: Dritte Hand an Brot. 405 So. Galt« 
penta Are. 


Verlangt: Aunge, welcher jchon in Bäderei geats 
t ' 294 E. North Abe. 


Berlangt: Jungens. 570 Wells Str. 
DVerlangt: Buther. 375 Scedgmwid Str. 
Verlangt: Guter Rodmacer, auf Stüdarbeit, 


torte, oder Wrbeit zu Haufe zu nehmen. 
enter Str. 


im 
191 


Ein Junge, der ein Geihäft erlernen 
: R. 700, Abendpoſt. midofr 


Verlangt: Gut empfohlener Fuhrmann; muß au 
Adr.: g 59%, Abenbpoft. 


Verlangt: 
A. Abr. 


aus⸗ 

‚arbeit, 2 Kühe zu beforgen. Stetige Stellun 

Gutes Heim. Vorzufpreden 4:30 big 5:30. 176 
el Etr., Store. — 


er — — 
Verlangt: Guter Junge, an Cales zu helſen. 
Zagarbeit. 398 Armitage Abe. 


“Berlangt: Ein erfter Klaffe Flaſchenwaſcher. So⸗ 


* Fort uftagen bei den Unterzeichneten. Hannah & 


og, 307 Wabaih Ave. 
I — — 


er t: Ein au 
‘ı Mar 


= 1Sjähriger Erfahrung jucht Stelle. 


4153 Wabaſh Ave., 


“ Bertangt: Borter. 340 Welt North Ave, Ede 
"Wihland Ave. — 


langt: 
udfaden 
darf Str. 


muß das Mepariren von 
Wolf Brothers Co., 183 
midofr 


Uhrmacher; 
verftehen. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
zeigen unter diefer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


f * . . 
Geſucht: Ein verheiratheter deutiher Yutcher mit 
Su erfragen 1795 


IM. KHoyne Ave. 


Geſucht: Junger Mann fjuht Stelle al Mafchi: 
nenſchloſſer. 1289 N. Aſhland Ave. 


D a — 
Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht Stelle. Spricht 
deutſch und engliih. 77 High Str. 


Gefuht: Junger Mann fucht ftetigen Plab, PBorter 
oder ‚Vartender, hat Meferenzen. 1242 N. Marihs 
field Ave. 


Geſucht: Deuticher Barbier jucht ftetigen Plak oder 
Samitag und Sonntag auszuhelfen. 66 Perry Str. 


x Geſucht; Junger ſolider Mann J 
fetige Beihäftigung. I. Caha, 217 
nähe 42. Ave. & 


Gefuht: Deutiher Mann fuht 
anitor, Wächter, oder in einer 
„Adr.: B. 592, Abendpoft. 


Geſucht: Schubmader, 27 Jahre alt, fucht 
dauernde Arbeit, am liebiten Stüdarbeit. Gehe 
aud nad auswärts. Trete nädhften Montag ar. 
Aug. Roth, 4394 N. Clark Str., Rogers Bart. 


Sefuht: Junger Schreiner, 71 Jahre, fucht 
Baum 862 W. 21. Gtr. bo 


ee nn 
ra Barbier fucht ftetigen Plat. 288 W. 
Didifion Str. 


— — — — — — — R — —— — — 

Geſucht: Deutſcher Porter ſucht Stelle. Kann 
Lunch ſhneiden und var reinmachen. A. 72 
N. Halſted Str., hinten. of in 


Gefuht: Dritte Hand an 
beit, mit oder ohne Board. 
46. - Straße. 


‚Gefuht: Deutiher Mann, 30 Jahte alt, frijch 
ingeiwandert, Laufmännifch gebildet, ſucht ftetige 
Arbeit. Spriht auch jerbiih_ und ungarifh. Adr.: 
M.-R., Andiana Harbor, Ind, Bor 207. 


Gefuht: Yung verheiratheter Mann fucht Stall: 
arbeit. Befte Empfehlungen. Heite, 288 Weit 2%. 
Straße, mibofr 


u irgend eine 
Meit 16. Str. 
midofrfajon 
getier Stelle als 
öbel⸗Niederlage. 
mido 


m 


J 


ates ſucht“ ſtetige Ar⸗ 
Be 24 We 


vwd 


Gefuht: Zwei friich eingewanderte deutfche Butcher 
und Wurftinacher juchen Arbeit. Bitten um Yu: 
fhrift: 371 Fifth Ave. mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchüftigung. 
Koporz, 69 Bunker Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht beffere Belhäftigung. 
Helbih, 204 Eaft North Ave. 


t: Srifcheingewanderter Mann fucht Stelle 
ee 2 ifhlerei-abit, bei Mafchinen. 
unten. mibo 

Gefucht: Guter denticher Bainter fuht Stelle. — 
775. Obio Str., (gnil Weib. 


Gefuht: PVorter juht Stelle, fann au Barten⸗ 
den. 77 Dearborn Abe. 
Gefuht: Ein deuticher und etwas engliih fpres 
Hender Butcher und urftmadher jucht Anftellung. 
KR, 574 N. Halfted Str. 


Geſucht: Tüchtiger Mafhinift und Maichinen« 
Ihlofjer mit langjähriger Praris fucht Poſten, auch 
ge und Majhinenwärter, I. 8., 514 N. Hal: 
€ ir. 


Gefuht: Ein deuticher und etwas engliich fpres 
Gender guter Hotel Butcher fuhrt Stelle. I. R. 
54, N. Halfte Str. 


Geſucht: Schuhmaher-Gehilfe fuht guten Plak. 
73 Throop Etr.. Mile Lovarfic. midofr 


efucht: Yunger Mann fucht irgendweldhe Abends 
Beihäftigung als Nebenverdienft, fpriht engliih 
und deutih. Adr.: F. 204, Abendpoft. 


Geſucht: Lunchmann, junger Deutſcher, wünſcht 
Stelle im Saloon für kalten Lunch, ſcheut keine Ar⸗ 
beit. Wor.: care of Partfch, 172 Elybourn Ave. 


Gelucht: Waiter, junger Deuticher, flinf, yuder- 
faffig, wünfcht ftetigen oder Dinner:-Plag, Hofmann, 
102 €.: North Ave., Telephon 5363. 


Gefucht: Aunger deutiher Mann,  tmelher etwas 
Bartenden_ verfteht und Lunceounter tenden Bann, 
yinist Etelie. Gare of Bartih, 174 Clybourn 

ve. f 


Gefuht: Deutih-Amerikaner, erfahren in Buhhal- 
tung. Stenographie und allen Contorarbeiten wünfcht 
Stellung; #18 per Woche. Adr.: F. W, Abendpoſt. 


Geſucht: KHerrichaftspiener, gewandt, mit guten 
* Empfehlungen, fucht Stelle, fpridt etwas engltfc. 
Adr.: 9: 701, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, 24 Jahre alt, fucht einen 
ftetigen Plab. als Bartender, fpricht deutih, engllich 
we polniſch. Albert Zip, 3741 South ermitage 


#3: J deutſcher Mann ſucht Arbelt 
on —— u ferde zu beſchlagen. N ef Korel, 
2% Bolton Abe, 


2 deutiher Mann fucht Stelle als 
Samen, a Eaftnan Str, Agenten 
eten. 


a a 

Geiuht: Ein Mann fucht ftetigen Plab als Mor 
Meg Pferden oder Meinem Stall, Adr.: R. m 
Übendpoft. dimi 


Geſucht: 
Übendpoft. 


Geiuht: Yunger Deuticher, 3 Jahre alt, flotter 
Rorreipondent und ‚Buchhalter, mit ‘der: Borzellan- 
fowie Spielwaarens Branche vollftändig bertraut, fucht 
unter beiheldenen Uniprücen irgend melde We 
fhäftigung. Adr.: R. 706 Abendpoft. dimdo 


efucht: Brotbäder, jelbftftändig, fucht Stelle in 
Heiner Bäderei. Apdr.: & 791 Abendpoft. dimt 


fucht ftetige Arbeit. 489 Nord 
bfield We, Stefan Gruber. dimi 


ut: Deutfcher -Barbier t feti Bi ö 
* Ben be im ae am 
h m 


fuht: . Bartender, 97 & t b 
mine“ Vorterarbeit mit ee: Ge ® 
Abendpoſt. dimt 


— ——— — — 
Geſucht: Junger Mann (26 im Lilð t ers 
ke; ſucht irgendwelche elaäftigung abe %. 
Abendpoft. o dlmi 
u — ⸗ 
t:_ Msjähri, Deuti er 

PR. äftigung- a RT Ei 
, bimt 

t 
age Be 
. dimido 


Schreiner fucht Arbeit. Wdr.: M. 708 
dimi 


ucht: Tuchtiger Pabe er, 
— gut und — 


x) 
Wi 


dof 
f 
€ 
Str., 
d 
& 
723 
ft 
bof 
d 
t 
TR 


A 
a 


et 


(Unen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
t: Deutiher Schmied fucht Stelle als 

uriae, dh oder Wagen-Schmieb. 225 Ely⸗ 
0 ve. 


Gefuht: Schneider, frifh eingewanbert, fuch 
Arbeit al3 Preiier oder an Reparaturen, nur ftetige 
tbeit. 195 Elybourn Mpe., 3. Blat. 


Gejudt: Junger Marın, 25 Yahre alt, fucht Stelle 
Pferde im Stall zu bejorgen. 29 Need Str. 


Gefucht: Gefhidter junger Mann, 19 3., münfcht 
irgendwelche Arbeit. 43 Gardner Gtr. 


Gefuht: Aunger Mann fucht ftetige Arbeit al 
Bis in Saloon, jheut Feine Arbeit. 19 Bifiel 
raße. 


Gefuht: Suche ftetige Stellung, Nachyufragen: 
208 —E Ave., Ede Girard Str. 


Gefuht: Junger Schloffer fucht ftetigen Play, fann 
auch heizen. 99 Mees Str. 


Gefuht: Yunger Mann juht ftetigen Platz als 
Saloonporter, Tann auch Bartenden und am Xifch 
99 Rees Str. 


‚ Gefuht: Erfte Hand Gate Bäder fucht ftetige Stel- 
; Veister, 186 Elvbourn 


aufwarten. 


lung an Brot und Gates. 
be. 


Geſucht: Junge mit Erfahkung im Bäderge 
Thäft fucht Stelle. 4448 Dearborn Str. 
Geſucht: Bartender mit beſten Referengen 
fucht beitändige Stellung, ‚Stadt oder Land,— 
Zelephone, Seeley 2481. 


Gefuht: Gerber, 25 Qahre alt, gut gelernt, 
fucht Stelle. M. KAihm, 249 Southport Abe, 


Sefuht: Junger Mann, gut beivandert in Porters 
arbeit, wünscht Beihäftigung. Albert Schirmeter, 
3 Weit Wafhington Str. 


Gesucht. Yunger Mann, der Zimmer⸗ und, Haus⸗ 
arbeit gründlich verſteht, Di ſofort Beihäftigung. 
Albert Schirmeier,. 73 We aidington Str. 


Gefuht: Junger Mann mwinjcht irgend ein Ges 
fhäft zu erlernen. 70 Fremont Str. mido 


Gefuht: Deuticher unge, 18 Aahre alt, ſucht 
irgendwelche Arbeit. 145 Mohawk Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kaſh Mädchen und Knaben von 14 bis 
16 Jahren. Fragt an fertig zur Arbeit beim Hilfs: 
Superintendenten, 5.Floor, 8:330 Morgens. 
Rothbihild & Co, 

State und Pan Buren Straße. 


di—fa 


Verlangt: Aelteres Ehepaar, während des Winters 
Farm zu beauffichtigen und im Sommer zu bearbei= 
ten; zwei Mann auf einen gen Butchers, 
Sundhman, Porter, Wagenhelfer, verhetratheter bes 
122 La Salle Str., Bimmer 5 


Verlangt: Tüchtige Verkäufer und Verfäuferinnen 
tönnen täglich $5 bis $10 im Großhandel mit 10c 
MWeihnahts = Novitäten verdienen. Novelty Toy 
Factory, 1442 Milmwaufee Ave. dimidofr 


vorzugt, $16. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 
Sefucht: Deutiches Tinderlojes Ehepaar fucht Stelle, 


kann etwas Engliſch ſprechen. Nachzufragen 1795 
N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Käben und KFabriken. 


Berlangt: Gemedte Mädchen von 16—18 Yabren 
für verfchiedene Stellungen im ganzen Saden; dau⸗ 
ernde Beihäftigung und vorzligliche Gelegenheit zum 
mporlommen. Fragt an Vertig zur Wrbeit beim 
Euperintendenten auf dem fünften floor. 


a & Company 
tate und Ban Buren Strap: 
vper 


Verlangt: „Alteration-Hands“ (Frauen und Mad⸗ 
en) an Damen-Coats und ⸗Skiris. Amzuftagen im 
Ulteration⸗Raum, ſiebenter Flootr. 


Rot ild 6b, 
Lat BF Buren Gte. 
— gſve 


Cres⸗ 


Berlangt: Mädchen, im Store zu arbeiten. 
cent Tea Co., 466 Welt 12. Str. 


Verlangt: Mädchen von 14—15 Yahren, 
Office-Arbeit, _teine Es nötbig. 268 
North Woc., Zimmer 2%, 


leichte 
Eaſt 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Paper Bores; 
$6 zum Anfang; ftetig. 118 Michigan Str. 

mtdofrfafon 

Verlangt: Mädchen für Rüden an Weften.— 
A. Eridfon, 537 N? Mood Str., hinten. ° 


Berlangt: Mädchen, an Kuvert:Mafchinen e 
arbeiten; $5 pro Woche für Lehrmäddhen, und mehr 
Semwell:Glapp 

midoft 
Verlangt: Erfahrene Hoſen Finiſhers. 249 Mars 
ket Stri Ede Ban Buren Str. Nachzufragen auf 
dem 5. Floor. 300k, 1w 
Verlangt: Mädchen, in Zigarrenkiſtenfabrik; leichte 
133 Gaft Superior Str. 


Auh Mädchen 
N. 


nach einem Monat; ftetige Arbeit. 


52 ©. Desplaines Str. 


Arbeit; quter Yohn. 


Verlangt:- Gute Taillenmacherin. 
zu erlernen. Bezahlung. * 
Floor. 


“ 


Kleidermaden 
Clark Str, 2. 
Verlangt: 
ernde Arbeit, guter Lohn. 
roe Straße. 


Operators an Pelz-Maſchinen, dau— 
Kaiſer Bros., 354 Mon: 
—A 


Verkäuferin in unſerem Schuh-Dept., 
Sieck's Dept.⸗ 
dimido 


für Bäckerei. Mrs. 
dimi 


Verlangt: A 
muß deutjh und enaliich ſprechen. 
Store, 6-28 €. North pe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hub, 497 Grand Ave. 


Verlangt:, Geübte Biteelerin findet_ fofort Be: 
fhäftigung in der Färberei von Aug., Schwarz, 158 
Illinois Str. dimido 


Verlangt: Zehn Madchen in Vappſchachiefabrit 
Sedawid Str. modimi 


velenoi Mädchen für leichte Arbeit in Zigarren— 
kiſten-Fabrikz 3 und M wöchentlich wähtend der 
187 Weit 20. Straße. Motim& 


525 


Lehrzeit. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in fyas 
milie ohne Kinder, Gute Stellung. 3806 Wabaih 


Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das mafchen und bü- 

geln kann, bezahle $6 per Woche. Bringt gute Res 

3540 Michigan — 
mido 


ferenzen. Kleine Familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
691 N. Maplewood Ave. 


Deutſches Mädchen allgemeine 
6702 Halſted Str. dimido 


Verlangt: Alleinſtehende ältere Frau, die ein gu: 
tes Heim wünſcht, mit Belohnung. Nachzufragen 
76 Grant Place, nahe Sarrabee Str., gegenüber vom 
Deutihen Hojpital. dimido 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; 
guter Platz. 1919 Arlington Place. dimido 


Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, Mädchen für 
allgem. Hausarbeit, befter Lohn. 4739 Bun A 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für 


— Verlangt: Mädchen fir allgemeine usarbeit. — 
Mts. Karlsberg, 449 Prairie Ave., 8. Flat. dmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 804 W. er 
dim 


’ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von vier Erwächſenen. Hoher Lohn. 
1260 Roteby Str., 2. lat. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen als Gehilfin. beim Ro: 
en und allgemeiner Hausarbeit. Aohn G. Stein: 
traus, 611 Blue Island pe. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Flat. Nachzufragen.7081 Prairie Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
utes Heim, guter Lohn. Meferenzen, 588 Burs 
ing Str., 2. flat, nahe Fullerton. modimi 


Verlangt: 5 gute Waſcherinnen nach Colorado und 
California, ferner Zimmermädchen und allerhand 
Küchenbilfe. Anzufragen im Bolt Straße * Re: 
ftaurant bon 3 bis 6 Uhr. Amt 


Berlangt: Eine vorzügliche erfter Klaffe Short Ors 
der Köchin für Tagarbeit. Nur_ durchaus tüchtige 
prauchen au kommen. u Caterina Co. 
State Strabe, Ede 2. Str. modim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
1841 R. Halfted Strabe. modimi 
fangt: Kındermäbcden wei Rinder 
— Muß autet Ft ſprechen — 
Empfehlungen. Guter Lohn, Grand Bipd,, 2. 
lat. 028, Im 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, KHausreinigung fertig. Ulnzufragen: 
5051 Michigan Ave, 2. flat. mdimi 


— — ——— — — — —— — 
Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite Mädchen, 
eingeivan erte fofort untergebracht. Yıss Anbiana 
Avenue, 3. Flat. t Roll 


Berlangt: a BD m alormeise * 
e don * ur em 

eg Fe, Bernard, & W. Taylor — Fi 

. Sotlmt 

Bermitts 


Avenue. 


ngen fuchen: Männer und Snaben. 


dimt ' 


* 


Anendyoft, Chicage, Mittwoch) 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Unzgeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt en ei sbeit. 1247 
Weit North Abe. —— — 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlice Hausar- 
beit. Gutes — Rn 2öhn. ur a7 — 


Verlangt: Kochinnen, 


weites und Mädchen 
für Hausarbeit. I ” 


8423 Halfted Str. 


Derlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Bin: 44.00. od Milwautee ne. 


Verlangt: Fünfhundert Mädchen und Frauen für 
alle Arbeiten, "Privat: und er er; Kauss 
bälterin, Wittwerfamilie. 122 Ya Salle Str., 8. 5. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, und im 
Store mitzuhelfen. Iue 33land Ave, 


Verlangt: Drei Mädchen für Küchenarbeit, Im 
Saloon; Lohn 86.0. 586 R. Clark Str. 
be eine 
tr, 


Derlangt: Eine Frau als Haushälterin 
ältere Dame; en ao. & N. Elart 
Berlangt: Mädchen oder Frau, mittleren Alters, 
bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen.  Yof. Galler, 
709 S. Halfted Str. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. 
6458 S. Baiten Str., 2. Flat, Yinten. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter v. 
Nahzufragen im Store: 240 N. Alhland Ave. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit. 
Rleine famile, gutes Heim, 4513 Galumet Wbe., 
Glat 3, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines das Kochen verfteht oder erlernen will borge: 
sogen. 2004 NR. Afbland Ape. 


Verlangt: Wittfrau oder eingewandertes Mädchen 
fiir Hausarbeit. 525 Sedgwid Str. 


Mädchen für un Hausarbeit; 
äfhe; muß engliidh 
452 Dearborn Abe, 


— Gutes Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
820 den Monat; gutes Heim; feiih eingewandertes 
dorgezogen. Vorzujprehen: 2027 Michigan N 

mido 


Verlangt: 
das einfach kochen kann; keine 


ſprechen können. mido 


Verlangt: Mädchen, als Köchin, und für all⸗ 
emeine Hausarbeit; kleine Familie; guter Lohn; 
mpfehlungen. Nachzufragen Morgens 5412 In— 
biana Upde., Subert. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
wei in Yamktie; neues Apartment; guter Lohn; 
nur Mädchen mit beten Empfehlungen brauchen vor: 
juipregen. Nachzufragen Donnerftag von 2 biß 5 
hr Nahm. Hotel Del Prado, Dimmer 352. 

— — — m DD — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Keine Oefen. Kein Waſchen. Ol Bur- 
ing Str. moofrfa 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 4532 
Indiana Ube., Zlat 3. Maper. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
ausardeit. Yamilie von 4. Guter Lohn. 
t. Glarf Str., Flat 2. 


Verlangt: Ein gute3 Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit. Bäderei. 680 W. Chicago Abe., 
nabe Robey Str. 


„Verlangt: Kräftiges —— Mãdchen 
m allgemeine Hausarbeit. Vorzufpredhen dor 
Uhr Abends. 867 W. Chicago be. 


erlangt: Ein gute Mädchen fiir Hausarbeit. 
422 Weit Chicago Ave. mbdo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 354 N. PBaulina Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Vausarbelt, — 
180 Evergreen Ave., 2. Floor. 


allgemeine 
958 


Verlangt: Mädchen, zwanzig. Jahre, für Hausar— 
beit, 3 in Familie. Guter Kohn, nzufragen Don: 
nerftag. 50 Elifton Ave, nahe Center Str, 
‚Verlangt: Chrlices fauberes Mädchen um für 
älteres Ghepaar das fylat zu beforgen, wenig Ars 
beit, gutes Heim und Xohn. 3549. Grand Bivd., 1. 
Flat. 

Verlangt: Eine deutfhe Frau, mittleren Aliers, 
als Hauspälterin; bin Wittwer und habe vier Kinz 
der; cin gutes Heim umd feine Ginwendung gegen 
ein Kind. MWdr.: Chris. Wendt, Woopftod, % 


DVerlangt: Deutihes Mädchen fiir Haußarbeit, in 
Flat; keine Wäfhe. Mrs. Gregory, 183 Bowen 
Une. Xelephon: 199 Blue. 


Verlangt: Erfahrene deutfhe Ködhin in Lleiner 
Privatfamilie. 4331 Drerel Boul. mido 


Verlangt: Mädchen für 
493 Grand Boul., 1. Flat. 


Berlangt: Haushälterin, bei einem Wittiwer von 
56 Jahren, mit zwei Kindern von 5 und 7 Jahren; 
utes Heim und guter Lohn fir eine. ehrliche 
[e; babe einen Store. L. Raddatz, Bor ® 
telcofe Part, SU. ; 


Verlangt: Mädchen zum Gefdirrwafden. 451 
N. Clark Str. 


Verlangt: Gute ungarifhe Köchin und zmeites 
Mädchen,‘ sofort. Kontal Singer, 692 MWajhington 
Boul., Weſtſeite. 


Verlangt: Junge Dame mit Bildung als Gouver⸗ 
nante für zmwei Kinder, im Alter von 9, reſp. 6 
Jahren; muß nähen können. Telephone Hude Park 
016 oder jpredt vor in 241 G. 53. Str., 6. Golb- 
30ot, 1m& 


Verlangt: Fin. junges gutes Mädchen oder junge 
Wittme ohne Kinder als Haushälterin bei einem 
Mann. Adr.: %. 219, Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für Waſchen und Bügeln. — 


1358 Lawrence Ave., 1. Flat. 


allgemeine Hausarbeit, 


man. 


Verlangt: Ein erfahrene? Kindermädchen für ein 
Landgut; Lohn $6. Selber vorzujprechen. 602 Oft 
Divifion Str., 3. Etage, Mittwoh und Bonnerftag. 
W. Didinjon. mido 


Mädchen 
Mrs. 


für 
3: 


Verlangt: 
tleine Familie. 
Blod., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 
ſton Ave., Lake View. 


allgemeine 
Bernftein, 4 


aus 
105 Evans 
mibdo 


Verlangt: Gin: älteres Mädchen oder frau für 
leichte Kücenarbeit und Sausarbeit. 408 Dearborn 
Str., deutiches Gafthaus. 


Verlanat: Verfefte Köchin für Saloon oder Reftaus 
bis 87. Schubert, 160 €. Chicago Ave. - 
e e aus⸗ 
arbeit oder eins, das fähig iſt den ganzen 8 
. flat. dimibo 


tant. 1600 €. Chicago Ave, Schubert. 

‚Verlangt: Köchin, $IO—$L5; 2 Küchenmädchen, 86 
Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine 

bait zu führen: zwei in jFamilie; guter Sohn und 
utes Heim. Schmwark, 1470 R. Kimball Avenue, 

_, Terlangt: Eine gute Köchin für Bufinek Sund. 

Schneider und Seifried, State und Adams Str. 


Stellungen juden: Freuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Deutfde Frau nimmt Wäldhe in’3 
Haus, nur Wafchen. 1812 N, Raulina Str. 


‚Gefudt: Frau Rt Stelle in Reftaurant, Ssftiin- 
dige Urbeit. 4185 Wabafh Ade., unten. 


 Gefudht: Deutihe Frau fucht irgend eine Arbeit 
in Neftaurant oder in Ealoon. 83 €. North Ave. 


Gejucht: Damenjhneiderin wünfdht Arbeit in Pri—⸗ 
vatbäujern. 53 fFremont Str., Mib Klaits. 


Gefuht: Eine Frau fuht Zimmerarbeit, in Hotel 
oder Roomingbaus. 257 Eait Kinzie Str. 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit; kann kochen, wafhen und bügeln. 510 RN, 
Dark Ave., 2. Flat hinten. 


Geſcht: Wittwe, mit reee Knaben, ſucht 
ſtetige Stellung als Haushältetin dei Wittwer; auch, 
wo Kinder ſind. 1525 Diver ſey Boul. 

Geſucht; Suche Stelle als Haushälterin; erſt⸗ 
tlaſſige Geſchäftsfrau und Köchin, überhaupt im 
Saloon. 714 Larrabee Str., Reſtaurant. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Färberei 
oder Laundry. 110. Willow Str. 


Geſucht: Deukſche Frau ſucht Waſchplätze au⸗ 
ber dem Haufe. 501 Sedgwick Str. *— 


Gefuht: Deutih:ungarifes Mädchen fuct Stelle 
für un Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
609 Carroll Ave. 


» 
Geiuht: Selbftändige Köchin jucht Stelle in beifes 
rer Familie. U. Dolezal, 1908 Homan Ane. 


Gefuht: Eine gute deutihe Wittwe wünfcht Wöch- 
nerinnen zu pflegen. 293 Chicago pe. 


Geſucht; Ei iſch eingewanderte 
nie Pak für ats Blutes." Me Sr 
Sarrifon Str. 


Geſucht: Deutſche Mahrige 
Salvon:oder Reftauranf bei 


t — Anna Jahn, 


il te Abe. 


— —— 
11 Reith : 


tr., nabe 
Geſucht: Mi ftett t 
aujendn Fr ® en ber 


Gefudt: Eine allei 
einem alleinftebenden 
Kimball Alpe, 


ee RELE 
SE 


befte 
ehe Beugni 


fhäjtigung, verfteht alle 


mit Euch beiprechen. 
» "Name 


TEE 


“4 


Geſucht: 
euern. 
mien,. . 


Geſucht: Blahriges Ma t Stell 
für del te Fun Ei  Bladhe u Kugler. 


Geſucht: llei de Des 
Re och —5 Etr. 


Gefuchk:. Stelung für allgemeine Hausarbeit. 


Nahrufragen: 30 Wil Str. 1. 


4448 Dearborn Etr. 


Geſucht: 
eh —— 


Geſucht: Ein Mädchen wünſcht im Reftaurant ober 
Saloon zu dienen; zu Haufe jchlafen. Bitte, per= 
fönlih vorgufprehen: 172 R. Halfte Str. 


Gefudt: Frau wünfht Wälhe in’s Haus 
men. 173 Gaft 24. Place, hinten. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen I Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, vorzuiprehen: 901 
Weit 21. Place, - 


Gefuht: Eine junge deutfhe Frau, mit einem. 10 
Monate alten Kinde, fucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte, perjönlich vorzufprehen: 4819 KRaflin Str., 
binten, oben. ö 


Gefuht: Deutihe Frau fırht Stelle als Köchin. 
Votzuſprechen: 39 iin Pe = 


Gefuht: Frau fuht Stelle zum wafdhen und 
bügeln. 179 Dayton Str. hinten. 


Gefuht: Frifheingewandertes Mädchen, 16 Jahre 
alt, jucht Stelle als Kindermäpdhen. 218 Bine Str. 


Gefuht: Friſcheingewandertes deutſches Mädchen 
ucht Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen: 159 Gleve: 
and Wpe., binten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 179 Dayton Str. 


Geiudt: Frau fucht Waſch⸗ Bügel⸗ und Rein⸗ 
mache⸗Plätze. 92 Orchard Str., Meier. mido 


Geſucht: Deutſche he wünſcht Hausarbeit oder 
Wash: und Reinmahe-PBläge. Vorzufprehen oder 
& ihreiben: 11 Tomn Court. nahe North Une. und 
alited Str. 


Gefudt: Mädchen mwünfht Hausarbeit. Nachzu— 
fragen ‚bei Mrs. Scher,. 189 W. North pe, 


Sejuht: Junge deutihe Frau, dem befferen Stand 
angehörend, jucht für einige Stunden täglih Be: 
idäftigung. Gebt Offerten. Adr.: M. D., 32 
Ubenppoft. 

Gefuht: Anftändige ehrlihe deutiche Wittwe jucht 
tagsüber etlihe Stundne AR AR Bitte, ich 
borzuiprehen. 337 Weit iyullerton Ape., 2. lat, 
nahe MWeftern Ape. 


SGeſucht: Deutihe Frau ſucht Wafchpläge oder fons 
ftige Arbeit. 249 Southport Ape., hinten oben. 


Gefuht: Deuties Mädgen fucht Stelle für Kauss 
arbeit. 1273. R. Mibland ne. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stellung i 
Neftaurant; Nordfeite. 75 Ward Str., 1. Floor. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle bei Heiner | 
Bamilie, für Hausarbeit. Borzufprehen: 104 Ely:* 
bourn Ave, oben. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle filr 
allgemeine Haußdarbeit. Kann wafhen und bü- 
eln. Verſteht Engliſch. Bitte perſönlich vorzu— 
prechen: 592 Haddon Ave. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nhemen. Fei er, 
2263 N. Clarf Str. , 


Gefuct: Kran fuht Gtelle als Kddin. 4923 
Maribiield ve. 


Geſucht: Hausſchneiderin ſucht Arbeit. 
Loomis Str. Miß Baumann. 


ee Erfabrenes bdeutfded Mädchen fucht 
Sr ür algemeine Sausarbeit. 1053 Weit 
. Str, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucdht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlich borzus 
fpredhen. 1048 W. 21. tr. 


Geſucht: Wäſche in’ Haus au nehmen. 128 
Soutbport Ave. . 


Gefucht: Kräftige deutihe Frau wünſcht Platz 
zum Wachen und PBugen. 764 Haddon Ave, 


n fucht Stellung für allgemeine 
ee Ave. 1. flat. 


su neb> 


5751 
modofr 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


res kr Sn sera enges ne ins ge ein 
Heiratbsgefuh: Junger Mann,tatholii, 25 Yahre, 

e fituirt, wünfcht mit rejpeftablen beutichen Mäd« 
en don 18 bis 20 Jahren befannt zu werben 

siodds Seirath. Mdr.: 34 M. Harriion Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


a nisse 
Verloren: Goldene Damenslipr mit Anftednadel, 

am 23. Dftober an Orhard Str. Bitte gegen Beloh: 

nung abzugeben . Vera Stowe, 5 Ordard Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
bisschen. a re en — 


Englifher Unterricht gänzlich frei! 

Die Chicago School of Yanguages (Sprahfdule) 
offerirt- für kurze Zeit koftenfreien engliihen Klaifen: 
und Privatunterricht für Herren und Damen Tags 
und Abende, Sonntag 9 bis 12. Wir können Aulle, 
welche ſchnell und richtig Gnaliih Iernen wollen, 
überzeugen, daß unfere Schule zum Zwed der Erler— 
nung der englifhen Sprade die befte. if. Ein 
fleißiver Shüler fann bei und 
in vier Monaten Englifh lernen. 
In unferer Sprahfehule unterrichten nur geprüfte 
Lehrer. Rath und Hilfe in .Eriftenzfragen “und 
Arbeitsnachmeis völlig koftenfrei. Anfragen um 
Aufnahme Nahm. und Abends: -1235 Milmauk:e 
Avde., Zimmer 1 bi8 5. miſa 


Die Nationale Sprachſchule, 164 Oſt North Ave., 
Ede Halfte Str. (Hochdahn). Welteite, beitgaran: 
tirte, deliebtefte und unpreitig allerbilltgfte Teutfch: 
ameritanifhe Schule jür — Geineinſchaftã⸗ 
und Einzelunterricht; Taas Abends; Senntags don 
9 bis 12. Keinerlei bindende Vorauszahlungen! Uns 
bemittelte Stellungslofe völlig Toftenfrei! 

lat. ImX 


Telegrapbie, fommt und berdient Geld mährend 
Xbr lernt. U. €. Tel. Co., 88 La Salle Si 3, 
122 


Violinftunden 50 Gent. 


Gründlicher Unterricht. 
Adr.: NR. 799 Abendpoft. ch nterrich 


Aok lwx 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihard A. Kod, 9 Mafbingten Str, 
Deutier Advofat und Notar, 
Alle NRehtsfachen prompt und aufs befte beforgt. 
Ausfertigung von Teftamenten, ‚ ons 
trakten, Deeds und Mortgages pezialität. 
Titels unterſucht. Hotx* 
Rordieite Office: 270 North Ape., Ede Larrabee. 
Lorm. 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 


Albert AÜ._RKRraft, deutiher Adpofat, 
Progejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beitens_beiorgt. tbicalten eingezogen. But 
ausgeitattetes Kollektirungs-Dept. Aniprüche überall 
durchaefest. Löhne —— tollettirt. Abftrafte egamis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., "Bims 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ape. n® 


Fred Plotke, deutiher Rehtsanmalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Vraktizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Niace, nahe N. Halfter. 

Tfp* 


etc 


M 


59 Dearborn !, Hub, Deutſcher Advokat. 


Stro Nur wichtige Falle angenemmen. 
2208, X* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


1 Gucs mnt Bloneh, Mech Magen 
auf Eure el, ano$, erde, Lager 
baus-Receipts etc. — 


Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn br Geld braudt, jo kommt gu uns, 
Die villigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voriprechen könnt ft » 

Blank“ aus, jhidt ihm nad meiner Office und 
Ügent wird fofort voriprehen und alles toftenirei 


BERRSETD: sann shot nahereensenatenerene enge 


Gewünrjhte Summe $..uruassononssunnnnnnee 

Auf Sicherheit von........ PPTTILTLETTITTITT 

Wann —— 
t 


95 Dearborn ee 
Xelepbon 5059 


immer 45. 


e 
Gentrat. x 2a 


® 
Gin fine Van Mitseh Teruas vn 
e Mädel, Piano gder anderes periöns 
d R a ag I u ehr — * 
n ichen © 
monatlichen . De & bleiben im 
Ente — 


————— — — — — 
Bezahlt keine i le Möbel, 
akt en Ba m Be 
et 70 den Monat, 

e Töc den Monat, 
9x den mat, 

‚50, den Monat, 
Degnich goan ETeuf &oreaiöt Intern.) 
Iaue 619, &n & Bloor. 
? Bollmx 
monatlichen 


185 Deasborn 


aut u Repitel und ale 3 


‚den 30, Dftober- 1997. 


. Raufe- und Berfanfd-Angebote. 


" (Unzeigen unter: dieier Rubrit -2 Cents das Wort.) 
uche leichte Arbeit im Meftaurant; nicht | 


Kauft Eure Ladens@inrihtungen Bet 


\ PER Bender, 
H-B2— 236-238 Welt Mapdifon Str., 
‚„‚&de-Beoria Str. 
hier - Lönnt -Yhr etwa dc dm Doller an allen 
Euren Gtore-figtures eriparen. ‘ 
Reuecund Eeyren ste 
BVreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
- Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere. allgemeinien Läden u. Berkaufsräume. 
IR A-3623 Weit Madifon Str. 
Zelephon: Monroe 1712: Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

- 10a9*% 


Cafh:Regiftiers — Das_einygige zeitgemäße 
Bargain GafbeRegifiersgaus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Gudh. Wir Laufen, taujhen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repatiren, „refinifhb" und garans 
tiren jeden Regifter. Niht im Zruft. 

eftern Caib Regifter Go, 

Dbone 2142 Eentral. 123 ©. Clart > 

olim 


Maht.Euren Wein fjelbf! 
— Jet if die Zeit. — 
- Trauben in irgend einer Ouantität 
Eeim Bastet, in Bull oder Waggonladungen. 


Coyne ro s. — 
Große Uhr über der Thüre. 161 S. Water Str., 
Chicago, Il 


9ol,mifrio,imt 


—— Fred Bender, etablirtt 1888 — 
Wabafh Ave. und 14. Straße. 
Laden-Einrichtungen für Groceries, Mesgereien, gi: 
garren, Confectionery, ange: Dryooods, Reſtau⸗ 
tationen etc. Größtes Wejhäft diejer Urt im 
Amerika; bilfigfte Preife in Chicago für baar oder 

Abſchlags zahlungen. Telephon: Calumet 1924. 
Hiamiiamolj 


. Wirzahlen 
die beiten Preije für don Serrichaften abgelegten 
Kleider. Pofttarte genügt. 


Königsberg Comp., 709 Et Grove Ave. 
momift 
$25, verfaufe neue Kaffeemühle, koitete $i5. 
Seltener GelegenbeitStauf für Kaffeegeihäit. Werner, 
16 NR. Bart Ave. 


Su verfaufen: 
Breiie etc., billig. 


Sigarrenmadersiitenjilien, Molds 
408 Dearbern Str., Saloon. 


Deöbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulezandersgurniture&GarpetGo 
2010-2012 Wabaih Une. 

875,000 Berfauf von nenen- und iwenig gebrauchten 
Möbeln. Müjfen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager befteht aus hochieiner und mitt: 
lerer Sorte Haushalts Möbeln -jeder Art. j 
350 Gıien: und Mejiing-Bettftellen 91.25 aufs. 

Run} aller Art, ox1e. aufie: 


..nnnnnnnnen« . 


wem, m 


— — 


I3:Stüde und 5:Stüde Varlor Suits. 
Kommoden 


QD————————808080—— 
—————— 


mn 


„333335 


...........—. 


Etühle mit Mobtjiß..esssesseenenee 
s und Rocdöfen 


2 
En 
s 
* 


9 —âi —— 3.50 au w. 
hene AuszichsTiihe, China Glofets, ide» 
boards, Morris ie Spigen-Gardinen, Gaſolin⸗ 
Defen. Git:Vores, Gisihränte, Tavenport, Dinner 
Eetd, FilzeMctragen, Kohdfen und Stahl Ranget, 
Wenn Ihr Möbel braugt, -fo bezahlt es Sich diefem 
Verlauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 
15 werth Möbel, Zahlungen.. .. 
mertb Möbel, Zahlungen 
iwertb Möbel, Zahlungen. 
wertb Möbel, Zahlungen. 
mwertb Möbel, Zahlungen. 
wertd Möbel. Zahlungen... 
—Unfer Kredit:Spitem ft eines der bi 
Reine Scherereien. Nur ein einfaches Anjchreibe-Ronto 
Wir liefern alle Waarer in einfachen Wagen ohne 
Kirma:Ramen ab. Keine Zahlungen im syalle von 
rantheit cder wenn Ahr außer Wrbeit jeid. 
Uleganders Yurniture&GarpetG&o. 
2010-2012 Wabafh Avenue. kiper 


Mein hodeleganter Hausftand muß oje zu its 
gend einem Preife verjchleudert werden. Seltene Ges 
legnhit für Geute, die jich einrichten wollen. Pracht: 
dolle Mahagoni Parlormöbel, Bibliothet, Speiſezim⸗ 
mer, Schlafzimmereinrichtung, majfive_Meiiingbetz 
ten mit franzöfiicher Vor Spring und Haarmatrage, 
fhwere Drefiers_und Ehiffoniers in jolidem Made: 
vori GColonial Stil, Lederfeijel und Couch, ri 
mälde. Wuıtieren, Gardinen, Teppiche, Epiegel, Wbe 
ren, Nipsſachen, Rähmaſchine, Lillardtiih Piano 
und Automobil, Alles pojitiv großartig; muß geie: 
ben werden. Ginzeln oder sl, 14 gimmer 
Rejidenz. 643 Fullerton Boulevard, zwiichen Lar— 
tabee und Orchard Str. 24otlw 


—r 
Zu verfaufen: Guter - Heizofen. 105 Eaft Bel: 
mont Ave., Bajement. 


Zu verkaufen: Möbel, ſpottbillig. 540 Larrabee 


Etr., 1. Floor. 
Neuer Kochofen und Heizofen, 


gu verkaufen: 
fpottbillig. 428 Larrabee Str. ot, I 


Aufttionsvertauf. 

Am Freitag, den 1. November 10 Ahr Vorm. 
gelangen zum Verfauf Möbel, Rugs, Garpets und 
eine vollftändige "Partie Haushaltungsfaen; ferner 

wleihen Tage 200 Wadete für die Adams 
Etpreß Ce. 3. Ralph, Verfteigerer, 533--540 
Sheffield Ave. 


u verfaufen: Großer Küchen-Range, Waſſerfront, 
$15. 745 W. Lelmont Abe. 

Zu verkaufen: Ein. Varlor:Ofen, Eisbor, 2 Bi: 
encles. 460 Flournoy Str, 2 sfylat. 

Höchfte Preife bezahlt für Bettfedern, Daunens 
Quilt3 und Yeder-Quilts auf Beltellung ge 
macht. Federn gereimigat. Phil. Walger, 1236 
N. Halfted Etr. Tel. 4551 Lale Vier, 

2308,mifafon, 2w 
Gin guter Heizofen. 1349 Nord 
dimi 


u verkaufen: 
Maribiield Ave. 


Zu vertaufen: Möbel von 2 Säufern, von refpet: 
tablen NRoonıers bejegt, gutes Gintommen gejichert, 
verlajfe Stadt. 96 Evanfton pe, dimi 


Gtoßer Vorrath Oefen und Ranges, etwas be— 
Ihädigt durch freuer und Waijer, verkaufe ite uns 
ter dem Serftellungspreis. Kommt und febt fie. 
Marvin Emitbd Etove Wort, 18 €. u 

ofim 


Fianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Spart Euer Geld und lauft Pianos zu Rabatt 
von bis % ihres Werthes. Alle Pianos, die bei 
Konzerten gebraucht wurden, vom Ausmiethen zu— 
rüchgekommen ſind, manche weniger als 3 Monate 
gebraucht, und austangirte Muſter müſſen verkauft 
werden. um Platz für unſere 1908 Mufter, die jegt 
in unfersr Fabrik fertig find, zu befommen. Jeder 
Käufer dicie Moce befommt einen Termin freien 
Riono:Unterriht. Gebraudhte3 Piano, 820 bis 8160 
garantirt ſogut wie nei. 

Reichardt K Co., Fabrilanten, 

401 Milwaukee Averue. Abends offen. 

di—fa 

Zu vertaufen: Meacn limyug, gute Piano, Hile 
tig. 487 FFullerton Ave. . 


Eigenthümer geftorben. $25 faufen Piano, ferner 
Rictor Sprehmaihinm, Records, Violine, Mando: 
line und Guitarre. billig. WAbends vorjprechen, 
HB Armitage Avenue. di—fa 


$15 Taufen ichönes Square Piano und 
Uprigbt. Groß, 52 Wels Str. 


Brachtvolles, hochfeines Mahagoni Upright Piano, 
beinahe neu, fehr fein, ebenjo fehr feine Möbel von 
12 Zimmern, mitiien jofort billig verkauft werden. 
3432 Rhodes Avenue. Notlwx 


Verſchleudere jpottbillig mein hochelegantes Up⸗ 
riabht Mahagoni Piano, jomwie vollitändigen Hauss 
ftand, wenig benußt. Rejiden; 643 Fullerton Wve,, 
nahe Lincoln Park. 240 

95 Laufen Shoninger Ilpright Piano, garantirt; 
Baar oder Zahlungen. Sprner Piano Co, 08 Eaft 
Norih Arenue. llofim& 


75 gutes 
wWot2w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Mildfub und Kalb, 18 
Quart3 Mil täglid. 941 Grand Abe. 5 


Zu verlaufen: Schweres, geſundes Pferd, $75. 
Väderei, 1344 Eat Grace Str. 


Zu verlaufen: Starkes Pferd, Expreßwagen, 
Pi 1569 Elybourn Abe. 


Zu verfaufen: Weil ih ein Automobil gefauft ba= 
be, vertaufe ich "billig - Familien Surry und Leder 
Top Yuggy, ebenfo ein. hübjches Cutunder Stanhope, 
für 2 oder 4 Perfonen. Kann in meinem Keim atı* 
geieben werden. 3636 PBrairie Ave. mido 


— ht 
Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 
DeiningDierde uud feläe. für Iepend g „ger 
agarm⸗ en, bon au ris, robe es 

alt Garantie. .I. Straub, 1197 Wilianfe ai 


pferde, 
Paeı 
€ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Te RT RT 
Dr Weit u. Frau, Deſterreich⸗ Ungarn, hei⸗ 


len verfchied. Frauen» u. Männerfranfheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Saule bei mähis 
reifen 919 Mitwautee Wbe. Zei. Montoe De 
Lot. Imt? 

reie Augen⸗Klinit. 


St. Mary of Nazar eth⸗ Oo⸗ 
fpital, Ede Divifion und Leapitt Str. Zu und 
Donnerftag um 3 Uhr. 3ipla, mo, mi2m, 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn m —ñ —ñ —— —— 
a 


Geidäftögelegeneiten. 


(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gent® das Wort.) 
nn 


36 Seieffene Moceten-Etores van 30: 
elilatejien:, Bigarren:Store ’ 
Räderei:Störed bon 1500. Kommt, jeht3 an. 
Fragt Morgens 9. 24 Elybourn Une. 


Zu’ verlaufen: Wäderei und Delitatejien Ste, 
node Schule, an Fulton Str., $400. Näheres 313 3. 
Ranpdolyp Str. N 


Zu verlaufen: Bi 
elegante Nachbarſchaft; gutes 
Bacſtube zu ebener Erde. 
Hoyne Une... Ede Barry 


u verlaufen: Gutes Neftaurant, franfheits- 
balber. Nacdaufragen 99 Wells Str., Barberihon. 
Zu verkaufen: Möblirtes Haus, alle immer 
ce wegen Samilienangelegenbeiten. Rachaı» 


Str 


äderei SclitateffenStore; 
Bäderei En eihäft: gute Breiie: 
Zu erfragen: 181 R. 
Abe. 


fragen: 412% S. State 


u verfaufen: Grocery-, Delikatefjen-, Tabat- 
ai Gandoftore. 696 Yaddon Ape., nahe Wal- 
tenam ‚Abe. 


Zu vertaufhen: Grocery und Market gegen zivei: 
reden oder Haus,  Weftjeite; erittlatliger 
Store; großer Geihäftsumfag; Reinverdienft SE 
monatlih: Wlle® rein; meues Yager; etablirtes > 
hätt; jeltene Gelegenheit. Apr.: W. 2806 Um) 
poit. ma 
” nn a a —— 

In verkaufen: Grocerp und Market; gutes Ge: 
iäft; feine Yage, Weftieite; gut etablirtes Geihäft; 
Reinverdienft $100 monatlih; muß verfaufen; fel- 
tene Gelegenheit. Adr.: W. 85, Abenppoft. miſa 

— OPER STEREO DER SS 

Zu verfaufen: Gut gebender Gonfectionary und 
Grocery Store. Wegen näherer Auskunft jebt M 
Meibel, 3045 Parnell Ave. 


Zu verkaufen: Befteg 10 Simmer möbfirtes Hans 
an Südseite, nur 3800. Rindier & Sanders, 171 
Baihington Str. 


Ba a A DE EEE ER 
Zu verkaufen: Reftaurant und Luncdhroom, guter 
Play: 1400 Welt Madijon Str. dimt 


N BE Sa. 2" A: 
Zu faufen gejucht: Gutes Qutchergefhäft. Adr.: 
dimido 


NR.’ 709 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Eine gute Päderei mit Vropertp 
auf der Eüdjeite. 4743 S. Wood Str. Mot,im 


Wenn Ahr ein Geihäft oder Property fchnell für 
baar faufen oder verfaufen wollt, kommt zu uns“ 
Keine OfficesPerehnung. NRinpler & Sanders, 171 
Washington Str. 2oftiwX 


Zu verkaufen: Bladſmith-Shop, wegen Krankheit. 
A. , Walter, Monımen, Yomwa. 25otliw. 
— ——— — — — — — — 

Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Theilhaber verlangt: Ehrlichet Het 
und Mannfaktur:Geichäft, bober Verdienit, 2 ' 
titel. Wenig Kapital notbwendig. Apr.: ©. 2. 
294, Ubendpoit. 
— — — — — — — — 
Zu vermiethen. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


4 belle Zimmer. 811 N. 


in Imports 
Beſatz⸗ 


Zu vermiethen: 
Ridgeway Ave. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Furnace, mo— 
dern, nahe Sochbahn. 20 Eaſtwood Avenue, 
Radenswood. 


Zu vermietben: Neues 6-Zimmer Flat, mit Bad; 
209 Warner Apve.; Miethe $I8. miſa 
Zu vermiethen: Stall für zwei Pferde, billig. — 
949 N. Whipple Str. 
immer-Wohnung und 
der Hoch⸗ und Stra- 
gu er: 


Zu vermieten: Eine 6 
Rad, Ale Zimmer bell, näd 
enbahn. 170 Hudion Ape., Ede Nortb Une. 
tagen 332. Sft North Uve., in oberfter Wohnung. 
. ? midofrſaſo 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Frontzimmer mit Bade: 
zimmer. 857 Elybourn Ave. nahe Fullerton. dmi 


Meat⸗Mar⸗ 
modimi 


paſſend für 
ot ꝰ28, 10* 


Zu vermiethen: Neuer Store, neben 


tet. Adr.: ®. 527 Abendpoſt. 
Zu vermiethen: Helles Baſement, 
Schuſter; 85. 2005 Butler Str. 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Be ee 


5535 ®. Chicago Abe., 


Verlangt: Voarders. 
mdo 


1. Floor, nahe Hochbabn. 


Verlangt: Anftändiger Herr im Koft und Logis. 
RI Weit North Ave, Store. 


Zu vermietben: Oroßes { 
ein oder zwei Herren in Privatfamilie, ichöne Nach: 
barihaft, -befte Garverbindung. 68 So. Union 
Straße. 


möblirte8 Zimmer an 


Zu vermiethen: Nette, reine, warme Wettitube, 
Gas, Bad, Telepbon. 516 Sedgwid Str., 2. Floor. 


Deutſch⸗ungariſche kinderloſe Familie ſucht zwei 
Roomers. Johann Hummel, 7 Grace Str. 3. Fl. 


Verlangt: Boarders. 25 Heine Place, nahe 
Cleveland und Elybourn Ave. 
Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer, ſebarater 
Eingang, warmes Waſſer, an reſpektablen Mann. — 
609 N. Clark Str., 1. Flat. 


— — — 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. — 
8 W. Van Buren Str. 


Deutſch-ungariſche Leute ohne Kinder 
Boarders. W Sedawichk Str., unten. 


momift 


fuchen 
dimi 
Rerlangt: Fin Boarder. 106 Ordhard Str., nahe 
Nortd Ave. und Halfte Str., 3. Flat, vorne. 
dim 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Board, an 
ein oder zwei Perſonen, mähig. 1401 Diverſey. 
Hochbahnſtation. %4oMm 


Zu miethen gefudht. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu  mietben gejucht: 1 oder 2 leere Zimmer bei 
einer Frau. 826 N. Halfted Str., Zaft. 

Zu miethen gefuht: Fin anftändiger älterer Herr 
juht Zimmer bei Wittwe. Adr.: %. 217, Abends 
poft. 

Zu mietben geiudht: Kinderlojes, deutihes Ehepaar 
fubt 3 leere dampfgebeiste Zimmer mit Badbe— 
nußung oder 6 Zimmer-Wohnung. Bitte Lage und 
Preis anzugeben. WAdr.: fr. 203, Abendpoft. mife 


— — — — — — — — 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privatiamilie hat $4500 zu verleihen auf Grunb- 
eigentbum. Gejammtjumme oder in fleineren Sum: 
men, keine Agenten. Wbr.: R. 783, 


Abendpoit. 


Uniere . erite Sppotbefen auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum, in Summen von $300 bis 4000, 
find die befte umd ficherfte Geldanlage. 
Ridarv U. Rod & Co. 9% Wajhingtoen Str. 
Rordigite TS ifice: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
300tX* 


Zu verleihen: KIM bis $2000 auf_erfte Sppothet 
zu 6 Bros., ohne Rommifiion. Udr: 3. 978 Ubdpokt, 
modimi 

zu verfaufen: Grfte Sppotbefen, 2250, $1330, 
$1800, EV und KBBP0; qute Sicherheit. Fragt fos 
fort an bei Souis Wint, 6541 Halfted Str, 


SehaHro;. Geld Mortgages zum Verkauf, in 
Veträgen von ‚81000, 81300, $1600, 32000, 500, 
3500 und 4500. Yon P. Hoerfter & Go., 145 
La Salle Str. 4ot,1mX 


— 


dmdo 


$1300 fehSprozentige Erfte Hybothek zu verfaufen 
zu 3 Proz. Kommiffion. Bebautes Grundeigenthum, 
garantirter. Beiigtitel. Adr.: 3. 981 Ubendpoft. 
, “ otlwx 
ohnP. Koerftter& Go., 145 Sa Galle Sir., 
Selten oh auf bebautes* Chicagoer u 
tkum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypothelen in verſchiedenen Beträgen 
zum Bertauf zu Vari und aufgelaufenen Zinfen. 
iie 


Sarleiben auf bebautes Grundeigent 
BawwDazleiben. Beter Ban Bllffingene ne 
Waflbington Eir. i 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen: Geld anf Grunbeigentpum und zum 
Bauen., Niedriger Zinsfub. 

5* —— — — ——— Summen 
auf bebaute cago Grundeigenthum 
Nordoſtede Clark und Randoiph — ver ten 


Pr on Bau * > 0, 12 2008 2. — Erſte 
pothelen zu verlaufen. 
niedrigften Zinsiuß. Zelephon Main 250. dag 


Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu —* Raten borgen mollen, 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, 

Glarf und. Randolpb Straße. 


. 
s 


> 


Imai® 


oüs 
Rordoftede 
W@ap*2 


Verſönliches. 
Anzeiaen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Dame, 3, um Doktor behilflich zu 
fein. Rachzufragen von 5: bis 9 Abends. 151 E. 
Andigna Sir. 

Uller Hand Stridarbeiten, Gardigan Aadet3, Las 

ie Smweater8 und jelbftgeitridte Strümpfe. Aultus 

tumihen, 307 Schgwid und 126 &. Fullerton pe. 
1208, jafomt,Imt 


Denn Marie Goliberzud, früher 17% 


za — gran mweik, bitte jchreibe an 62 €. 
Filz und Bantoffeln jeder 
tim 


Midigan Ude. wohnhaft, ihre Udrelie ichidt, ober 
Günfige Rahriht für ite dafelb 
modimi 
deu 
er und bält vorrätbig 9. s 
marn, 148 Eipbourn Ave., nahe Larrabee Su 


* 


x 
L 
BTU 
$ 
A 
u 
d 
8 
i 
l 


O 
8250 
2 
4 
Tur% 
6fep*3 
Banf) 
5 gi 
fol 3 
h & Co 
Are. T 
at! 


5 1685 _ Brit Pie iBädiy 

verkaufen: ST 
S&umegebande mit Gas, N ee 
tet, Bad und Jurnace, bequem zu Beimont Ave. 
Erprei- und Straßenbahn. Kahauiragen: 1. 
wat. mift 


Zu vertaufen: Billig. MSimmer Haus und 
Barn; zwei Lotten; Mieihe KISS monatlich; muß 
ſchneu vertaufen. 409 Ordard Sir. et im 


: Schr billig! Großes Jnneitment! 
Dreiftöd. Brid: und ramegebäude, drei 6sjim- 
mer Wohnungen, und eine 5-immer Cottage; nahe 
—— Str.:Dohbdahnitation gelegen; bringt 88 
Viethe monatlih; Preis nur KW. 
—Urthue ‚Anjetti, 220 Cat Rosth — 
midoſa 


Vreisiwersb: Zweiltöd. ramegebäube, ame t6- 
Bimmer Wöbnungen, Badezimmer wim.; Miethe $50 
monatlih; Preis nur 32000; nabe Halfted Str.- 
Kobahnitation und North pe. 

— Arthur Iofettt, 20 Gaft North m 

a 


Gutes dreiftöd. PBridgebäude, eine ds, zMei 6-Bim- 
mer Wohnungen modern; Mietbe $720 jäbrlid; 
Brei3_ nur STAR; auf großer Bauftele; nahe Center 
Stre⸗Hochbahntation. e 

— Arthur Joſetti, Wo Eait Rorth Ude. — 

midoſa 


Zu verkaufen: RNeues zweiſtöc. Brid-Gebaude, 
Steinfront, 6 Zimmer in jedem Stod; Furnace: 
Seizung; Dat rim, Gichenholg- Fußböden, eleftri- 
fhes Licht, Kombinations Firtures, Wenfter-Rou: 
leaug, Mantels, Xile Floors im Badezimmer; beit 
emaillirtes Open, Plumding: bobes, heiles Bafement; 
Yement:Boden; itationäre Wajhzuder,  Yuk Lot; 
nahe Hochbahuftation umd Yincoln Wpe.:Cars. 
Offen zur Bejihtigung tüglih und Siantag. 42 
und 244 Addiion Str. Bedingungen vach Ueber: 
eintunft. Frank Bed, 36 Irving Park Boul. 

midofria 


ee nie ne 
Su verkaufen: Neues ziweittöt. Wohnhaus, Kon: 
fret:Bajement, mit zwei 6: Zimmer Flat3; moderne 
Einrichtung; 29 Warner Ave., nahe Yeapitt Str.; 
leichte Bedingungen. 474 N. Weltern Ave, miſa 
Zu verlaufen: Der beſte je offerirte Bargain auf 
der Rorpdjeite; dreiftüd. Yramehaus, drei 4-Zimmer 
Flat3_ und Eottage binten, an School Str., drei 
Blods von der Hobbabnftation; Miethe 7; Preis 
470; verfäumt Diefa Gelegenheit nit. Nac: 
Aufragen bei John Bobel, 969 Southport Une. 


Zu verfatifen: Prachtvolle, moderne Aegimmer 
Brid- sund Ftrame-Reſidenz, Furnaceheiſung ete., 
beſte Lage in Ravenswood: Vreis 54200; es iſt 300 
werth. — Auguſt Torpe, 0 E. Rorth Avenue. 
dim 
Zu verkaufen: Modernes Bridgebäude mit zwei 7 
mimer Wohnungen, Let 3x125 Fuß, Burling nahe 
Senter Straße; Preis KW; es ift 86000 werth 
Auguft Torpe, 147 €. North Avenue. dimi 
Zu verkaufen: Modernes Framegebäude mit Brick 
Baichıent,. eine 6: ump eine 7:gimmer Wohnung, 
Mietbe $40, nabe Wriabtiwood und Belt Une. Brei 
nur ID. — Auguft Torpe, 144 E, Notih Avenue. 
dimide 


Zu verkaufen: Billige, modernes Bridgebäude, 
mit mei 7sgimmer Wohnungen, an Florence Xoe., 
nabe Diverjey Bipd., 4500; tauiche für Geichäfts: 
ot. — Auguft Xorpe, 147 € North Avenue. 
dimids 
Billig zu verkaufen: Schöne grobe Eottage für 
KIRO, mit gut eingeridtetem Hübnerhbaus und 
Yards. 618 Thorndale Une, ziwiiden Glarf und 
Rofe Hill Friedhof. Wotimf 
—— Ravenswood Refidenn! —— 

8200 a $30 der Monat, Jntereiien einbes 
griffen, faufen zmeiftödige, 3 Zimmer moderne Reiis 
denz, Brid Bafement, Furnace, beikes Waffer, Lot 
14 Fuß. 1608X* 
Brodfuehrer, 509 — 84 La Salle Str. —— 


gu tertaufhen: Gutes Geihäftshbaus, an North 
de., gegen ein grobes Flat-Gebäude in Ravens: 
nicht tbeurge als 225,00. Wbends offen. 
Auguſt Torpe, 147 Eaft North Ave. 2408, 1X 
Zu verkaufen: 10:Zimmer Haus auf 50 Fuß 
Lot, Parry Ave., nahe Elart Str. W. Pidel, 1474 
Barry Une. Wolt, 1wx 


Große Bargains in Nordſeite Flatgebaude. 
Richard A. Koch & Co., 95 —— > 
of*} 


wood 


Bu verfaufen: $150 Baaranzablung kaufen ſchöne 
5sgimmer moderne Sattape, Rontreibafement, 3) 
Fuß Lot, Meft aleih Mietbe. Einelinterfuhung wird 
Euch zufriedenftellen. EContiin & Co., 1648 Lincoln 

venue. Notlwx 


Nordweitle ite. 

Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage und Waſqh⸗ 
boden. 847 Hirfh Etr., nahe Central Part —* 
mido 


10 Proz. und darüber für Eure Kapitalsanlage. 
400, modernes PBrid:Haus, 6 Zimmer, Marion BI. 
2600, zweiitöd.. Framehaus, 4 Flats Bloomingdale 
Road, nabe Wehtern Ave; Miethe 3360. 
83700, zweiftöd. Vrid: und Framebaus, an 
Superior Str., 4 Flat3; Miethe 56. 
33000, Ber Framehaus, an Kuron Str., fünf 
& 


T. 


ietber; Miethe SI. Wbenbsrpifen. 
. Schulze & Co., 419 Welt Dioifien St. 


— Die billigafte 
wie Shi 
— Kur $20 


— 
Abſtrakt mit jeder h Umahlung 
und $5 monatlid. 
Fred’t W. Alte, 310 Milwaufles Ude, 
Dfien jeden Nachmittag, 


16,18,19,23,26,300ı 


Große Ader-Lotten— Lincoln Ade. und 40. Ude. 
Vorzüglich geeignet für Hühner: u. Gemüfezuct. 
Preis von aufw. Leichteſte Zahlungsbedingung. 
Kichard A. Koch & Co. Wafhington Ste. 
Rordjeite Office: 270 DO. North Une. 


e Zarrabee. 
1208X* 


Weĩt ſtite. 


Zu verkaufen: Halſted Sex. Geſhäfts— 
Eigenthum zwiſchen Madifon un 
Adams, TDreiftödiges BridsGebäube. Lot 25 bei 
112. 6&de von Alley. eis wurde eben auf 
820,00 berabgeitt. Wenn fofort ver- 
tauftnod etwas billiger. (NT 
William. Bond& Go., 115 Dearborn Str, 
Erfiufibe Agenten. * 


widojrſa 
Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen. 4. 
5 und 6 Zimmer, 2 Flats und Baſement Brid. 
Steinfront Gebäude, an Weſt A. Str., weſtlich von 
41. Ave., cut 30 Fuß breiten Lots. — Nur noch 6 
von 16 Gebäuden übrig zum verkaufen. Bankbücher 
werden als PBaargeld angenommen und Zinien sr- 
laubt bi3 zum Datum. Yranf Kirhman, 152 Weit 
2. Etr., Office, 2013 So.” 4. Ave. 
HotimX 


ranch 


Sũdſeite. 

Zu berfaufen: 7011 Carbenter Str. 300x125 Fuß, 
2-födiges Frramebaus, 5: und 6eZimmer fFlats, 
modern, BO. Louis Wink, 641 Halſted Str. 
dimido 


Farmlandereten. 

Zu verlaufen: 80 Acker Farm in Grand 
Zimmer Wohnhaus, große Stallun— 
en, 30 Acker unter Plug, Reit Ihöner Wald. 
reis $1300. Lindner, 112 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: 20 Ueres Obft:, Hühner: und 
Gemüjeland, nahe Higgins Lale, Michigan, 3300; 
$20 Anzahlung und $10 den Monat; keine Zinien.— 
Sprecht vor oder jihidt nah Karte und feht Proben 
— frei in deuticher 

Mtober; Rundfahrt 87.50. 
Eigenthümer, 


Haben, 7 


bon Frucht und Gemüje. 
Sprade. Grlurjion: 29: 

. 3. Willer & '€o., 
w La Salle Str. 


immer 37, 


BipdmXt 


Zu verfaufen oder bertaufhen: BO—1M Ucres 
Wisconiin Farm, Stod, Ernten und Majcinerie. 
Frant Scholz, New Lisbon, Wis. dimido 


Zu verfaufen: Eine Farm mit Stod und Ma: 
fhhinerie, 360 Weres, in Indiana, nahe Chicago. 
19 Goncord Place. Zotlm& 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Midigan, Ins 
diona end Wistonjin armen. u = 
2iof,tX” 


84 La Salle Sir. 


u verlaufen: Wisconfin Land durh den Gigen: 
thumer. eine verbeſſerte Farmen und ſchweres 
— nahe guten Städten. Sowie Wisconſia 

entral Eifenbapn-Ländereien. Berbeiiertes Stadt: 
Grundeigenthbum vertaufht. Agenten verlangt. Dfs 
offen von 7 bis 9 Uhr. Ebente 3 

. Bauch, 263 E. North -- (über 


& Abends 
de 
ottim2 


onntag3. 
der 


nf). 


r verkaufen oder zu vertaufhen: armen 
Chicago Grundeigentum. NRadzufragen 119 
Galle Etr., Zimmer 32, 


Midi d Andtamı 
gan um — * un 
mi 


Berſchledenes 


u berlaufen oder zu 
8 Zimmer Wohnhaus mit 
Ader Land, in — 
2 


. ® 


North Ube., 


— 


A. Ko 
Office: 270 


Darhteder n. f. m, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents pas Bert.) 


$ Beder’3 Asphaltum Wendy 
1519-12 NRilmaufe Ang Nimmt 
Ehindeln ein, Hälfte des 
Gravel, und hält 

unjerer Fabrik auf Euer Dad. 
oder leichte Zahlungen, 

tunft und Boranichläge, 

werden. Telephon: 


Euer Dah & +? 
——— 9 ** Ihe könnt sin beiieres 
don Roo 





NORTH AVE. FURNITURE CO, 


194 Ost North Ave. 


A. Botschen, 


Das billigfte M 


Prop. 


Möbel: und 


Dfen-Heichäft in Chicago. 


"Baar oder leichte Abzahlungen, 


gu. den liberalften Bedingungen. — Größtes Lager von Heig- und Koddfen 
auf der Norbfeite. Heigöfen von 3.50 umd Kochöfen von 9.50 aufwärts. 

$27.50 für diefen ele 

ganten SHeisofen, mit 

einer®orrichtung, mels 

che die-Falte u. feuchte 

Zuft unten auffängt 

u. oben heiß tieber 

ausläßt, hat alle mo« 

dernen Verbeſſerun⸗ 

gen, welche dagu gehö⸗ 

ren, um einen Ofen 

werthvoll zu machen, 


mit 1436lliger Feue⸗ 
rung, heigt fünf Zim⸗ 


"27.90 


«Betten mit karten Rfoften, 6 fchöne Mufter, von 98c —— 
oßem geſchliffenem Spiegel, von 9.50 aufwärts; Kor ihle, 
3, bon 7.50 REINER und 9X12 Bruffe 


mer, 
nur. 


Sees 3 mit 
bon au 8; Cou 
bon 9, 98 * —5 


Kurirt in 5 Tagen 


Schöne, große Kochöfen, mit ſechs 
Deckeln, voll nickelvergiert, — ga 
rantirte, gute Bad 

öfen, für 


ugs, 
1508,mifemo* 


Krampfaderbrud,, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezahlt * keine MEN fondern für eine Hellung. 


Zungen, 


Ale, die an Athemnoth, 
Bronditis oder Schwind⸗ 
De eiden, werben mit» 
elft meiner neueften Dtes 
thode geheilt. 


Brivat-Krankheiten 
der Mäuner 


ile i ell, nachhal⸗ 
g > ei lich. 


Spesialift * 
Nath und Unterſuchung Männer- und Frauen · 


Frauen-Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
meiße Abfonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, mie 
Rt Viel, Gejchmüre, Aus⸗ 
» fallen der Haare. 


3 Heile Euch nachhaltig. 
E8 wird Benticd ge- 


* 


Lotaberiht. — 


Myrtle Elvyn. 


Ihr erſtes Auftreten in ihrer Heimathſtadt 
ein ſchöner Erfolg. 


Ein gewähltes Publikum, welches 
die Orcheſtor⸗Halle bis auf wenige 
Sitze füllte, bereitete geſtern Abend der 
jungen Pianiſtin Myrtle Elvyn bei 
ihrem erſten Auftreten in Amerika 
einen überaus herzlichen Willtommen. 
Mit Recht, denn das Kind, das der 
verſtorbene Karl Wolffohn bor 55 
Ssahren einem Kleinen Sreife als eine 
feiner hoffnungsvollſten Schülerinnen 
vorſtellte, hat die Erwärtungen ſeines 
erſten Meiſters in vollem Maße ge— 
rechtfertigt und iſt als Künſtlerin zu— 
rückgekehrt, die bei ernſtem Weiterſtre— 
ben berufen zu ſein ſcheint, zum Gipfel 
ihrer Kunſt emporzuſteigen. Denn 
Frl. Elvyn iſt noch jung, künſtleriſch 
noch nicht ausgereift, aber unverkenn— 
bar im Beſitze ſeltener Gaben, die von 
Wolfſohn und ſpäter von Leopold‘ 
Godowsky mit Meiſterhand ausgebil— 
det worden ſind. Dazu kommt eine 
äußere Erſcheinung, die in ihrer 
jugendfriſchen Schönheit und Liebens— 
würdigkeit der jungen Dame alle Her— 
zen gewinnen muß. Das zeigte ſich 
auch geſtern Abend. Der Beifall, mit 
dem Frl. Eloyn bei ihrem eriten Er— 
Tcheinen begrüßt wurde, ſteigerte ſich 
von Nummer zu Nummer, bom erjten 
Sat des Beethoven’schen E-dur-Kon= 
zertö bis zum lebten des Konzerts in 
B-moll von ZIihaitowsfy, und die 
Künftlerin durfte fich Jagen, daß fie 
das PBubliftum mit dem erjten Anlauf 
erobert hatte. Von wenigen Kleinen 
Mängeln abgefehen, 3. 8. jtellenmweifer 
Veberhaftung, die wohl zum großen 
Theil auf ‚Rechnung nervöfer Aufs 
tegung zu fegen find, bewies Frl. 
Eloyn eine außerordentliche techniſche 
Yertigfeit, namentlich bei der al3 Zu- 
gabe gefpielten Godomsty’schen Para- 
phrafe der „Schönen blauen Donau“, 
einen ficheren Anfchlag, große Klar: 
heit des Ausdruds und tiefes Ver- 
ftandniß der vorgetragenen Merfe. 
Dieje beitanden in den bereits erwähn- 
ten beiden Klavierfonzerten mit Beglei- 
tung jeitens des. ganzen Ihomas- 
Drchefters unter Herrn Stod3 Leitung, 
| der vorgenannten Paraphraſe und 
Chopins Nofturno in F-moll, Op. 55, 


 Zibendpoft, Chicago, wirwe; den 30.:Ortober 1907. 


— —— 


m. Senn meh: 


Bat eine dreimonatige. Studlenreie nach, 


Südamerifa gemadtt, 


Dr. Nikolaus Senn tehrte- 'geitern 
bon einer drei Monate langen . Reije 
nad Südamerika zurüd, die ihn in Be- 
gleitung von im Diten anfäffigen 
Aerzten und Männern: der Wiffenjhaft 


duch die Hofpitäler und gefundheit- 


lichen Anlagen jenes Kontinent3 ge: 
führt hat. Dr. Senn begab fi gleich 
nach jeiner Ankunft in’® St. Yojeph3- 
Hofpital, defien Chefarzt er ilt, und 
wird, von ber Reife erjhöpft, ſich eine 
Woche Ruhe gönnen, ehe er feine Thä— 
tigkeit wieder aufnimmt. Er beabſich— 
tigt, ſeine Beobachtungen am Panama— 
kanal und in den Städten Südameri— 
fa3 in einem Buche zu veröffentlichen. 
— —n — 


Unterſuchung eingeleitet. 


Brandinſpektor Frank Hogan hat 
geſtern eine Unterſuchung eingeleitet in 
Verbindung mit einem Brande, der 
geſtern eine Stallung an 103. Sir. 
und Kedzie Ave. einäſcherte. Sieben 
Pferde kamen in den Flammen um. 
Sie waren Eigenthum eines gewiſſen 
H. Getz, der eine Abdeckerei betreibt. 
Herr Hogan iſt der Anſicht, daß 
Brandſtiftung vorliegt. 


—— — — 


* Durch elektriſchen Kurzſchluß ent⸗ 


ſtand geſtern Abend im vierten Stock— 
werk des Hauſes 1 Lee Str. Feuer, 
welches die Bewohner, die Familien 


Samuel Alpern, Albert Miller, Iohn: 


Wollen und J 
niger Flucht "peranlahte 
richtete $IO Schaden an. 


— ——— — 
Todesfälle, 


Nahfolgend verdffentlihen mir Die Namen ber 
Deutichen, über deren Xod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 

Berg, Send ©. ‚„oSr 901 41. Ave. 

Bolle, Fannie, 0.3 1126 Bilfon Ave, 

Bach, Joſeph, 2 an, "455 Afhland Blvd. 

2. Iberag, Henth, 2 M., 2047 N. Clark Er. 
ar Carl, 3 e. 5959 Morgan Etr. 
Siegel obn, 29 8., 833 Diverfey Ave, 

Sruninger, Anna, 53% S., 944 W.-21. Str. 

Held, Charles W., 2 M., 24 Hirih Etr. 

Hpeft, Harıh T., 823 „, BIER. Aincheiter Abe, 

Helmer, George, 54 —J 326 Elart Etr. 

Sulian, Gabriel I., 38 3.; 555 Epringfield 

Avenue. 

Klaus, Emma, 25 J. 1521 Wentworth Ave. 

Ludwig, Randolph, 2 Ay 709% Grand be. 

Mertens, Cbriitian, 9 I 608 Roscoe Str. 

Richard, Glaadys M. 1.5 229 R. Aſhland 


Avenue. 
Ruetes, Wm. 14 J., 33 Grenſhaw Abe. 
Schmidt, Eugene 9. 


‚2 Mi, 406 N. Marfbfield 
Gendelbad, Katharina, 77 3., 3747 


.W. Holmes, zu fchleu- 
‚Das Feuer 


benue 


Iadet zur Befichtigung. jeiner -un« 
vergleichlichen Ausitellung bon 
Weberziehern für die Aleinen ein, 
Alter 2% bi 12 Jahre. Die Reiche 
\ haltigteit iſt wunderbar und ums 
aßt jede denfbare Mobe wie ruj> 
ſiſche, Eton-, Touriſten⸗, lange 
oll ruſſiſche, glatte — 
Männer-Moden—jämmiliche we 
Gemeben find vertreten, wie folgt 
Cheviots, Chindilla® und vie en 
anderen beliebten Stoffen. 


— in rufiiichen 


Uebergiehern, Fe Stnöpfe bi8 zum 
Hals, 212 bi3 8 Jahre, ungemöhn- 
lich gut gejchueidert und- ausgejtat- 
tet, von dauerhafte Cheviotd ge— 


macht, in hellen oder er 
len Mifchungen, $3.95 und 85 


— ertra feine 


Touriſten⸗ und eng am Hals paſ⸗ 
ende Moden, von Cheviots, Tweeds, 
ßelours und Vicunas, auch graue 


und fanch —— zu 
810, 812 und.. 815 


Sellerie, die Kifte 
Saint, de der Kübel 
Rettige, Selle 10 „Findden 

Meerrettig, das Bun) 
Gurten, der Korb ie 
Brunnentrefie, Mic., "Se. 28 ndchen 0.1244 
Beterfilie, DB. vündchen BEE 0.10 —0.12 


.. 
...„........ 


Finanzielles. 


DaB Klettern sum Erfolg. 


Wenn Ihr in der rechten Ridtung beginnt 
and beim Klettern bleibt, fo gelangt Ihr ficdjer- 
us Bin. 

Die Mehrheit ber Leute fängt nie an. Auher- | 
dem ift die Medrheit der Anfänger nad ihrem 
eriten Fall entmuthigt. 

Der rechte Weg zu beginnen iſt zu ſparen. 
Und der leichteſte Weg iſt bei uns ein Konte 
su eröffnen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 
Dften Gamftags bid 8 gr Koss 


Checks o⸗der 
Depofiten- 
Zertifikate 


auf ärgend eine Bank oder Truft 
Company in Chicago mird in 
Zahlung angenommen für erite 
Hhpothefen im Betrage von 
$500 und aufiwärts auf bebau= 
te8 Chicago Eigenthum, Die 
von 5 bis 6 Prog. auf _ Ans 
lage bringt. 


Abſolut ſicher! 


Garantie-Polizen geliefert. 


neo 


Br. Barh ve verlänge: 


Seine große Offerte an die Brenn. 2 
und Schwachen. 


J 
—— 


Breie Bedandtung bis geheilt. 


Da ich eine große Anzahl Briefe bon = 
Batienten in & — der Stadt 


erhalten habe, in denen um eine Verläne . 


erung der freien Behandlung- Offerte ger, = 
Beten wird, weil angeblich Die ber 4 
fi fürdhteten, in den * paar Mona⸗ 
ten vorzuſprechen. da jie glaubten, 
beabfich ige aur furze Zeit bier 
verweile Da dies meine permanente 
Heimat iit und ich bereit bin, jedem Fran 
ten und leidenden Vürger von Chicage: 
und Umgegend zu bemeifen, daß ich die 
arofartigite, einfachite und erfolgreidite 
Methode befibe, um die verlorene Lebens 
fraft wiederherguſtellen und alle Krank⸗ 
heiten, die der wiſſenſchaftlichen Welt be⸗ 
fannt find, zu heilen, jo babe ich mich ent» 
ichlojjen, meine freie Behandlungs⸗ Of⸗ 
ferte um 30 Tage zu verlängern. 

Ich wünſche die wirtlichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung —— 
mann bekannt zu machen und fenne © 
feine befjere Art und Weife, es zu tun,‘ 


al3 — 
meine Dienſte frei = 


u offeriren während der nädjiten drei 
Kg e, big geheilt. Viele von Euch, u. a > 
Dig genontmen und fogenannte Behand | 
lungen monatelang durchgemacht — 
können mittelſt ein paar Applikationen 
bon Elektrizität, richfig.an ewandt, ges 
heilt werden. Sehr hartnädige Fälle bes 
nötdigen etivas längere Zeit, aber das ilt 
ganz gleich. Ihr werdet frei behandelt, bis 
hr jagen fünnt: „Ich bin geheilt.“ “ 


Zur Beadhtung 


Unter feinen Umftänden nehme id bon, 
irgend einem Patienten, der zipifden jest 
und dem 25. November borjpricht, ein 
ärztliches Honorar an. Er 

Seid Ahr nervös, dnspeptifch, magenz' = 
ſchwach. derſtopft? Schwimmen Ruch le⸗ v 
den vor den Augen, habt Ihr Hergklop * 
Athemnoth, Kopfweh. Neuralgie, von 
Schmerzen in der Bruft, Rüden, Hü 

und Hnöcheln? Leidet Ahr an Blutvergif⸗ 
tung oder au Nerven= Jerrüttung als Fol⸗ 
e der Uebertretung der Gefundhe: er 
Vege? Habt hr — June 
räuſche im Kopf, Taubheit, Aithma- oder 
Lungenröhren = Katarıh?- Habt -Ihr. 
Schmerzen von Rheumatismus, re 
Rüden, Hüftgicht, Lumbago oder ichwade „ 
Nieren? Keidet Ihr an irgend eimer Art 
bon ſchleichender Yautkran eit, Gefchtvli- 
ren, Drüjen- Schwelm en oder irgend 
einer Krankheit und Schwäche als Folge 
bon Ererbüng, ichlechten Gewohnheiten, 


ften 


Ausihweifungen oder den fpezififchen und 
geheimen Krankheiten? ° Wenn das der 
Fall ift, tft Elektrizität, Menn richtig. am« 
gewandt," das größte Heilmittel der Nas 
tur. 


frei. Krankheiten. fprodjen. und ber "befannten Polonaife in’ 
A-dur, Op. 53. Das prächtige Feuer 

| 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, | ber legteren und die glanzoolle Mucht 
zwischen Lake AR des Tſchaikowsky'ſchen Konzerts wur— 
41 So. Clark Str., Randolph, 2 | den von Frl. Elbyn befonders glüdlich 
zur Geltung gebracht; aber auch das 


— Ave. 
Eihrader, Johann H., 88 3., 1718 ln 
Straße. 
Schafer, George A., 42 J. 1071 N. Legvitt 
Straße. 
Ctabı, Helen, 56 J. 318 W. Huron er, 
—1I3. 7e ⸗ 


E. G. PAULING, 


132 La Saile Str. 


Nöde, ausgezeichnetes Sor- 
timent, für $18 und. 


mido 


‚2. Floor. 
Spreditunden: 8 Borm. bi3 8 Abends. Sonntags von 9 Uhr Vorm. bi3 4 na * * 
m om 


SCHROEDER 


+65-467.MILWAUHEE. —3 


!CORICHICAGOTAVE: 
Qipothete mit der Ihurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Ropfihmerzen, —8* Schmerzen in den Yugenkugeln, 
m. f. w. find die Solgen bonAiugenfehlern berfchiedener Urt, 


Schwindel 
tie in ben 


meiften Fällen durch vaſſende en fofort befeitigt wer» 
den. Schroeders Ungengläfer R u 
belfen, teil fie dur willen» 
Ihaftlide Unterfugung genau 


angemeffen werben. 
Genau angemeflene 
mwertblofe fertige Beil 


Die Unierfudung Tortet nichts, 
Släfer find ebenfo billig wie 
len oder bon linerfabtenen angemeifene. 


- 
MILWAUMEE A 


ea COR. CHICAGO AN 


—— 


von und nach Europa au den billtaſten Preiſen 


Extra billig 


nach Oeſterreich-Ungarn, 821.00 


mit den beſten Doppelſchraubendampfern. Aus—⸗ 
geaeichnete — Elektriſches Licht. 
Gute Küche und 5: n feet 
Die bemäbrten Bremer Boftdampfer, 9 Tage, 
ind ebenfalls reduatrt auf $21 bon Nem Port. 
Sm Uebriaen verfaufe I Villete über alle ext 
ftirenden inien nah allen Melttheilen. ve 
tenung reell und prompt. 


Erbſchaften 


werden in allen Welttheilen eingeaogen u 
Kortdus newäbrt auf irgendwelche — 1 
urobpa. 


Werthpapiere 


Lönnt Ihr bei mir kaufen oder verkaufen, ſo⸗ 
wie deutſche, Biterei Be und alle ausländt 
fen Gelder ummedhleln. 
Molt Kbr Geld an Eure Vermandten Tchiden, 
ommt au mir. Ab vermittle Auszahlungen 
alen ber Erde per Bolt. Wechfel 
oder — 
olimasien bonnt Ihr bei mir notariell Be 
gl — und Bolumente, welde für zuridge 
Itene Ginivagderer nötbie find, befommen. 


Rechtsſachen 


— — ——2— — Abſtrakt · 
kerſucſungen, En 2. un ug und Ch 
eidungen etc. werben burd, d en don mir in 
Rome Bureau anaeltellten Adbofaten auf bay 
Minteile Ahfte Beforgt. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden von 8 bis 6 hr Abends, 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Mittags. 

25fp,mifamo* 


Band: Wurm, 


Dir garantiren Bandivurm mit Kopf auszis 
treiben, oder Teine Bezahlung. Kein Hungern, 
keine etelerregenden PDroguen. Zimmer 200, 
162 Gtate Str, Chicago. Xele 
1649, Tenia Expellez Sompany. 


WORLD’S MEDICAL 


"INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenitber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte Biefer Anftalt find erjahrene deut⸗ 

(fe Speztaliften und ten eö als_eine 
e,.ihre leidenden S Mitmenföpen 

möglich bon Iveen & — ‚au heilen 

en lich alte : — 

Bien Frauenleiden 


efledung, verlo- 

— gan eriter 

zen, u zaditale Heilung von 

ee uns bevor. —— — — 
wir „datiente en in unfer Dad abi 
en rar 

beit. — are 


Nur drei — 


ne Central 
—XRXXVXa 


13 
ff ſchnell a » 


und 


Schiffsfarten. 


Extra billig im November. 
s30 von Chicago nad) Rotterdam 


und Antwerpen. 
$33 33 nad) Hamburg = Bremen - 
Berlin. 

Rries da dauert fort, Tauft jett ehe e3 zu fpät it. 
Ertra billia nad Wien-Bupapeit, Temesvar, 
Trieſt· Fiume und ſonſtigen Hauptplätzen. 

Extra jeine Einrichtung dritter Klaffe. 


Gepäd don Haufe abgehol D 
beförkert, geholt und auf Dampfer 
55.00 Anzahlung jidhert den’ Kontrakt. 
Wechſel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompi beforgt. Nüberes bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Pafjagier- Agent, in Chicago feit 1871. 


203 Süd Clarf Straße 
nabe der Haupt-Rojtoffice, Sonntag offen Bis 1. 
15oflım 


202 $. Clark Str. 202 
Shillskarlen nad) und von 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Preife 


für Original»Btllet8 nad) und bon allen 


Häfen. 
M. Hartmann, 


202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10-1 Upr, 
3 1Tolzim 


H.Claussenius&[h. 


gegründet 1864 durch 
H OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vomaciten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien 6id 6 Uhr Abends, Sonnige bis 
Diob mlfafene 


Gifenbapn-Fahrpläne. Ä 


a © — ——— 
= BE — — 


Be Men En Ct 


Nokturno und das Beethoven’fche Kon= 
zert wurden nahezu vollendet mieder- 
gegeben. Das Thomas - Orcheiter 
jpielte .die „Egmont-QDuverture” und 


| Hugo Molfs reizende italienifche Gere: 


nabe mit gewohnter Vortrefflichkeit. 
—1+ 9 — 
Bekaͤmpfen n Auslieferung · 


Iriſche —— pr proteſtiren gegen die 
Forderung des britiſchen Konſuls. 
Eine: intereffante völkerrechtliche 
Frage von großer Bedeutung bejchäf- 
tigt gegenwärtig das Miniftertum des 
Aeuperen in Wafhington. E3 handelt 
fih um die Auslieferung des |rlän- 
ders Patrid. Cor, der jich unter der 


Anklage des-Mordes, die vom hiefigen | 


britifhen Konjul erhoben worden iſt, 
im Countygefängniß in.Haft befindet. 
Cox verwundete im Februar im 
County Mayo, Irland, in einem 
Streite einen Mann, der ihn verhaften 
ließ. Er wurde beſtraft und kam 
ſpäter nach den Vereinigten Staaten. 
Der Gegner Cox' verſtarb vor kurzer 
Zeit, und Cox wurde auf die Ver— 
anlaſſung des britiſchen Konſuls ver— 
haftet und ſeine Auslieferung wegen 
Mordes beantragt. Mitglieder des 
„Ancient Order of Hibernians“ nah— 
men ſich ſeiner an und unterſtützten 
ihn in ſeinem Kampfe gegen die Aus— 
lieferung. Anwalt William Dillon 
und ErsRichter Elbridge Hanech er- 
hoben geitern vor dem Miniftertum des 
Aeukeren Einwand gegen die Auzliefe- 
rung. Die Bundesbehörden merden 
eine Entjcheidung jpäter abgeben. An- 
walt PB. M, O’Donnell, Herrn Dil- 
Ions Geichäftstheilhaber, erklärte ge⸗ 
ſtern, daß es ſehr fraglich ſei, ob eine 
Perſon, die in Irland wegen Todt— 
ſchlags angeklagt ſei, ausgeliefert 
werden könne, wenn die britiſchen Be— 
hörden die Auslieferung auf die An— 
age des Mordes hin verlangen. Er 
führte aus, daß feine Schwierigkeiten 
gemacht werden würden, wenn ber bri- 
tifche Konful die Auiglieferung wegen 
Todtichlaas verlange. 
— 


E8 geht au fo. 


Stadträthliche Deranüdungsreife nach Xew 
Nork wird jedenfalls unterbleiben. 


Die Auswahl des Ausfchuffes,. der 
bom Gtadtrath heauftragt worden 
ift, ver Companie Generale Transat- 
lantique den Dant der Stabt für bie 
Taufe eines Dampfers auf den Namen 

„Stadt Chicago“ auszuſprechen, it 
bon Mayor Buffe feinem Privatjefre> 
tür Mullaney übertragen worden. Der 
Ausfhuß war durch eine von Ald. 
Young eingebradhte Refolution be=. 
auftragt worden, fih nad Nem York 
zu begeben und den Dampfer bei fei- 
ner Ankunft zu begrüßen. - Er fol 
— ein paſſendes Geſchenk für 

as Fahrzeug ausſuchen. Der Aus- 
chuß wird vorausſichtlich nicht nach 
ew York fahren, ſondern den Dank 
ber Stabt den hiefigen Vertretern ber 
Gefeltfchaft übermitteln. 


Falſcher Geheimpolizift. 


Hugo H. Hanneman von Detroit, 
der angeklagt iſt, ſich für einen Bun— 
— ausgegeben gu 
haben, befannte fich geitern im Ge- 
richtshofe des Bundesrichters Bethea 
ſchuldig. Das Opfer Hannemans war 
ein en &. 2. Brown, mit der.er 
ducdh eine, mit „S. G. Bennett, Kun 
| beögeheimbienft” - — — 


a5 


Heirath8-Kizenfen. 


Folgende Heiratht-Bigenten mwurben in bes: Offiss 


des Counwelerts dusgeſtellt: 

Charles L. Healy, Caroline A. Krebs, 24, 22. 
Fred Chaufen, Jacobtne NR. Rasmufien, 26, 22. 
Michal Kappel, dofepha Salif,:28, 20. 

—A tage, Sannie „arner, 27, 26, ; 
Paul Miseller, ulia Pelte, 2 

Jozef Thpner, Joaela ein 5% "40. 

Sranf 3. Payne, Dart Starnard, 24, MH. 
Adolph. Balmquilt, Ela Edlund, 25, 26, 

en . Zayman, Clara Bil off, 28,22, 

irth, Emma Kaimmer ing, 30, 30. 

Henn 
Snifeppe Spinozai, Maria Pionti, 29, 24. 
Theodor Lutgen, Katie Karels, 32, 2. 
Samuel Möfngb, Mar N. "Reid, 31, 26. 


Wars > Lenin, Mortle M. MeRinmeh, 22, 20.: 


—— Stuebe, Marb Call, 24, 

8. voeanders Lillie —ES 28,:.24, 
F Tarnov, Emelia Leichmiß 47, 49. 
Vintent Holysz Lillie Qudtla, 21, 21. 
a atl, Wiltoria Brozaczif, 27, 10. 

Mine, Minnie E. Mogg, 38, 21. 
—8 — <umivan, Nora MeNullty, 25, 20. 
Goihia vafternat, VPolly Posler, 28, 106. 
Wimam Fiſber Madeline Reichel, 23, 23. 
Calvin B. Bea, Helen 8. Fißgerald, gb. 40, 
Samuel Sturman, Math Cemans, 23, 23. 
—— -Roitija SKraufe, 27, 22, 
Joe er, Marie Chriſtianſen, 21, 18. 

ya Suiter, Maria Blant, 21, 19. 

il Huttman, ZTillie Beterjon, 33, 25, 

Archie Zartman, Katherine Verfes, 25, 25. 

tancig 3. Clinger, Sulia-Q. Rard, 31, 18. 

Frant E. Wright, Mavbelle Duffield, a 21. 

Percy W. Luther, Bearl Richards, 24, 

Louis Johnſon, Elſie Saugbawant, 22, ir. 

Emil Ulmer, Rofie Ceutter, 25, 23. 

A. €. Rylauder, Lillie E. Stvomer, 30, 19. 

3. Surdhle, Bronislama Liiewata, 20, 22. 

Andrew J. Beßler, Helen Stortz, 25, 18. 

W. G. Kehes Marguerite Medonald, 20, 10. 

Sohn Walib,, Ellen Muxphy, 28, 25. 

Philip Rhilbin, Lille Sherrod, 52, 50. 

Billiam Bradley, Nellie.Hougb, 54, 32, 

Antoni PBitwinsfa, Marbanna Braln, .25, 19. 

Richard E. Dorasm, Nettie Ulrich, 25,25. 

Jeſſie Adams, Tonnfie_ Stamps, 22, 18. 

Names PRhelar, March Dore, 37, 31. 

Martin Berrd, Nellie Nowdn, 24, 22, 

George 9. Dittman, Katherine Goble, 30, 24, 

Dlof Nyquiit, Augufta 3. Olfon, 36, 31. 

zred C. Ktemnig, Anna Garljon, 28, 26. 

San Siplatomngti, Anna Cawionsfa, 21, 21. 

EtanleySientiewicz, Stelaniaßpcetvica, 26, 20. 

Sohn Rogo, Apollonia Stopfa, ‘21, 

Braııf M. Larleb, Catherine Bicef, 2; 22. 

Andras Cjarny. Karolina Runfa, 21, 

Sohn 8, Erave, May M. Wapdner, 98. 23. 

William 8. Ray, Evalyır Mace, 30, 222. 

Richard Solanpd, Kouife S. Lawrence, 27,2 22. 

ifet, Katherine Meiferichmidt, 2% Pi 

Ghatles 2. Teißler, Charlotte Baine 28, 27, 

John Miller, Maggie Kettmann, 36, 

6.8. Morris, Mabel CE. Jobnitone, 3. 21. 

M. Nyslomicz, Magda Macztwial,- 22, 18. 

88 Deuben, Lola M. Cammond, 34, 23. 

Kants € €. Vimmter, Üillian Bunnfe, 25, 2. 

W. 9. —— Evangeline M. Ziabe, 22, 20, 

Paul J —8 Naud Scholl, 3 

Ssrant“ Biefchte, dary Ptäch, 38 

Robert Gatenly, Grace Hawes, "18, 18. 

S. Mlynarczyk, Raroling Zuref, 34, 22, 

Piotr Rotempa, Walerija Koralit. 35 20. 

George Siler jr., Heleı Raub, 32, 23. 

Nicholas Maflon, Marie VBarwartger, 21, 21. 

Birgle Der, Katherine Creiahten, 23; 21. _: 

Otto I. Schumader, Carinne Teele,. 2L, 19. 

gran! Hazeel, Hattie Medyers, 21, 4 

Harry L. ebow, Laura Sammon, S,. 

Andrezii Sarzuna, Valerya Sareda- 4 , 

r Emil ‚Kloppfe, Paulina Ransfe,. 26, 
Damijan Jercich, Ivanica iubento, 20, 21. 
Ralph CE. Lane, Seraldine Waleman, 28, 24. 
Adolph Echmidt, Fanııy Wecef, 30, 24: 
Hidman Blad; Carie'E, Holland, 27, 21. 
Kohn Alfinfon, Anna Woa3, 29, 2 
Thomas 9. Elifton, Rofe Krag, 38, 19. 
Kafimers MWichtor, Zofia Bes 24 19. 
George Balte, Beifte Butler 
Sohn U. Edel, Charlotte —S—— 22, 18. 
Wladyslam Reich, FranzisslaSitorsie, Ft 
Otto Gorsti, Martda Szafarfieivicz, 2 — 
a I. Stoll, Anna M. Wetraucd, Pe '23. 
Kindiad, Marion Howard, 26,22. 
— Wäagel Lena Engelmann, 27,-18; 
Sohn Colmell, Catherine Mannin k = 59. 
Alexander Gobrle, Rita- Forbes, : 
Ehas, I. Grieves, Terefa 8. oder, „> er 
©. ‚Eannarino, Roſa wo oh 
' Frant Wasta, Amanda Brice, 24, 10. 


.and-Sapolio für 


Toilette und Bad 


ift. ein delikates- Präpa- 
rat, fo.nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Baus. ‚Sollte jich auf 
Yedem - Wafchtifch,; Befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Sleden, 
und im Bad fördert es 
die. natürlichen ‚Derän- 


derungen‘ der Boni & end 2 


| verleiht‘ ‚ein ang | 
seite. Gefühl . new 


. Kremer, Annie 9. Ihompfon, 27, 24. 


—Cheds oder Ban: 


Sertififate, anf irgend eine 
Bank in Chicago amsgeitellt, 
werden von The Hub als Zah: 
lung für Waaren angenommen. 


Marktbericht. 


Chicago, den M. Oftober 1907. 
(Die Peelfe gelten nur für den Großhandel). 
Getreive und Gem. 


(Baarpreiie). 
termweigen, Nr 9%, go BU Ie; Ne. 
2a, ke: Nr 2, hart, — 
en 3, hart, 974—$10. 
Frühlahrsweizem Mir 9M-BL00r-- 
Mais, Nr. 2, 566; Nr. 2%, — * m. 


2, gelb. St; Kr. 3, 
Meih. Be Re 3, gelb, ae . 4, 


5155 
Ha rap: Nr. 3, weiß, IT—bör; Nr. 4, weih, 3 
—Aec. 
M > — Winter: Helmis, 84.10—84.60 60 das ab; 
oggenmehl, $4.154.55; Minnefote Hard Das 
tent, Straight Erport Bass, 35.00-55.30; bes 
fondere Marten, 6.25; 
Sen (Berkauf auf den Geleiien). — Beiteh neues 
zn $18.00—$19.00; Nr I 16.50-—$17.50; 
Rr. 2, $15.00—-816.00; Nr. 3, $12.00-—$14.005 
beite8 Prairie, gi 50—$15.00; do., Wr. 1, 813.00 
—$14.00; Nr. 2, $12.00—$13. 00; geringere Gore 
ten, ss. 
(Auf künftige Lieferung). 
W ea 38 3* Dezember, 96560; Mai, $1.08%—$1.04; 
uli, 8We. 
Mais, Dezember, 5ölgc; Mai, 58184; Juli, 
TE 


be 
Dezember, 46%; Mai, IM; Juli, 


mi 


Selen 
4086. 


Die geſtrige Anfuhr von Weigen für den hieſigen 
Markt ftellte fich auf 74,000, von Mais auf 867,800, 
bon. Hafer 9 58,632 Buſhels. Verſchidt von hier 
wurden 98.211 Buſhels Weizen, 19,579 Buſhels 
Mais und 387,851 Buihels Hafer. 

Broviiionen. 
hen November, 8.4744; Januar, 


60. 
Gepöteltes ganusatinite 
81450; Mai, $14.80. 
Nipphen, Januar, 87.5744; Mai, $7.32%, 


Bertern 
* 


Beinjamenskei, roh, der 5 da 
de., gereinigt, per 5 Faß...... 
Terpentin 


8.8; 
Januar, 


BUEEunEE 


2e 


Schladtivien. 


Rin > pi IR Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

86.0 87. 00 * ‚100 Bis: gewöhnliche Bis 

—* Sorten, 84. 0; seine bis auge» 

Flßte Kühe, 3.0. 50; gewöhnliche biß mitte 

lere Kälber, 83.508 3.00; aute bis ausgejudte 

Kälber, 85.00-86.50; 0: Ballen‘ geringe bis ausges 
ſuchte, 2.54.75 

ine Gute bis ausgejuchte Bötelmaare. 
5.50—$5.65 Her 100 Pfund; gute bi ausge: 
fuhte (zum Berjandt), B. 6.20; gute bi8 
ausgejuchte leiicherwaare, $6.0—$6.25;, , mitts 
lere bi3 ante fFertel, ER gewöhnliche 
„Ihrom=outs*, 3.7545. 

Schafe zus bis befte —— per 100 Bfund, 
B. ;_ gute bi3_befte Schafe, 81.50-85.00; 
„Range —8 86.286.85; m Lamb“, 
ante bi8 ausdejuchte, 86.25-87.00 


Molkerei Vrodulte. 
Butter— 
Creamery“, extra, das Pfund... 
98 Bf > 
t 


Nr. 1 
Nr. 2, das rund 
Balwaare, das Pfund 


Gier— 

Friſche Waare, ohne Ubzug von 
Nerluft, ver Dutend (Kiften zus 
rüdgeiandt) 

do., (Kiiten singerlellen).. 
Firſts“. das Dutzen 
„Ertras“, das — sanesst 
Riie— 


MRabmtäfe, „Imwins“, das Pfund.. 
Daiſies“, das Pfund 

Houng America“, das Pfund.... 
— 0.13 e 
Schweizer, daB Pfund. cunnuueen ON. 
Limburger, das Pfund... — 0,15 h 


Geflügel and Kaldfleiid. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pihb.. 


„Springs”, dag Pfunb son. 
Säbne, das ee 


sus 


“.nn......... 


3 Bund. “unsdhräder nern 
Getlügel ee 
Bun et, .. 


.., re 
— * Su ——— 


D. 


— va Bas * 9. 


Kapital. ..... S2, 000, oo0 
Ueberſchuß · 80900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Binfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb- 
jährlich qutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto, 
limai,mtfa® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eißoit:Ede La Salle und Mabiion Str, 
CHIOAGO. 


Rapital ............ 800,000 
Heberiduß............8500,000 
Huvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Ddcar ©. Foreman, Vizepräfident, 
George N. Reife, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperionen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zirjone 


Chas. J. L. 


Kressmann & Co. 


„Die dentfche 
"4; 


2256 Dearborn Str. 
3 Prozent Zinfen 
auf Spar:Einlägen. 
260L.fami.tım 


3u verkaufen: Ausgefuchte 


elle Nunoldeken 


mit 514 bi 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & C0,, 


Telephon 1191 Malin. 
1728 Washingtan a S* 


gu Chicags feit 1866. 


Kozuinskı & VONDORF, 


ii 73 a kenn 


= u 


186-188 Madison Strasse, 
Geld — Segen 45 Weir. 


Notiz. — Alle Patienten, die zwi⸗ 
ſchen jetzt und dem 258. November v e⸗ 
chen, werben frei bebamdelt bi ge eilt. 

Die einzige Vergittung, die ich fiir meine, 
Dienfte beamjpruche, beiteht daritt, - daß‘ 
Xhr mich Euren Freunden empfehlt, nach· 
dem Ihr geheilt ſeid. 

Leſet was die Geheilten ſagen? 
Beſtens befriedigt mit Dr. Bartzs Be⸗ 
handlung. 

Frau Marhy FSinnegan, 2612 Farrell Str 
Chicago, ſagt: „Ungefãähr am 80. April begann 
ich mit Dr. Bartz's Behandlung für einen der 
ſchwerſten Fälle von Rheumatismus, mit dem 
meiner „Mettung nad Jemand behaftet fein 
tann. Es war o ſchlimm, daß ich nicht ohne, 
Hilfe gehen lonnte, und während der erſten Wo⸗ 
chen derehandlung wußte mich ⸗meine Schwe 
ſter immet nach Dr. Bartz's Office bringen. 
Jetzt, nach mehreren Behandlungen, Tann „id 
gut gehen, meine Schmerzen ſind berſchwunden, 
und ic Tann nicht Worte genug finden, um 
meine Zufriedenheit mit Dr. Bart’3 Vehand« 
lung auszudrüden. Ich mwerbe nie die beuffche 
Dame bvergeffen, weldde mir empfahl, au Dr. 
Bark am geben,” 
Männer, die ihwadh und ermattet find, 

follten dies lejen. 

Herr Carl Müller, 1260 XTrob Str., Chicago, 
fagt: „Seit mehreren Jahren var id böllig: 
beruntergelommen, meine Nächte waren uber 
lo8, meine Nerven waren [hwad, "mein Appetit 
fchlecht, fo dba da3 Leben mir fanm mehr le: 
benäwertb ihien. Ich glaubte nicht, daß es eine 
Heilung für mich gebe, weil Medizinen mie 
nict3 balfen, und ala ich fhließlih don Dr, 
Bartz's eleltrifher Behandlung hörte, befhloß 
ih nod einen Berfuh zu maden und Dr. 
Bart wegen meined Falles zu Tonfultiren. In 
furzer Zeit befand ih mid viel beffer, und. 
nad einigen Monaten war id überraſcht von 
meiner Aenderung zum Beſſeren. Jetzt lann ich 
ſchlafen und eſſen, und lein Mann löonnte ſich 
beſſer befinden. Ich nahm auch ungefähr 22 
Pfund an Gewicht zu, und zum Wohle der Mir 
denden Menihen, die Ihon Behandlungen aller 
Art ohne Erfolg verfucht hat, fage ih: Geht zu 
Dr. Bartz.“ 


Dr. N. B. Bartz, 


Bimmer 21 utid 22 Derter Bde. (2. teen). 


84 Adams S$tr., Chicago. 
(Gegenüber „Xbe Sair“.) * 


51* Taglich von 9 bis 4 Uhr, Mittwochß 
und Samftags bis 3:30: Sonntags von 10 bis 1%. 


Heil Bruchband. 


ſte ME ? 
und Sauerbaffefte, neh: 
ces Tag 2 Nacht ob 2 


ee ge | 


«9 0 = * der “ 
fü meinen ga Nobaraten —* neh be: 


zuubänder in 
beriäiledenen Sort bon 
aufwärts, 


— nach Obe⸗ 


Gebärmutter-Sent- 
de und fette 


krämbfe bon Y% 
—— — Tünitli- 
= mw.—Sabe das 
—* ar Sruchband⸗ 


a 


DR. ROBERT woLe WOLFERTZ, Arc 


vie San: und "om nach . 
örperd. — Au Sonntags offen | *8 


n⸗Bedienung für 
Wichtig für Nanner. 
oder Arzneien Euch ar * 
— SET 
men — —— 


— 
210 per or 





2 
— 
1% Kr 
* 
3 
⁊ 
8 
x 


VERSONEC®. 


1000 bis i008 Milwaukee Avenue. 
Spezielle Bargains für Donneritag. 


+ 
Baumwollen:Waaren. 


6c die Yard für hellfarbigen gejtreiften Touriiten=?flanelle, die 9c Dual. 


8iec die Yard für Yard breiten Kambric Muslin, Reiter 
8c die Yard für fanch gemufterten Silfoline, Yard breit, 12%c merth. 
11c die Yard für weißen und Cream geföperten Daify=lanell, 15c merth. 
Te die Yard für Baby-Flanell, in roja, hell- und dunfelblau, 10c merth. 
19e die Yard für derdomwn Flanell, hell» und dunfelgemuftert, 50c merth. 
10€ die Yard für dunfelgemufterte Kleider-Percales, Yd. breit, 15c wth. 


| 


der 15c Sorte. 


Hart tr XAà. 


Unterzeng. 
200 Dußend Unterzeug für Kinder — gerippt und fließgefüttert — für Anaben 


und Mädchen — Union Suits — Beits und Pants — ein großes . 
Sortiment von Mujtern und, Farben — fein Stüd weniger wie 25c 
Auswahl von allen 


merth, andere bis zu 39c 
50c und 75c fließgefütterter Unter= 
hemden und =Hofen für Männer, — 


in mehreren Karben — fpeziell 39 c 


19e 


Sehr feine baumtmollene gerippte 
Veit und VE I Damen — 
regul. und Grtra-Größen — © 

55c werth, für 39% 


Frifche Partie von Mufter-Unterzeug für Männer und Damen — Auswahl bon 


dett beiten Sorten von toollenen Untergeug — für 1.19, 98c, 88c 


7I9e und 


69€ 


art t 


Strumpimwaaren:Bargains 


300 Dubend baumivollene und fließgefütterte Strümpfe 
für Damen und Kinder, — eines Fabrifanten Raumung 
von10c und 15c Corten — alle in einer 
großen Bartie, da3 Baar 


10c und 15c 
Strümpfe, Br. 


: "gie 


! 


614cC 


rt 


Ba farbige Cafhmere-Soden für 
änner, Second3 der 2öce 10€ 
Qualität, Baar 


: 
+ 


das Baar für 


MWerthe, — da3 Paar 


Feine Cafhmere-Strümpfe für Damen, 


einfach u. gerippt, jchwarz u. 
DOrford, 25c u. 3dc Sorten, Br. 15€ 


ö 


Schuhe. 


Little Gent3 Satin Calf Schnürfchube, jehtwere 
— — ‚Größen 9 bi$ 12% — 1.25 werth — am Donnerſtag, 


herbvorjtehende Sohlen 


9 


Filz-Slipper3 für Kinder — biegjame Lederjohlen — jehr fomfortabel 
ür den Hausgebraudh — Größen 3 bi3 


8 — reguläre Töc= 


de 


0 
Männer- und Knaben-Trachten. 
Partie von Muſter Flanell-Hemden für Männer, in blau und grau, 


alle Größen, — 1.75-Werthe, für 


J Großer. Bargain in Leder-Arbeitshandſchuhen für Männer — mehrere 


Facons — 50c und 75c mwerth, das 


Partie . von Wintersftappen für Männer und Iinaben — große Varie- 
tät von: fKaconz und Farben — 50c iverth, für 


15€ 


Anzüge für Knaben — Alter 3 bis 16 Jahre — mehrere Faconz — 


2.00 und: 2.50 Werthe, für 
Bartie von Mufter = 
völlig 7.50 merth, für 


Basement. 


6.D4. grau emaillirte Sauce 

—— od. Einmachkeſſeln 19€ 
trau emaillirte Sinf- 

Baier... . 22.20 

8zöllige Mixing Bowls, hübſch 5 
glaſirt 

bzöllige Ellbogen, von glattem 

Eiſ 

10 

Blech gemacht 

Sun Riſe Klumpen-Stärke, 2 

Pfund für 


Fruchtſtänder aus Glas, hoher 25 
Fu IC 
Özöllige Ofenröhren, von gla, 7 
tem Eiſen, für c 
10 Quart Schrupp=Eimer, aus 

Blech gemacht 

2 Quart grau emallirte- Kaf- 

fee= oder Theefannen 
Hölzerne Kaffeemühle,, Fami- 
hien-&röße, für......... — 
Armours 


10€ 


„Light Hofe“ 
Zaundrif-Ceife, Stüd 


Verfauf von Mufter-Shawls, Toques und Kinder-Kappen — 


mehr 


wie 100 Dubßend — jedes einzelne in einer anderen 


Facon — fämmtlich zuc Hälfte des Preifes marfirt. 


Frei anitsjebem 


Einkauf vgw: 1:00 oder mehr 


jeden, Dpnuritag 


ein pradtvo 


1 e3 


Spubenir 


Wir ichließen Dienftag, Mittwodh u. Freitag 6 Uhr Abds. 


Zigarren 


Lillian 
Ruſſels, 


Offen Montag, Donnerſtag und Samſtag Abends. 


— 


MaAnDL 


Männer: Anzüge oder dleberzieher 


Sollten für $15.00 und $18.00 verimft werden —die be- 
iten reinwollenen Stoffe in der Welt — elegant gemacht und 


je ausgeitattet — in all den neuejten 
u Schattirungen und Facons — ſpe— 
ziel fir Domnerftag, Freitag und 


Samjtag, zu 


10.00 


$5 Knaben: Anzüge — |$10 Heberzieher für 


mit zwei Paar Hofen — 


dauerhaft gemacht 


Schattirungen neueſte Facons — 


2.95 


Größen 9 bis 16— 
fpeziell zu 
— ———— 


Der beſte Damen-Suit 


Neuer 30zöll. Coat— Prince Chap-Mo- 
dell—einfady- u. doppelfnöpfig —- mit 


Sammetfragen— pers 1 0 00 
“ 


fett gejchneidert— 
Hurat f 
unterfuht gtei 


Aenderungen frei... .«- 


Augen 


— 


Bünglinge — 

mittlere und lange Facons 
— in fhwarz und Orford 
grau — jollte für $10 ver— 


fauft merden— A 95 


fpeziell 
Pelzſachen Sablecurty — 


Die neuejten Halsftüde der Saifon 
— find den doppelten Preis tmerth, 
den wir berlangen — 

fpegiell zu 1 
BR na ee ra 


fehr 


neue 


$5.00 Gold gefüllte Rahmen, Euren 
Augen angepaßt, mit den 

beiten Sinten — ſpegiell, 50 
Donnerſtag « 


Bolizeilich beſtellte Raubanfälle. neunzehnjähriger Jüngling, geſtand, 


Es iſt in Rußland keine Seltenheit, 
daß zuſammen mit Räubern und 
Mordern auch Lockſpitzel als Haupt⸗ 
oder Mitangeklagte auf die Anklage⸗ 
bantk kommen. Auch kommt es vor, 
daß von Lockſpitzeln Raubüberfälle 
organiſirt werden, über die die Polizei 
im voraus unterrichtet iſt, ſo daß ſie 
leine beſondere Mühe hat, ſolche Ue— 
berfälle zu „vereiteln“. Es gibt aber, 
wie ſich herausſtellt, Raubüberfälle 
auch ganz anderer Art, näm— 
lich ſolche, ausſchließlich von 
Polizeiagenten im Auftrage ihrer 
Vorgeſehten ins Werk geſetzt werden, 
nicht etwa zum Zwecke der Bereiche⸗ 
rung, ſondern zu politiſchen Zwecken. 

Einen ſolchen Fall führt ein Be—⸗ 
richt des Petersburger „Retſch“ vom 
8.Oktober aus Kaluga den Leſern 
vor. Dort ſtanden vor dem Kreisge⸗ 
richt fünf, junge Burfchen im Alter 
‚ton 16 bis 21 Jahren, die einen Raub» 

erfalkauf ein Gefchäft verübt hatten. 

‚Hauptangellagte Broimzen, ein 


die 


Namen bes 


ben Ueberfall auf Betreiben ves Chefs 
der Lofalabtheilung der politifchen 
Polizei, Rittmeifters Nikiforom, ver: 
übt zu haben und als Agent diefer Ab⸗ 
teilung thätig gemwefen zu fein. Der 
Herr Rittmeifter war jogar jo freund- 
li; gewejen, Bromzem' mit einem Re— 
volver zu verjehen, den diefer bei fei- 
nem Raubüberfall natürlich nicht ent- 
behren fonnte. Auf Befragen erklärte 
Bromzem mörtlich folgendes: „Sch bin 
ein Spitel und habe unter Nikiforow 
gedient. Nikiforom hat mich gebeten, 
den NRaubüberfall zu veranftalten. 
Wozu er ihn brauchte, wei ich nicht. 
Nitiforom bat mich nur, möglichit we⸗ 
nig Geld zu rauben, und berjicherte 
mir auf das Ehrenmwort eines Gen- 
darmerieoffizierd, daß mir und mel» 
nen Kameraben beömegen nicht? ges 
fchehen mwerbe.“ Bromzem Hat denn 
auch jofort nach bem Raubüberfall fei- 
nem Borgefehten Bericht darüber er- 
ftattet. Daraufhin änderte Nikiforom 
feine Haltung und bot Bro 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 30. Oltober 


dann 150 Rubel an, bantıt er feine 
Mitſchuldigen nenne. Ob Browzew 
das gethan hat, iſt aus dem Bericht 
nicht erſichtlich. Jedenfalls wurden 
ſeine Helfershelfer, wie auch er ſelber, 
bald darauf verhaftet. Was aber 
hatte den Chef der politiſchen Polizei 
in Kaluga zu ſolcher, für ſeine amt— 
liche Stellung doch äußerſt ſeltſamen 
Handlungsweiſe bewogen? Der Ueber— 
fall wurde am 22. Maͤrz d. J. verübt, 
und am 12. April ſollte die Friſt ab- 
laufen, für die über die Stadt der Zu— 
ſtand des außerordentlichen Schutzes 
verhängt worden war. Durch den 
Raubüberfall wollte Rittmeiſter Ni— 
kiforow den Zentralbehörden in Pe— 
tersburg nur die Nothwendigkeit der 
Verlängerung dieſer Friſt vor Augen 
führen, eine Abſicht, die er vermuthlich 
auch erreicht hat. 
— — — — 
Erinnerungen. 


Zur Flucht der Königin Luiſe über 
die Kuriſche Nehrung und über ihren 
Aufenthalt in Nidden werden dem 
„Memeler Dampfboot“ von Herrn 
Rittergutsbeſitzer W. Kuwert-Rats— 
walde auf Grund einer Familienchro— 
nik und mündlicher Ueberlieferungen 
einige ſehr intereſſante Mittheilungen 
gemacht, die von der „Königsberger 
Allg. Ztg.“ wiedergegeben werden. 
Herr Kuwert ſchreibt: 

Das Haus, in welchem die Königin 
Luiſe in Niddern einkehrte, war ein 
altes Fiſcherhaus, das im Jahre 1737 
von dem Vater des ſogenannten alten 
Niddener Kuwert erbaut war, als die— 
ſer die der Verſandung verfallene Poſt⸗ 
halterei von Pillkoppen nach Nidden 
verlegte. Dieſes Haus iſt in einer Fa— 
milienchronik von einem Augenzeugen 
beſchrieben und zwar: „Es war das 
ſchönſte Fiſcherhaus, das ich je geſehen; 
nach alter Art gebaut, mit einer ſehr 
großen Radoll, und über dieſer mit ei— 
nem weitläufigen Dachraum verſehen, 
von ſolcher Länge und Breite, daß 
man darin Netze hätte verwahren kön— 
nen, die von Windenburg bis an di 
Bulwyk gerecht hätten. Ein 
Rauch zog da herum. Dieſes alte zur 
Poſthalterei und dem alten Niddener 
Kuwert damals gehörige Fiſcherhaus 
iſt im Jahre 1829 abgebrannt und da= 
mit das, was an die ſchmachvolle Zeit 
noch erinnern könnte, vernichtet. Ver— 
ſandet iſt von dem Kuwert'ſchen Poſt— 
halterei-Grundſtück nichts, da bereits 
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
die von allen Seiten dieſes Grundſtück 
bedrohenden Dünen durch den alten 
Kuwert feſtgelegt und bepflanzt wur—⸗ 
den. Das ſind dieſelben Dünen, die 
heute das Blodeſche Anweſen ringsum 


Jkeſſelförmig umgeben. Als dieſes alte 


Fiſcherhaus abgebrannt war, wurde in 
der Nähe eine kleine maſſive Poſthalte— 
rei gebaut, welche ſpäter von dem 
Sohne des noch heute im Volksmunde 


lebenden alten Niddener Kuwert, als 


dieſer die Poſthalierei in Mehlawiſch— 
ken übernahm, den Niddenern als 
Gotteshaus geſchenkt wurde. Dieſe 
ſchmückten das Haus mit Glasperlen, 
Sternen und kleinen Schiffsmodellen 
aus, in welchem Zuſtand die alte Poſt— 


bau der jetzigen Kirche dem Gottes— 
dienſte geweiht war. —Oft hat dieſer 
in Nidden begrabene Kuwert feinen 
Enkeln, alſo meinen Eltern, von den 
denkwürdigen und ſchmachvollen Ta— 
gen der Flucht der verehrten Königin 
Luiſe erzählt. So ſoll er ſtets wieder— 
holt haben: „Wer unſerer unglücklichen 
Königin damals in's Auge ſah, der 
wußte, wozu er lebte—die Schmach zu 
rähen!"—Und wenn in den TFifcher- 
fneipen die Rede auf diefe Tage kam, 
fo ijt mand) eine Serbe, furifche Fifcher- 
fauft mit Wucht auf den Tifch gefal- 
Ien, und der alte Rumert hat oft ge- 
fagt, die unferer lieben Königin ange- 
thane Schmach und daß fie wie eine 
Bettlerin auf den unmirthlichen Weg 
gehett, einen Weg, den in folch einem 
Metter und in folch einer Kahreszeit 
nicht einmal ein metterharter Fifcher 
fährt, da3 war der Grund der Erhe- 
bung de3 Volfes. Der damalige Pojt- 
halter auf der Nehrung hatte gleichzei- 
tig die Verpflichtung, fobaldb ein ge= 
fröntes Haupt oder ein Yamilienmit- 
glied eines folhen die alte Nehrungs- 
ſtraße paffirte, jtet3 felbft als Vorder: 
reiter zu fungiren, e3 jei denn, daß er 
fich durch einen ermachfenen Sohn ver= 
treten ließ. Diele Vorfchrift beftand 
deshalb, mweil zu Seiten die Benugung 
diefer Straße, die am Geeufer auch 
über Triebfand und Dünen führte, 
nicht ungefährlich war; und öfter fol 
e3 borgefommen jein, daß der PBojtil- 
Ion, der mit feiner Carnell, nur mit 
MWegekoft verfehen, fich die acht Meilen 
bi3 Memel durchzuftümpern batte, nie 
wieder vorgefommen ift. Als bei der 
Flucht der Königin Luife der Sohn 
des alten Kumert fich erbot, bei dem 
fchlechten Wetter und Weg ala Vorber- 
reiter die fönigliche Poft zu leiten, fag- 
te der alte Kumert zu ihm: „Meiner 
unglüdlichen Königin merde ich das 
doch wohl ſelbſt noch ſchuldig fein,“ 
und ſetzte ſich, 60 Jahre alt, als Vor- 
derreiter auf das Pferd, um die Poſt 
nach Memel zu führen. 
— — — 

— Auch ein Standpunkt.—Bettler 
(zu einem Herrn): Ach, ſchenken S' 
mir nur was, ich bin ein recht armer 
Mann, nicht 'mal ein einziges Kind 
hab’ ih!—Herr: Wenn Sie arm ſind 
und kein Kind haben, iſt das doch nur 


ewi Fr 


balterei ahre hindurch bis zum Neu= 


ein Bortheil!— Bettler: Oho! Beben: 


fen-&’ nur, wie fchön ich’3 haben würs 
be, wenn ich fo fieben oder acht Kinder 
fechten ſchicken könnt'l 

— Gelungene Auslegung. — „Herr 
Bummelmeier, Sie wohnen bald ein 
Semeſter bei mir, und haben noch fei= 
nen Monat diegimmermiethe bezahlt!” 
— Aber Hausfrau, Sie haben mir 
doch beim Einzuge gefagt, daß ich mich 
mie zu Haufe fühlen fol.” — „Gemiß, 
aber...."— Nun, zu Haufe habe ich 
no niemals etwa3 bezahlen müffen.” 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbuiyh Str. 
——- Deutsche 
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de Cygne, Satins und Peau de Soie. Die berabgefegten Preife find durchfchnittlich ein Drittel unter den regulären Werthen. 


? 


Straußen-Federn: Unfer elfter halbjährlidger 20 Prozent 
Babatt-Berkauf beginnt morgen. 


Diefe Herabfegungen find an allen unferen Sorten. Sie find gerade jegt die größten, bie wir je offerirten. Alle bie beften Farben der Sat: 
fon, ebenfo fehwarz und weiß, find in großer Anzahl vertreten. Die Federn find eine fehr feine Sorte — die franzöfifchen Eurleb geben vollen Kof 
und große Fiber-Effette. Bejonders erwähnenswerth find die prachtvollen fhwarzen Plumes, die von bedeutend befferen Qualitäten find, ala mir 
im Stande waren, fie in den mohlfeileren Partien zu erhalten. 


Die Vortheile, die diefer Verkauf bietet, find die bemerfensmertheiten, wegen der zunehmenden Popularität ber yebern und ber Grhbhumg de 

Preife, die gewöhnlich in allen Partien vor fich geht. In den Partien, die zu $4. markirt find, find fiherlich die beften Pargains, die je in Dief: 
AbtHeilung zum Verkauf famen. Um eine dee von der Größe der Affortiments und den Erfparniffen, die in diefem Verkauf zu machen find, zu © 

halten, beachtet. die folgende Lifte: — 

20 Proz. Verkaufs⸗ 
Rabatt Preis 
$0.19 $0.76 

0.25 1.00 
0.35 1.40 


20 > 
Raba 


82.00 
2.70 


Renulärer 
Preis 
$10.00 
13.50 
16.50 


Regulärer 
Preis 
$2.45 

3.00 
4.25 


20 Proz. Verkaufs⸗ 
Rabatt Preis 
$0.49 $1.96 

0.60 2.40 
0.85 3.40 


Regulärer 
Preis 
$0.95 

1.25 

1.75 


Berkau 
Dr. 
81® 
10.2 


Regulärer 20 Proz. Verfaufds | 
Preis Rabatt Preis 
85.00 81.00 $4.00 

6.75 1.35 5.40 
8.75 EB 7.00 


Ränge 

203Ölig 
22zÖflig 
28zöllig 


Länge 

173öllig 
183Öllig 
193Ö11ig 


Lange 

113öllig 
123Ölig 
133Ö1ig 


Länge 

153Öllig 
163öllig 
163ÖMig 


“ Drei große Schul-Bargains für Damen und Kinder, 


Kid-Schnhe jüe Damen, fchwere ‚Welt : Sohlen Patent: Leder: Dauerhafte Schul: Schuhe für 
Sohlen, 81.35. Schuhe für Damen, $1.95 - Kinder, 81.35. 


. Wir haben felten Schuhe offerirt, welche fo zufriebenftellten, als bieje drei großen, fpeziell marfirten Bargain-Affortiments. Die Sorten fili 
Damen find in einer Auswahl von Yaconz und Schmeren, melde Einkäufe für fajt jeden Bedarf ermöglichen. Bafenenk 
Zu $1.35 — Damen-Schuhe mit fehmeren Sohlen und Kidftin Up— | 
pers, Patentlever-Tips, Blücher- und Schnür-Facons. 


Strumpfivaaren „Seconds“ für Damen 2Sc da3 Paar, 
für Kinder 1Sc das Baar. > 


Dies find Qualitäten, welche in ven regulären Partien faft Überall zu dem boppelten biefes Preifes markirt find. Aber fie 
wegen Kleiner Unvollfommenheiten, werden aber, in faft jeder Hinficht diefelben Dienfte leiften, die von den Partien erfter Qualität” 
der. Völlig moderne, echt fchwarze Cafhmere Damen-Strümpfe, doppelte Sohlen, Ferfen und Zehe, Paar, 28c; mittelmäßige und | 
Kinder-Strümpfe, Baar 18c. ! 


und Anöpf-Facon, viele zu ungefähr dem halben regulären Preiß. 


%y I; 


Baſement. 


1000 Reſter von einfachen, farbigen Geidenftoffen, markirt zu 
ſcharfen Rüumungs-Herabſetzungen. 


Keine Dame, die Seidenſtoffe in irgend einer Farbe, Gewicht oder Gewebe nöthig hat, ſollte die Bortheile überfehen, welche dieſer 
Verkauf bietet. Es iſt unzweifelhaft die reichhaltigſte Sammlung die wir in dieſer Saiſon in einem Reſter-Verkauf offerirt haben. Die Längen ſind 
von ein bis ſechzehn Yards und enthalten ein ſehr vielfältiges Affortiment in den folgenden Geweben: 27-3ÖligerChiffon Taffeta, 20>3Ölliged Peau 
Baiement. 


Häumungs-Verkauf von wollenen Hleiderfioffen: Seltene Gr- 
Fparniffe, die Yard zu 50. 


Die Erfpaniffe zu diefem Preife find der ungewöhnlichen Hervorhebung würdig. Cingefchloffen-find 52-3Öllige Yancıy Cloth Finiſhed Suit⸗ 
ings, 44-3Öllige Anbiftinet Ched3 und Plaids, 42-3Öllige geftreifte Suitings in grau, blau, braun und rothen Kombinationen, 54-3öllige ſchwere Home⸗ 
fpun für Kinder -'Coat3, und eine große Varietät bon Kleiderfioffen in Herbit = Schweren. Markirt zu von einemDrittel bi3 zur Hälfte, Yard, 50c. 

—— Baſement. 


Damen ⸗Coats: Eine mannigfache Sammlung der bevorzugteſten 


rt zu unvergleichlich niedrigen Preiſen 
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Dieſer Verkauf markirt den erfolgreichen Abſchluß einige der größten Verſuche, die dieſe Abtheilung im unvergleichlichen Werthegeben je gemacht 
hat. Keine Dame wird die Thatſache bezweifeln, daß jeder Coat in dieſem Verkauf einen viel höheren Preis werth iſt. Der ſchwarze Kerſey iſt von einer 
Qualität, welcher unter keinen Umſtänden regulär zu dieſem Preiſe öfferirt werben könnte. In der Herſtellung haben wir von durchaus verläffigen Ya- 
brikanten einen größeren Grad von Vorzüglichkeit erhalten, als je zuvor in Coats zu dieſen Preiſen angewendet wurde. 
Die Facons ſind ſämmtlich unſere eigene Auswahl, nach den beliebteſten und praktiſchen Modellen der 
theureren Coats hergeſtellt. Eine volle Auswahl von Größen iſt bei jedem dieſer 6 Modellen zu finden. 
25-30. Coat3, in Prince Chap Facon, burch- 52-30llige Ripple Bad Coats, Hole und Xer- 
weg mit garantirter Sateen gefüttert, Coat-Kra- | mel mit garantirter Satin gefüttert und präd- 


gen von Selfmaterial (fiehe Abbildung), $10,75. | fig mit Braid befegt am Hals (fiehe Abbil- 
Sur ’ dung), $15.00. 
36-zöllige Goatö, Prince Chap Facon. durch·2⸗zbllige poll Fitteb Fitteb Eoats fiir Damen 
weg mit Satin gefüttert, ftrift gefchneidert, eine | und Miffes, ftritt gefchneidert und durdhiveg mit 
der beliebteften Facon der Saifon (fiehe Abbil- | garantirtem Satin gefüttert (fiehe Abbildung), 
dung), $16. $17.50, 


Bajement. 


52-3Öllige Semi-Fitted Coat, mit Vote und 
Aermel mit Satin gfüttert, der Hals ift mit 
Sammet und Seide Braid garrnirt (mie Abbil- 
dung), $10.50. 

52-3Öllige volle Bor Eoat3, Sateen gefütter- 
ter Note und Uermel, am Hald garnirt mit 
Braid und Sammet, Braidev- Sammet Euffs 
(fiehe Abbildung), $10.50. 


Knaben-Winter-Ueberzieber u. -Anzüge-die Beitenzu den Preifen 


Jtaliſche, perſiſche und Medallion⸗Effelte. 


— 
— — 
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‚Die beiten Anftrengungen von zuperläffigen Yabrifanten in billigeren Kleidern haben unfere gegenwärtig jehr vollftändigen Winter-Partien 
zu dem höchſten Standard gebracht, fo fern die Preife in Betracht fommen. Wir haben ihnen Hlar gemacht die eine Thatjache, in jedem. Kauf, ben wir 
machten — nämlich, ba jedes Kleidungsftüd feinen Werth bemweifen und volle Zufriebenheit für jeden Kunden geben muß. Bafement. 


1000:Paar Kniehofen für Knaben, gemacht Serge » Anzüge für Rnaben, mit doppeftei- 
aus WReftern von feinen Wollenftoffen, markirt bigen Röden und geraden Hofen, oder Gürtel- 
zum halben Preis, 50c. Röden und Kniderboder-Hofen, Größen 7 bis 
Ruffifce Anaben = Ueberzieher, graue Her- 16, jpeziell, $5.00. 
ringbone » Effekte, befeßt mit Emblem an ben 100 Dutzend Smeaterd und Siweater &oatz 
YAermeln, Größen 3 bis 10;. beögleichen regu- für Knaben, Größen 4 bis 16, zu einem Drit- 
lüre Ueberzieher aus nabyblauem und Orforb tel unter dem regulären Werth, $1.50, 


Nugs— Wilton, Sammet, Brufiels, zu bemerfenswerth niedrigen Breifen. 


> ‚Diez ift-eine ungemöhnliche-Anftrengung in unferer großen Bafement-Rug-Abtheilung. ft jede gewünfchte Facon und alle die preistoür« 
digſten Gewebe zu niebrigen Preifen find eingefhloffen in biejem Einkauf, wodurch dieſe — möglich era Die Mufter find 


Frieze, Größen 7 bis 16, markfirt zu einer gro- 
Ben. Erfpatniß, fpeziell, $3.95.° 
Nuffifhe und Sailor-Anzüge für Knaben, 
aus nappblauem Serge, gemifchten Chepiot3 und 
Gaffimeres, Größen 3 bis 10, $3.50. 
Sammts, Sailor» und rüuffiiche Anzüge für 
Kuaben, im einfachen oder cordeb Effetten, in 
Blau, Braun oder Tan, Größen-3 bis 8, $5,00, 


Brüffeler Aug, ertra föner;9sei 12 Füh, H12;'6-bei 9. Fuß, 36. | Mod Brüffeler Auge, 8 Zuf 3 Zoll Sei 10 Fuh 6 Soil, SITB0 
* 3, 9.bei 12° Fuß, 316.00; 8 Sup 3 Zoll bei 10 Wilton Rugs, 9 bei 12 Fu, $28.50; 8 Fuß 3. 2 
| es deine! Kuga, 2 Buß3 Snı 4 Duß 680 use 
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Zu $1.95 — Schwere Welt Schuhe, Patentleder-Schuhe, Schnür 
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